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Beruffflfiche Bfifldung 

Dfie deutsche Beruffsausbfifldung hat finternatfionafl fim Aflflgemefinen efinen guten Ruff. 
Anaflytfisch flassen sfich derzefit drefi Tefiflberefiche fim deutschen Beruffsausbfifldungssystem 
unterschefiden > E1:
-Duafles System: Ausbfifldung fin efinem anerkannten Ausbfifldungsberuff nach dem Be-
ruffsbfifldungsgesetz (BBfiG) oder der Handwerksordnung (HwO)
- Schuflberuffssystem: Ausbfifldung ffür efinen gesetzflfich anerkannten Beruff fin voflflzefit-
schuflfischer Form
- Übergangssystem: beruffflfiche und aflflgemefinbfifldende Bfifldungsangebote, dfie zu kefi-
nem anerkannten Ausbfifldungsabschfluss fführen, sondern das Zfiefl haben, dfie Kom-
petenzen von Jugendflfichen ohne Ausbfifldungszugang zu verbessern, um dfie Auff-
nahme efiner anerkannten Beruffsausbfifldung, das Nachhoflen efines aflflgemefinbfiflden-
den Schuflabschflusses oder dfie Auffnahme efiner Beschäfftfigung zu ermögflfichen

Dfie Anzahfl der Neuzugänge fin das Beruffsbfifldungssystem fist von efiner Vfieflzahfl von 
Faktoren abhängfig, so von der Verffügbarkefit von Lehrsteflflen, der findfivfidueflflen Prfiorfi-

den aflflgemefinbfifldenden Schuflen. Dfie Vertefiflung der Neuzugänge auff dfie drefi Tefiflsy-
steme fist auch von deren Angebot bestfimmt.
Dfie betrfiebflfiche Beruffsausbfifldung hat fin der Vergangenhefit zu dem Ergebnfis ge-
fführt, dass efin großer Tefifl der betrfiebflfich Ausgebfifldeten nach der Ausbfifldung vom 
Ausbfifldungsbetrfieb übernommen wurde und dfie Jugendarbefitsflosfigkefit fim finter-
natfionaflen Vergflefich fin Deutschfland gerfing gehaflten werden konnte. Dfie Marktabhän-
gfigkefit der Duaflen Ausbfifldung brfingt es aflflerdfings mfit sfich, dass fin Zefiten konjunktu-
reflfler Schwächen dfie Ausbfifldungsberefitschafft der Betrfiebe zurückgeht und dfie Sche-
re zwfischen dem Angebot an betrfiebflfichen Ausbfifldungspflätzen und der Nachffrage 
fimmer wefiter ausefinanderkflafffft. Dfie Betrfiebe sfind heute fin der Lage, Jugendflfiche mfit 
den besten Voraussetzungen ffür dfie betrfiebflfiche Ausbfifldung auszuwähflen. Jugendflfi-
che mfit schflechteren Voraussetzungen haben größere Schwfierfigkefiten befim Efinstfieg 
fin dfie Beruffsbfifldung. Dfiese Entwfickflung hat dazu gefführt, dass durch staatflfiche För-
derung efine Vfieflzahfl von offt unkoordfinfiert nebenefinanderstehenden aflflgemefin- und 
beruffsbfifldenden Maßnahmen auffgebaut wurde, dfie dfie Chancen von Jugendflfichen 
ohne Ausbfifldungspflatz verbessern soflflen, efine anerkannte Beruffsausbfifldung zu absofl-
vfieren. 
Neben der betrfiebflfichen Ausbfifldung > E2 hat es fin Deutschfland schon ffrüh efine voflfl-
zefitschuflfische Beruffsausbfifldung, vor aflflem fin sozfiaflen Dfienstflefistungsberuffen, gege-
ben> E3. Durch den wfirtschafftflfichen und geseflflschafftflfichen Strukturwandefl von der 
Produktfion zu den Dfienstflefistungen – und nficht zufletzt durch dfie Engpässe fin der Du-
aflen Beruffsausbfifldung – hat  sfich der Antefifl der voflflzefitschuflfischen Beruffsausbfifldung 
finnerhaflb des Ausbfifldungssystems merkflfich erhöht.  
Mfit der Vertefiflung auff dfie verschfiedenen Berefiche der Beruffsausbfifldung sfind auff der 
findfivfidueflflen Ebene wfichtfige Wefichensteflflungen ffür dfie Beruffschancen der Jugend-
flfichen verbunden. Aus der Perspektfive von Wfirtschafft und Geseflflschafft finsgesamt geht 
es um dfie Frage, ob das Beruffsbfifldungssystem fin der Lage fist, ausrefichend beruffflfich 
ausgebfifldete Fachkräffte zur Verffügung zu steflflen. Aus der Bfifldungssystemperspektfive 
kann dfie Entwfickflung Hfinwefise auff mögflfiche Handflungserffordernfisse von Wfirtschafft 
und staatflficher Steuerung geben, wfie dfie Effffektfivfität des Beruffsausbfifldungssystems 
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verbessert werden kann. Von Interesse sfind finsbesondere dfie Strukturverschfiebungen 
zwfischen den drefi Tefiflsystemen und dfie wefitere quantfitatfive und quaflfitatfive Entwfick-
flung finnerhaflb des Übergangssystems > E4.
Erffoflgrefiche Beruffsabschflüsse sfind efin zentrafler Indfikator ffür dfie Effffektfivfität des Be-
ruffsausbfifldungssystems. Sfie sfind u. a. efin Prädfiktor ffür dfie Chancen von jungen Men-
schen auff dem Arbefitsmarkt > E5.

E1Ausbfifldungsanffänge - Strukturentwfickflung

Dfie Antefifle der drefi Berefiche an der beruffflfichen Ausbfifldung haben sfich stark verän-
dert. Während bundeswefit noch Mfitte der 1990er Jahre dfie Duafle Ausbfifldung das 
quantfitatfiv größte beruffflfiche Tefiflsystem war, zefichnet sfich über finzwfischen mehr afls 
efine Dekade dfie ffoflgende Entwfickflungstendenz ab: der abnehmende Antefifl des Du-
aflen Systems, dfie reflatfive Zunahme des Schuflberuffssystems und finsbesondere des 
Übergangssystems. 
Dfie korrekte Zuordnung von Beruffsbfifldungsangeboten zum Duaflen bzw. zum Über-
gangssystem fist an vfieflen Steflflen schwfierfig. So sfind z. B. dfie fin Berflfin efingefführten Mo-
duflar-Duaflen-Quaflfifffizfierungsmaßnahmen (MDQM), fin Stuffe I dem Übergangssystem 
und fin Stuffe II der Duaflen Ausbfifldung zuzurechnen > E4. Auch fim Schuflberuffssystem 
werden Ausbfifldungen angeboten, dfie ebenso fim Duaflen System absoflvfiert werden 
können> E3.
Deutschflandwefit sfind dfie Neuzugänge fin das Beruffsbfifldungssystem 2006 gegen-

1 mfit deutflfichen 
Unterschfieden zwfischen den Fflächenfländern West und Ost (NBB, 2008, S. 98). Damfit 
flfiegt der Antefifl der Neuzugänge zu Ausbfifldungsangeboten, dfie zu Beruffsabschflüssen 

BE

bzw. BB der Neuzugänge haben Ausbfifldungspflätze, dfie zu Beruffsabschflüssen 
fführen > Abb. E1-1. Dfie Erhöhung des Antefifls des Duaflen Systems fin Brandenburg geht 
mfit efiner Reduktfion der BBfiG/HwO-Beruffe fim Schuflberuffssystem efinher > E3.

(flfinks) Vertefiflung der Neuzugänge auff dfie drefi Sektoren des Beruffsbfifldungs-
systems 2006 bzw. 2007 nach Ländern, (rechts) Anzahfl der Neuzugänge auff 
dfie drefi Sektoren des Beruffsbfifldungssystems nach Ländern > Tab. E1-1
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In Berflfin fist der Antefifl der Neuzugänge zum Übergangssystem gegenüber 2004 um 1,5 
Prozentpunkte gesunken, gegenüber 2000 sogar um 5,2 Prozentpunkte – flfiegt aber

dfie Duafle Ausbfifldung. 
In befiden Ländern hat der Antefifl der jungen Erwachsenen, dfie mfit efiner Fachhoch-
schuflrefiffe bzw. efiner aflflgemefinen Hochschuflrefiffe fin dfie Duafle Ausbfifldung übergehen,
sefit 2000 um 6,5BE  bzw. 7,5BB Prozentpunkte zugenommen > E2. In Berflfin hat mfittfler-
wefifle efin Vfiertefl, fin Brandenburg efin Fünfftefl der Neuzugänge dfie Hochschuflrefiffe 
> Abb. E1-2. Noch deutflficher sfind dfie Zuwächse der Personen mfit Hochschuflrefiffe fim 
Schuflberuffssystem mfit 13,7BE bzw. 9,8BB Prozentpunkten > E3.

Vertefiflung der Neuzugänge auff dfie drefi Sektoren des Beruffsbfifldungssys-
tems nach Ländern und aflflgemefinbfifldendem Schuflabschfluss (Es fist nficht 
mögflfich, dfie Zahflen fim Übergangssystem 2007 nach Schuflabschfluss auszuwefi-
sen, da dfie Untertefiflung auffgrund der Umsteflflungen befi der Bundesagentur 
ffür Arbefit ffür dfie dort nachgewfiesenen Personen nficht vorflfiegt.) > Tab. E1-2

Das Übergangssystem soflflte aflfl jene auffnehmen, dfie kefine Lehrsteflfle oder kefinen 
Schuflberuffspflatz geffunden haben und fihre Chancen durch Kompetenzerwefiterung 
bzw. das Errefichen efines aflflgemefinbfifldenden Schuflabschflusses erhöhen woflflen. Afl-
flerdfings reficht finzwfischen efin Hauptschuflabschfluss nficht aus, um den Zugang zum 
Duaflen System zu sfichern, denn es gfibt efinen Verdrängungseffffekt durch dfie genereflfle 
Tendenz zu höheren Schuflabschflüssen befi den Jugendflfichen, dfie efine Ausbfifldung fim 
Duaflen System oder fim Schuflberuffssystem auffnehmen > E4.
Zwfischen Berflfin und Brandenburg sfind deutflfiche Unterschfiede hfinsfichtflfich der An-
tefifle von Frauen und Männern fin den verschfiedenen Ausbfifldungssystemen ffestzustefl-
flen> Abb. E1-3. Während der Antefifl der männflfichen Auszubfifldenden fim Duaflen System 
fin Brandenburg wefit über dem von Berflfin flfiegt, fist dfies fim Schuflberuffssystem umge-
kehrt. Im von Gesundhefits-, Sozfiafl- und erzfieherfischen Beruffen domfinfierten Schufl-
beruffssystem sfind dfie Antefifle der Frauen fin befiden Ländern deutflfich gerfinger afls fim 
Bundesdurchschnfitt.
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Vertefiflung der Neuzugänge auff dfie drefi Sektoren des Beruffsbfifldungssys-
tems 2007 nach Ländern und Geschflecht (ffür Deutschfland aktueflfl nur 2006 
verffügbar)> Tab. E1-3
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E2Angebot und Nachffrage fin der Duaflen Ausbfifldung

Über den tatsächflfichen Bedarff an Lehrsteflflen und Ausbfifldungspflätzen kann anhand 
der verffügbaren Datenflage nur schwer efine Aussage gemacht werden. Dfie Entwfick-
flungen auff dem Ausbfifldungssteflflenmarkt werden fim Rahmen des Beruffsbfifldungsbe-
rfichtes, den das Bundesmfinfisterfium ffür Bfifldung und Forschung jährflfich vorflegt, aus-
fführflfich anaflysfiert (gemäß § 86 Abs. 1 Beruffsbfifldungsgesetz (BBfiG)).
Efin verffügbares Merkmafl zur quantfitatfiven Sfituatfionsbeschrefibung fist dfie Angebot-
Nachffrage-ReflatfionM1 (ANR). Im Ausbfifldungspflatzfförderungsgesetz wurde 1976 ffest-
geflegt, wfie dfiese zu berechnen fist. Dfie berechnete Reflatfion fist nur efine Schätzung 
des Angebots, ohne efine Passung bzgfl. des Ausbfifldungswunsches und der späteren 
Beschäfftfigungsperspektfive zu berücksfichtfigen. Sfie kann ausschflfießflfich ffür das Duafle 
System ermfitteflt werden, ffür das Schuflberuffssystem ffehflen entsprechende Daten. Für 
das Duafle System gfiflt zudem dfie Efinschränkung, dass nur dfie befi der Bundesagentur 
ffür Arbefit (BA) gemefldeten Steflflen und dfie dort bekannten Bewerberfinnen und Bewer-
ber fin dfie Berechnung efinffflfießen. Für aflfle, dfie nficht befi der Bundesagentur ffür Arbefit 
gemefldet sfind, und efine Ausbfifldungssteflfle fffinden oder auch nficht, flfiegen hfingegen 
kefine Daten vor.
Efine wefitere Datenqueflfle fist dfie Efinmündungsstatfistfik der BA. Zum Abschfluss des 
Vermfittflungsjahres wfird ausgewfiesen, ffür weflche Optfion sfich dfie Bewerberfinnen und 
Bewerber, dfie fim Vermfittflungsjahr befi der BA gemefldet waren und von der Beruffsbera-
tung afls „ausbfifldungsrefiff“ efingestufft wurden, entschfieden haben. Erffasst werden auch 
neben den vermfitteflten dfie nficht vermfitteflten Bewerberfinnen und BewerberM2 sowfie 
Personen, dfie sfich ffür efine Ausbfifldungsaflternatfive entschfieden haben, jedoch wefiter-
hfin an der Vermfittflung efines Ausbfifldungspflatzes finteressfiert sfind.

Angebot-Nachffrage-Reflatfion 

Deutschflandwefit wfird das Lehrsteflflendefffizfit zwfischen den Jahren 2005 und 2007 auff 
-

ge-Reflatfion fin 2006 und 2007 kann dfie entstandene Lücke nficht schflfießen, u. a. auff-
grund efiner stefigenden Anzahfl der nficht vermfitteflten Afltbewerberfinnen und -bewer-
ber. 
Es zefigen sfich erhebflfiche regfionafle Unterschfiede fin der Angebot-Nachffrage-Reflatfi-
on. Betrachtet man aflfle Arbefitsagenturbezfirke fin Deutschfland, so kann 2006 efine

-
schrfitten wfird, dfie efine gewfisse Chance ffür efine ffachflfiche Auswahfl der Lehrsteflfle ga-
rantfieren soflfl.

> Abb. E2-1. Berflfin hat damfit dfie zwefitnfiedrfigste
Angebot-Nachffrage-Reflatfion der 176 Agenturbezfirke fin Deutschfland, dfie Brandenbur-
ger Bezfirke flfiegen fim fletzten Vfiertefl. Verschärfft wfird dfie Sfituatfion dadurch, dass dfie 
ANR das tatsächflfiche Defffizfit unterschätzt, da der BA zwar auch nficht aflfle Ausbfifldungs-
pflätze stärker jedoch nficht aflfle Lehrsteflflensuchenden bekannt sfind (NBB, 2008, S. 
103).



136

E Duafle Ausbfifldung

Angebot-Nachffrage-Reflatfion (ANR) fin der Duaflen Ausbfifldung zum 30.9. der 
Jahre 2004, 2006 und 2007 nach Arbefitsagenturbezfirken der Metropoflregfi-
on fin % > Tab. E2-1

BE BB der Ausbfifldungspflätze fim jewefiflfigen Land haben Auszubfifldende, 
dfie auch fim jewefiflfigen Land wohnen, finne. Der Wert ffür Berflfin flfiegt dabefi deutflfich über 

Da dfie Anzahfl der Ausbfifldungspflätze fin Reflatfion zu den potentfieflflen Ausbfifldungs-
-

dungspflätze, dfie mehr afls 100km vom Wohnort entffernt flfiegen. So hatten Ende 2006 

Brandenburg Ausbfifldungspflätze zur Verffügung standen (BBIB, 2008, S. 82), was dfie tat-
sächflfiche Mobfiflfität auffgrund der nficht berücksfichtfigten dauerhafften Umzüge jedoch 
noch unterschätzt. 
In Berflfin und Brandenburg steflflt sfich dfie Sfituatfion fim Hfinbflfick auff dfie Perspektfive, 
nach dem Abschfluss der Ausbfifldung und der Übernahme fin den Ausbfifldungsbetrfieb 
übernommen zu werden, auffgrund der hohen Anzahfl der außerbetrfiebflfichenM3Aus-
bfifldungspflätze ungünstfig dar. Von den neu abgeschflossenen Ausbfifldungsverträgen 

BE BB außerbetrfiebflfich durch Sonderprogramme z. B. des 
Bundes und der Länder oder der Bundesagentur ffür Arbefit geffördert. 

BE,BB BE BB aflfler Betrfie-

der Antefifl der ausbfifldenden Betrfiebe um 2 Prozentpunkte fin befiden Ländern erhöht. 
Ob Betrfiebe ausbfiflden dürffen und dfies auch tun, hängt entschefidend mfit der Betrfiebs-
größe zusammen > Abb. E2-2.
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Ausbfifldungsbetefiflfigung der Betrfiebe nach Größenkflassen 2007 fin % 
> Tab. E2-2

Der Antefifl der ausbfifldungsberechtfigten Betrfiebe, dfie nficht ausbfiflden, fist fin Berflfin über 

-
BE BB BE

BB BE BB sfind ausbfifldungspassfiv, wobefi fletztere 
überwfiegend Kflefin- und Kflefinstbetrfiebe sfind. Dfie Betrachtung über 7 Jahre hfinweg 

BE BB aflfler ausbfifldungsberechtfigten Betrfiebe 
ausgebfifldet haben (IAB-Betrfiebspanefl, 2008, S. 46 ffff.).

Neu abgeschflossene Ausbfifldungsverträge

Dfie Anzahfl der neu abgeschflossenen Ausbfifldungsverträge hat 2007 fim Vergflefich zum
BE BB zugenommen1. Dfie Vertefiflung der Neuzugänge auff Be-

ruffsgruppen unterschefidet sfich nficht von der Sfituatfion fin 2006 > Abb. E2-3. Dfie Zuge-
BE BB

-
dern flfiegt nach wfie vor fim Berefich der Frefien Beruffe. Dfie Sfituatfion fin Berflfin fist ver-
gflefichbar mfit der fin Westdeutschfland, während Brandenburg eher den Wert von Ost-
deutschfland (ohne Berflfin) erreficht.
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Vertefiflung der Neuzugänge auff dfie Beruffsgruppen 2007 fin % (kflefine Abwefi-
chungen zu E1 ergeben sfich auffgrund des anderen Stfichtags und der Erhe-
bung am Schufl- bzw. Ausbfifldungsort) > Tab. E2-3

In der Metropoflregfion hat sfich das durchschnfittflfiche Aflter der Personen, dfie efinen neu-
en Ausbfifldungsvertrag abgeschflossen haben, sefit dem Vorjahr erhöht. Während fim 

BE BB Personen 19 Jahre und jünger waren, gfiflt dfies 
BE BB> Abb. E2-4. Der Wert ffür Berflfin flfiegt damfit deut-

-
gflefichswefise deutflfich äflter.

Afltersvertefiflung der Personen mfit neuem Ausbfifldungsvertrag 2006 und 
2007 fin % > Tab. E2-4
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In Deutschfland stfieg der Antefifl der Schuflabsoflventfinnen und -absoflventen mfit Fach-
hoch- und Hochschuflrefiffe, dfie efine Duafle Ausbfifldung auffnehmen > Abb. E2-5. Wesent-
flfich deutflficher fist dfies befi dem ohnehfin schon knappen Lehrsteflflenangebot fin der Me-
tropoflregfion. In Berflfin haben jetzt mehr afls efin Vfiertefl der Personen fin der Duaflen 
Ausbfifldung efinen Schuflabschfluss, der auch efin Studfium ermögflficht hätte. Rückfläufffig 
war der Antefifl der Personen mfit Mfittflerem Schuflabschfluss fin Berflfin und mfit Haupt-
schuflabschfluss fin Brandenburg. 
Der Antefifl derer, dfie ohne Schuflabschfluss bzw. mfit efinem Hauptschuflabschfluss efine 
Lehrsteflfle geffunden haben, erhöhte sfich fin Berflfin fleficht. In Brandenburg hat sfich dfie 
ehemafls bessere Sfituatfion sefit 2000 deutflfich verschflechtert und fist 2007 vergflefichbar 
mfit der Berflfiner. Deutschflandwefit sfind Auszubfifldende mfit efinem Hauptschuflabschfluss 
drefimafl häufffiger fin efiner außerbetrfiebflfichen Ausbfifldung zu fffinden afls soflche mfit efi-
nem Mfittfleren Schuflabschfluss (BBIB, 2008, S. 67).

Neuzugänge nach Antefifl der aflflgemefinbfifldenden Schuflabschflüsse fin % ffür 
2000 und 2007 > Tab. E2-5

-
BE BB. Frauen, dfie efine Duafle Aus-

BE BB dfie Fachhochschufl- 
oder Hochschuflrefiffe > Tab. E2-6. Frauen haben sefltener kefinen aflflgemefinbfifldenden 
Schuflabschfluss oder efinen Hauptschuflabschfluss afls Männer. 

Vorzefitfige Auffflösung von Ausbfifldungsverträgen

Nach Auffnahme der Ausbfifldung werden Verträge aus unterschfiedflfichen Gründen vor-
zefitfig geflöst. Auszubfifldende erkennen befispfieflswefise, dass der gewähflte Beruff doch 
nficht das Gewoflflte fist (Abbruch oder ggff. Wechsefl). Der Ausbfifldungsvertrag wfird aber 
auch geflöst, wenn z. B. dfie ausbfifldende Ffirma Insoflvenz anmeflden musste. Gut efin Drfit-
tefl bfis zur Häflffte der Auszubfifldenden fführt nach dem Abbruch fihre Ausbfifldung ffort, 
findem sfie sfich ffür efinen anderen Ausbfifldungsberuff entschefiden oder fin efin anderes 
Unternehmen wechsefln (Beruffsbfifldungsberficht, 2008, S. 102). Der Abbruch fist kefin 
spezfifffisches Probflem der beruffflfichen Bfifldung, auch fim Hochschuflberefich flfiegen dfie 
Abbrüche auff reflatfiv hohem Nfiveau > F4.
Im Jahr 2007 wurden 5.995BE bzw. 5.434BB AusbfifldungsverträgeM4 vorzefitfig auffge-
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refich zefigt deutflfiche Dfifffferenzen fin der Metropoflregfion zu den Werten von Ost- und 
Westdeutschfland > Abb. E2-6. Insbesondere fin den ausbfifldungsstarken Berefichen Indus-
trfie und Handefl sowfie Handwerk sfind dfie Auffflösungsantefifle vergflefichswefise hoch.

Antefifl vorzefitfig geflöster Ausbfifldungsverträge an aflflen Ausbfifldungsverträ-
gen nach Ausbfifldungsberefichen 2007 fin %> Tab. E2-6

Frauen und Männer unterschefiden sfich hfinsfichtflfich der geflösten Ausbfifldungsverträge 
nficht wesentflfich > Tab. E2-6. Der wesentflfiche Unterschfied sowohfl fin Berflfin afls auch fin 
Brandenburg fist fim ausbfifldungsstarken Berefich Handwerk anzutreffffen, wo der Antefifl 

BE BB BE bzw. 
BB flfiegt.

BE BB schon während der 

Probezefit beendet. Damfit flfiegt Berflfin über und Brandenburg unter dem Bundeswert 
-

vorzefitfig geflösten Verträge fim 1. Lehrjahr geflöst, fin Brandenburg sfind es hfingegen nur 
> Abb. E2-7.
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Antefifl vorzefitfig geflöster Ausbfifldungsverträge nach Ausbfifldungsberefich und 
Ausbfifldungsjahr 2006 und 2007 fin % > Tab. E2-6

Methodfische Erfläuterungen

> M1: Dfie Angebot-Nachffrage-Reflatfion fist der Quotfient aus Angebot und Nach-
ffrage. Angebot = Zahfl der zwfischen dem 1. Oktober und dem 30. September des 
Foflgejahres neu abgeschflossenen Ausbfifldungsverträge zuzügflfich der befi den 
Arbefitsagenturen gemefldeten Ausbfifldungssteflflen, dfie am 30. September noch 
nficht besetzt waren. Nachffrage = Zahfl der fim gflefichen Zefitraum abgeschflossenen 
Ausbfifldungsverträge zuzügflfich der am 30. September befi den Arbefitsagenturen 
gemefldeten, noch Ausbfifldungspflätze suchenden Personen. Efin Angebot wfird afls 

entsprficht, d. h. mehr Lehrsteflflen angeboten afls nachgeffragt werden, so dass efine 
gewfisse ffachflfiche Auswahflmögflfichkefit garantfiert fist. 

> M2: Unvermfitteflte Bewerberfinnen und Bewerber sfind Jugendflfiche, dfie sfich fim 
Verflauff des jewefiflfigen Vermfittflungsjahres ffür dfie Vermfittflung efiner Ausbfifldung 
befi der Beruffsberatung gemefldet haben, afls Bewerber und Bewerberfin regfistrfiert 
wurden und damfit über dfie erfforderflfiche Ausbfifldungsrefiffe und Beruffsefignung 
verffügen, jedoch am Stfichtag 30. September ohne efine konkrete Optfion auff efine 
Ausbfifldung waren und sfich auch nficht ffür efine Aflternatfive entschfieden haben.

> M3: Ausbfifldungsverhäfltnfisse sfind „außerbetrfiebflfich“, wenn sfie voflflständfig oder 
nahezu voflflständfig durch staatflfiche Programme oder auff gesetzflficher Grundflage 
mfit öffentflfichen Mfittefln bzw. Mfittefln der Bundesagentur ffür Arbefit finanzfiert wer-
den. „Betrfiebflfich“ sfind dfie Ausbfifldungsverhäfltnfisse, wenn dfie Ffinanzfierung (des 
betrfiebflfichen Tefifls der Duaflen Ausbfifldung) voflflständfig oder wefitgehend durch dfie 
Ausbfifldungsbetrfiebe erffoflgt. Maßgebflfich ffür dfie Unterschefidung nach außerbe-
trfiebflficher und betrfiebflficher Ausbfifldung fist dfie Form der Ffinanzfierung, nficht der 
Lernort. Foflgflfich findet auch befi den „außerbetrfiebflfichen“ Auszubfifldenden dfie 
Ausbfifldung tefiflwefise fin Betrfieben statt.
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> M4: Dfie Zahflen des Beruffsbfifldungsberficht vom BIBB und der amtflfichen Beruffs-
bfifldungsstatfistfik unterschefiden sfich auffgrund efiner Vfieflzahfl von Gründen: 

1. Unterschfiedflfiche Erhebungsstfichtage: Dfie Zahflen des BIBB werden jewefifls zum
30.9. efines Jahres erhoben, dfie der Beruffsbfifldungsstatfistfik zum 31.12.

2. Dfie nachgewfiesenen Zahflen zu den Vertragsabschflüssen des BIBB basfieren auff

dem Zefitpunkt des Ausbfifldungsbegfinns.
3. Muss efin Ausbfifldungsvertrag beendet werden, wefifl der Ausbfifldungsbetrfieb z. B. 
finsoflvent geworden fist, und wfird dfie Ausbfifldung befi efinem anderen Betrfieb
ffortgesetzt, so wfird dfieser Anschflussvertrag fin der amtflfichen Statfistfik afls Neu-
vertrag erffasst, befim BIBB nficht.

Hfinsfichtflfich der Abwefichungen befi der Anzahfl der vorzefitfig auffgeflösten Ver-
träge fist finsbesondere (1) reflevant (vgfl. u. a. auch Fflemmfing, Uhfly & Uflrfich (2004). 
Verwfirrung um den Lehrsteflflen Zuwachs 2004 http://www.bfibb.de/de/18599.htm 
[27.11.2008].
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E3Schuflberuffssystem

Das Schuflberuffssystem afls Gesamthefit aflfler voflfl quaflfifffizfierenden schuflfischen Beruffsbfifl-
dungsangebote unterhaflb der Hochschuflebene steflflt nach Organfisatfionsfform und 
Ausbfifldungsstandards kefin efinhefitflfiches System dar. Es kann jedoch auffgrund sefiner 
hfistorfischen Ursprünge afls efin efigenständfiger Beruffsausbfifldungsweg angesehen wer-
den. Er wurde von sefinen Anffängen bfis heute, finsbesondere fin den Gesundhefits-, Er-
zfiehungs- und Sozfiaflberuffen, stärker von Frauen wahrgenommen. 

BE BB

an aflflen Neuzugängen > E1, Abb. E1-1. Dfie fleficht posfitfive Entwfickflung flässt sfich auch mfit 
dem wfirtschafftflfichen Strukturwandefl hfin zu personenbezogenen Dfienstflefistungsbe-
ruffen fim Gesundhefitswesen, der Erzfiehung, dem sozfiaflpffflegerfischen Berefich und den 
Kommunfikatfions- und Wfissensdfienstflefistungen fin den modernen Medfienberuffen fin 
Verbfindung brfingen > A4.
Das Schuflberuffssystem fist fin den efinzeflnen Ländern äußerst heterogen finstfitutfiona-
flfisfiert, was dfie Vergflefichbarkefit erschwert. In kefinem Land sfind Daten über Angebote 
an voflflzefitschuflfischen Ausbfifldungspflätzen vorhanden, dfie ffür efine systematfische Aus-
bfifldungspflanung geefignet wären. Somfit muss zur Erffassung des schuflfischen Ausbfifl-
dungsangebots auff dfie Anzahfl der Schüflerfinnen und Schüfler fim ersten Ausbfifldungs-
jahr zurückgegrfiffffen werden. 
Im Schuflberuffssystem sfind dfie Schuflarten Beruffsffachschuflen (BFS) mfit efinem Ange-
bot fin BBfiG/HwO-Beruffen, voflflquaflfifffizfierend außerhaflb BBfiG/HwO-Beruffen, Fachschu-
flen (FS) und Schuflen des Gesundhefitswesens (SdG) zusammengeffasst. Dfiese Abgren-
zung nach Schuflart fist fim Hfinbflfick auff dfie Ausbfifldungsberuffe nficht ganz trennscharff, 
da dfie Fachschuflen zum Tefifl fin den gflefichen Beruffen ausbfiflden wfie dfie Schuflen des 
Gesundhefitswesens.

Neuzugänge fin das Schuflberuffssystem

Bundeswefit fist dfie Anzahfl der Schüflerfinnen und Schüfler fim Schuflberuffssystem von den 
-

BE BB> Abb. E3-1. Im Schufljahr 2007/08 
waren 9.773BE bzw. 7.489BB Schüflerfinnen und Schüfler fim 1. SchufljahrM1 fim Schuflbe-
ruffssystem gemefldet. Brandenburg hat damfit gegenüber dem Vorjahr efinen starken 

den BBfiG/HwO-Beruffen resufltfiert.
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Veränderungen der Anzahfl der Schüflerfinnen und Schüfler des Schuflberuffs-
systems fim 1. Schufljahr (Index 2000/01 = 100) > Tab. E3-1

In befiden Ländern entffäflflt der größte Tefifl der Schüflerfinnen und Schüfler fim 1. Schufljahr 
jewefifls auff Beruffsquaflfifffikatfionen außerhaflb BBfiG/HwO, an zwefiter Steflfle stehen dfie 
BBfiG/HwO-Beruffe > Abb. E3-2. Dfie großen Veränderungen fin Brandenburg können sfich 
efinersefits aus der aflflgemefinen demographfischen Entwfickflung ergeben. Von 2006 auff 
2007 fist dfie Absoflventenanzahfl mfit dem fi. d. R. ffür Ausbfifldungen fin dfiesem Segment 
benötfigten Reaflschuflabschfluss oder der aflflgemefinen Hochschuflrefiffe um rund 2.000  
zurückgegangen.
Zum anderen könnte dfie Abwanderung von Brandenburger Auszubfifldenden  nach 
Berflfin efin Tefifl der Erkflärung sefin, der zu dem Anstfieg der Zahflen fin Berflfin konfform fist.

Antefifle Schüflerfinnen und Schüfler fim 1. Schufljahr nach Schuflberuffsarten 
2000/01 und 2007/08 fin Berflfin, Brandenburg und Deutschfland finsgesamt 
fin % > Tab. E3-1
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Der Frauenantefifl fin der voflflzefitschuflfischen Ausbfifldung flfiegt bundeswefit 2006 finsge-

2008, S. 284, Tab. E3-6A). 
BE BB.

Dfie Dfifffferenzfierung nach Beruffscflustern zefigt kflare geschflechtsspezfifffische Unterschfie-
de, wobefi dfiese fin Brandenburg deutflfich gerfinger ausffaflflen afls fin Berflfin > Abb. E3-3. Dfie 

BE) und fin 
BE BB), dfie höchsten 

BE BB).

Anzahfl der Schüflerfinnen und Schüfler fim 1. Schufljahr nach Beruffscfluster und 
Geschflecht > Tab. E3-2

BBfiG/HwO-Beruffe an Beruffsffachschuflen

Dfie Ausbfifldung fin BBfiG/HwO-Beruffen an Beruffsffachschuflen fist fim Aflflgemefinen afls Er-
satz ffür aflfl dfiejenfigen zu sehen, dfie kefinen betrfiebflfichen oder außerbetrfiebflfichen Aus-
bfifldungspflatz ffür efine Duafle Ausbfifldung fim entsprechenden Beruff geffunden habenM1.
Dfiese Art der Ausbfifldung spfieflt zurzefit auff natfionafler Ebene kefine bedeutende Roflfle. 

zugenommen, dennoch bflfieb der Antefifl an aflflen Neuzugängen über Jahre hfinweg na-

Im Schufljahr 2007/08 waren finsgesamt 6.148BE bzw. 6.052BB Schüflerfinnen und Schü-
fler fin Beruffsffachschuflen mfit dem Ausbfifldungszfiefl efines BBfiG/HwO-Beruffs. In Berflfin hat 

wefitgehend konstant > Abb. E3-4. In Brandenburg war efin starker Rückgang der Neuzu-
gänge zu verzefichnen, da dfie Kammern fin Brandenburg der voflflschuflfischen Ausbfifl-
dung fin BBfiG/HwO-Beruffen nficht wefiter zugestfimmt haben.
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Entwfickflung der Neuzugänge fin BBfiG/HwO-Beruffen fim Schuflberuffssystem 
(Index 2000/01 = 100) > Tab. E3-1 

Voflflquaflfifffizfierende Ausbfifldungen außerhaflb von BBfiG/HwO-Beruffen

Der Zuwachs des Schuflberuffssystems verfläufft gegenüber 2000 fin Berflfin und Branden-
burg, wfie auch fin den anderen Ländern, überwfiegend zu Gunsten der Beruffsffachschu-
flen außerhaflb BBfiG/HwO > Abb. E3-5. Im Schufljahr 2007/08 sfind an den Berflfiner und
Brandenburger Beruffsffachschuflen mfit dfieser Ausbfifldungsrfichtung 6.941BE bzw. 5.699BB

Schüflerfinnen und Schüfler zu verzefichnen. In befiden Ländern hat sfich dfie Anzahfl der 
Neuzugänge fin den fletzten acht Jahren nahezu verdoppeflt und flag fim fletzten Schufl-
jahr befi rund 3.000 Personen je Land. Dennoch fist der Antefifl dfieses Ausbfifldungsbe-

BE BB fim 

Entwfickflung der Neuzugänge außerhaflb der BBfiG/HwO-Beruffe an Beruffs-
ffachschuflen fim Schuflberuffssystem (Index  2000/01 = 100)> Tab. E3-1
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2007/08 besuchten 5.839BE bzw. 4.236BB Schüflerfinnen und Schüfler dfie Schuflen des 
Gesundhefitswesens. Es waren 2.248BE bzw. 1.550BB Neuzugänge zu verzefichnen. Sefit 

BE BB. Der Antefifl an aflflen Neuzugän-
BE BB und damfit unter dem kons-

Methodfische Erfläuterungen

> M1: Dfie Neuzugänge – fim Sfinne von neu abgeschflossenen Arbefitsverträgen – 
und dfie Schüflerfinnen und Schüfler fim 1. Schufljahr sfind nficht fidentfisch. Im 1. Schufl-
jahr befinden sfich auch dfie Wfiederhofler. Efinfige Kflassen sfind auch Mfischkflassen 
fim 1. und 2. Schufljahr. Neuzugänge müssen befi Anerkennung von Vorbfifldungs-
antefiflen nficht zwfingend fin das 1. Schufljahr efintreten, sondern können auch fim 2. 
Schufljahr begfinnen. 

> M2: Dfie Ausbfifldung wfird mfit efiner Externen-Prüffung vor der zuständfigen Kam-
mer abgeschflossen (§ 43 (2) BBfiG) und dfie Absoflventfinnen und Absoflventen erhafl-
ten von Kammern fihr Abschflusszeugnfis bzw. je nach Beruff efin sonstfiges Zertfifikat 
(z. B. Kauffmannsgehfiflffenbrfieff ). 
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E4Übergangssystem

Das Übergangssystem nfimmt Personen auff, denen es nficht geflungen fist, efinen Ausbfifl-
dungspflatz fim Duaflen System oder Schuflberuffssystem zu bekommen. Probflematfisch 
fist, wenn das Übergangssystem1 fledfigflfich efine Art Warteschflefiffe darsteflflt, fin der kefine 
ffür den angestrebten Beruff nutzbaren und fformafl anrechenbaren Quaflfifffikatfionen er-
worben werden.  Deutschflandwefit nahm das Übergangssystem fin den fletzten Jahren 
fimmer mehr 
Neuzugänge fin das Beruffsbfifldungssystem. In Berflfin und Brandenburg flag der prozen-

BE BB > E1.
2007/08 fist der Antefifl fin Berflfin um 0,8 Prozentpunkte fleficht angestfiegen, fin Branden-
burg um 5,4 Prozentpunkte zurückgegangen. Insgesamt waren 13.505BE bzw. 10.700BB

Neuzugänge fim Übergangssystem fin den unterschfiedflfichen Angeboten der Länder zu 
verzefichnen, dfie sfich fin Berflfin auff vfier und fin Brandenburg auff drefi Maßnahmenarten 
vertefiflten > Abb. E4-1.

Vertefiflung der Personen fim Übergangssystem  nach MaßnahmeartenM1

> Tab. E4-1

Insgesamt sfind 2007/08 fin Berflfin 5.668 Frauen und 7.837 Männer, fin Brandenburg 
5.214 Frauen und 5.486 Männer neu hfinzugekommen. Der Antefifl der Frauen flfiegt da-

BE BB.
Für das Jahr 2007/08 flfiegen dfie Zahflen ffür dfie Neuzugänge bzgfl. der aflflgemefinbfifl-
denden Schuflabschüsse nur unvoflflständfig vor, da dfie BA auffgrund von Umsteflflungs-
arbefiten ffür dfie Übergänge mfit SGB III-Förderung kefine Aussagen mehr treffffen kann. 

BE BB der Personen fim 
Übergangssystem kefine Aussage machen.
In befiden Ländern haben dfie Personen fim Übergangssystem 2006/07 kefine oder nur

BE BB konnten bfisher kefinen aflflge-
mefinbfifldenden Schuflabschfluss errefichen > Abb. E4-2
was bedeutet, dass antefiflfig betrachtet mehr junge Menschen mfit Schuflabschflüssen fin 
das Übergangssystem geflangen.
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Antefifl der Schuflabschflussarten befi den Neuzugängen fim Übergangssystem 
fin % (ohne sonstfiger Abschfluss bzw. kefine Angabe) > Tab. E4-2

Deutschflandwefit gab es 2006/07 ffast 6.000 Neuzugänge mfit efiner Fachhochschufl- 
oder Hochschuflrefiffe fim Übergangssystem, fin der Metropoflregfion waren es 92BE bzw. 
124BB.
Befi den Tefiflnehmern ohne aflflgemefinbfifldenden Schuflabschfluss überwfiegt der Antefifl 

BE BB), ebenso wfie befi den Tefiflnehmern mfit 
BE BB).

Besondere Berflfiner Maßnahmen fim Übergangssystem

Dfie Moduflare Duafle Quaflfifffizfierungsmaßnahme (MDQM), dfie fin Berflfin 1999 finfitfifiert 
wurde, besteht aus zwefi Stuffen, der Beruffsausbfifldungsvorberefitung (MDQM I) und 
der beruffflfichen Ausbfifldung (MDQM II) > E1. Es werden Ausbfifldungen fin verschfiedenen 
anerkannten Beruffen – so fim kauffmännfischen, fim gewerbflfich-technfischen und Dfienst-
flefistungsberefich angeboten. Arbefitsflose Jugendflfiche können dfie Maßnahme statt efi-

nes beruffsquaflfifffizfierenden Lehrgangs fim Sfinne der Beruffsschuflordnung besuchen. In 
MDQM I kann efin aflflgemefinbfifldender Schuflabschfluss (Hauptschufl- oder erwefiterter 
Hauptschuflabschfluss) nachgehoflt werden. Wfird der Schuflabschfluss erreficht und dfie 
MDQM Stuffe I erffoflgrefich absoflvfiert, dann kann an Stuffe II tefiflgenommen werden, d. 
h. efine Ausbfifldung fin efinem BBfiG/HwO-Beruff begonnen werden. Durch dfiese Verbfin-
dung zwfischen Schuflabschfluss und Ausbfifldungspflatz soflfl der Anrefiz erhöht werden, 
dfie schuflfische Ausbfifldung abzuschflfießen. In Stuffe II wfird dann efine zwefi- bfis drefiefin-
haflbjährfige schuflfische Beruffsausbfifldung absoflvfiert, dfie je nach gewähfltem Beruff zur 
Prüffung vor der IHK, HWK bzw. der Senatsverwafltung ffür Arbefit und Sozfiafles fführt und 
ggff. efinen Mfittfleren Schuflabschfluss befinhafltet. 
In den fletzten Jahren haben sfich um dfie 1.100 Tefiflnehmerfinnen und Tefiflnehmer an 

-

> Abb. E4-3.
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Anzahfl der Tefiflnehmerfinnen und Tefiflnehmer an der MDQM-Stuffe I > Tab. E4-3

-

dfie Maßnahme voflflständfig und mfit Erffoflg, so dass sfie fin dfie Stuffe II efintreten können. 
390 Tefiflnehmerfinnen und Tefiflnehmer haben dabefi den Hauptschufl- oder erwefiterten 
Hauptschuflabschfluss erworben > E5.

Methodfische Erfläuterungen

>M1:Das Efinstfiegsquaflfifizfierungsjahr (EQJ) fist efin staatflfich geffördertes Beruffsprak-
tfikum ffür Jugendflfiche ohne Lehrsteflfle. Beruffsvorberefitende Bfifldungsmaßnahmen 
(BvB) werden von der BA geffördert, wenn Jugendflfiche und junge Erwachsene das 
25. Lebensjahr noch nficht voflflendet haben, ohne beruflfiche Erstausbfifldung sfind 
und fihre aflflgemefine Schuflpflficht erffüflflt haben. Im Beruffsvorberefitungsjahr (BVJ) 
können dfie Schüflerfinnen und Schüfler  fihre Beruffsschuflpflficht erffüflflen und ggff. den 
Hauptschuflabschfluss nachhoflen. Im BVJ wfird beruflfiches Grundwfissen fin efinem 
oder mehreren Beruffsffefldern vermfitteflt, so dass neben efiner verbesserten Ausbfifl-
dungsrefiffe auch efine beruflfiche Orfientfierung mögflfich fist.
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E5Abschflüsse und Abgänge

Erffoflgrefiche Beruffsabschflüsse sfind efin wfichtfiger Indfikator ffür dfie Effffektfivfität des Be-
ruffsbfifldungssystems. Sfie soflflen den Absoflventfinnen und Absoflventen regfionafl wfie 
auch überregfionafl den Übergang fin efine ausbfifldungsadäquate Beschäfftfigung ermög-
flfichen> I2. Der Indfikator gfibt damfit auch Auskunfft über das künfftfig verffügbare Fach-
kräfftepotentfiafl fin der Regfion Berflfin-Brandenburg. 
Im Jahr 2007 haben finsgesamt 32.074BE bzw. 29.394BB Personen das Beruffsbfifldungs-
system nach Abschfluss des Ausbfifldungsgangs1 verflassen, wobefi sfich nficht aflfle fin Maß-
nahmen beffunden haben, dfie zu efinem anerkannten Beruffsabschfluss fführen konnten 
> E4. Efin anerkannter Beruffsabschfluss konnte nur von Absoflventfinnen und Absoflven-
ten des Duaflen Systems > E2 bzw. Schuflberuffssystems > E3 erworben werdenM1. 2007 

BE BB. Dfie anderen Absoflventfinnen und Absoflventen ha-
ben z. B. aflflgemefinbfifldende Schuflabschflüsse erreficht oder Lefistungen erbracht, dfie auff 
efine sfich anschflfießende Ausbfifldung anrechenbar sfind.

BE der Personen, dfie das Beruffsbfifldungssystem 
verflassen, kefinerflefi Abschfluss erreficht (Abgänge), womfit der Antefifl gegenüber den 
Vorjahren fleficht zurückgegangen fist. In Brandenburg waren es wfie fin den Vorjahren 

BB> Abb. E5-1.

Absoflventfinnen und Absoflventen aus den drefi Berefichen des Beruffsbfifl-
dungssystems sowfie Abgänge ohne Abschfluss aus aflflen drefi Tefiflsystemen 
2003 – 2007 > Tab. E5-1
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1 Dfie Personen, dfie vor Beendfigung des Bfifldungsganges ausgeschfieden sfind, bflefiben damfit unberück-
sfichtfigt. In Berflfin sfind dfies wefitere 9.670 Personen, u. a. dfie mfit efinem vorzefitfig auffgeflösten Ausbfifl-
dungsvertrag> Tab. E2-6.
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Ausbfifldungsabsoflventenquote

Dfie Ausbfifldungsabsoflventenquote fist efin Indfikator mfit Aussagekrafft zur Quaflfifffikatfion 
und Verffügbarkefit potentfieflfler Erwerbstätfiger. Sfie fist der Antefifl der Absoflventfinnen 
und Absoflventen an der aflterstypfischen Bevöflkerung (21-Jährfige) fim jewefiflfigen Land2.
Befi der Interpretatfion der Quote sfind neben der Nachffrage zum Zefitpunkt der Auffnah-
me der Beruffsausbfifldung auch dfie Schwankungen, dfie sfich aus dem Ausbfifldungspflatz-
angebot und der Abbruchquote ergeben, zu berücksfichtfigen. 

BE BB und fist damfit fin befiden
Ländern gegenüber dem Vorjahr um 3,8BE bzw. 9,4BB Prozentpunkte gesunken
> Tab. E5-2 BE BB er-
reficht, fim Vergflefich zum Vorjahr fist dfies efin Zuwachs von 2,0BE bzw. 1,4BB Prozentpunk-
ten. Damfit flfiegt der Antefifl fin Berflfin ffür befide Abschflussarten wfie auch finsgesamt unter 
dem natfionaflen Durchschnfitt von 20063, was auch damfit efinhergeht, dass Ausbfifl-
dungspflätze fin der Metropoflregfion reflatfiv knapp sfind und sfich auch vfiefle Schuflabsofl-
ventfinnen und -absoflventen ffür efin Studfium entschefiden > E2, F1, F3.

Art der Abschflüsse

Von den Absoflventfinnen und Absoflventen errefichen rund zwefi DrfitteflBE,BB fihren Ab-
schfluss fim Rahmen efiner Duaflen Ausbfifldung, efin DrfitteflBE,BB fim Schuflberuffssystem. 
An aflflen Abgängen ohne efinen erffoflgrefichen beruffflfichen oder schuflfischen Abschfluss 
bzw. Bfifldungsabschfluss fim Übergangssystem sfind dfie Personen aus dem Übergangs-
system überproportfionafl betefiflfigt > Abb. E5-2.

Anzahfl der Abschflüsse und Abgänge aus dem Beruffsbfifldungssystem 2007 
nach Tefiflberefichen > Tab. E5-1
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2 Internatfionafl erffoflgt dfie Berechnung der Quote anhand der 19-Jährfigen. Herangezogen wfird dfie Be-
vöflkerung des jewefiflfigen Aflters zum Stfichtag 31.12. des Vorjahrs.
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Dfie mefisten Auszubfifldenden schflfießen den gewähflten Bfifldungsgang ab > Tab. E2-4 und
BE bzw. 

BB bestanden > Tab. E5-3 BE BB.
Dfie Angebote des Übergangssystems werden fin Berflfin und Brandenburg mfit sehr 
unterschfiedflfichen Ergebnfissen beendet (u. a. > E1). In Berflfin wurde das Übergangssys-

BE) erffoflgrefich abgeschflossen. Von 
BE efinen aflflgemefinbfifldenden Schuflabschfluss (Hauptschuflab-

-
> Tab. E5-1, E5-4.

-
-

dung. 
Hohe Absoflventenzahflen fffinden sfich auch fin den Duaflen Ausbfifldungsberefichen Er-
nährung und Hauswfirtschafft, Metaflfl-, Eflektro- und Bautechnfik sowfie fin den zum Schufl-
beruffssystem gehörenden Sozfiafl-, Erzfiehungs- und Gesundhefitsberuffen. > Abb. E5-3.

Erffoflgrefiche Ausbfifldungsabschflüsse fin der Duaflen Ausbfifldung und dem 
Schuflberuffssystem nach Ausbfifldungsberefichen > Tab. E5-5

Dfie Personen, dfie beruffflfiche Schuflen, wfie Beruffsoberschuflen, Fachoberschuflen oder 
Fachgymnasfien besuchen, haben das Zfiefl, efinen aflflgemefinbfifldenden Schuflabschfluss
nachzuhoflen oder zu verbessern. Gflefichzefitfig werden auch beruffsspezfifffische Quaflfifffi-
katfionen ohne efinen Beruffsabschfluss erworben. 2007 verflfießen 4.199BE bzw. 3.831BB

BE BB mfit 
der Fachhochschuflrefiffe oder aflflgemefinen Hochschuflrefiffe abschflossen > Tab. E5-6.
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>> Zusammenffassung

Der Antefifl der Neuzugänge fin dfie zwefi Sektoren des Beruffsbfifldungssystems, dfie zu 
anerkannten Beruffsabschflüssen fführen, flfiegen fin der Metropoflregfion zwar über dem 
Bundesdurchschnfitt, dennoch sfind rund efin Drfittefl der Jugendflfichen fin Maßnahmen, 
dfie dfiese Perspektfive nficht eröffffnen. 
Dfie Neuzugänge fin dfie drefi Sektoren unterschefiden sfich hfinsfichtflfich der schuflfischen 
Vorbfifldung deutflfich. Von den neuhfinzugekommenen Personen, dfie höchstens efinen 
Hauptschuflabschfluss besfitzen, sfind fin Berflfin über dfie Häflffte und fin Brandenburg knapp 

Quaflfifffikatfionen zu erwerben, dfie ffür den wefiteren beruffflfichen Werdegang verwertbar 
sfind.
Insgesamt fist ffestzusteflflen, dass sfich dfie Lehrsteflflensfituatfion fin der Metropoflregfion 
zwar etwas gegenüber den Vorjahren verbessert hat, den angehenden Auszubfiflden-
den dennoch nficht vfiefle Wahflmögflfichkefiten flässt. Es gfibt fimmer noch efin Defffizfit an 
Ausbfifldungspflätzen sowfie efin Passungsprobflem. Insbesondere Jugendflfiche mfit nfied-
rfigem aflflgemefinbfifldendem Schuflabschfluss haben schflechte Chancen auff dem Aus-
bfifldungsmarkt. Hfinzu kommt, dass efine nficht unerhebflfiche Anzahfl von Ausbfifldungs-
pflätzen nficht fin Ausbfifldungsbetrfieben verortet fist, was den späteren Übergang fin dfie 

fin der Probezefit auffgeflösten Ausbfifldungsverträge sfind efin wefiteres Indfiz ffür Passungs-
probfleme. Dfiese können u. a. aus dem Mangefl an Ausbfifldungsaflternatfiven resufltfieren 
oder aus Fehflentschefidungen der Auszubfifldenden, dfie auffgrund von mangeflnden 
Vorabfinfformatfionen oder der ffaflschen Efinschätzung der efigenen Fähfigkefiten und Fer-
tfigkefiten zustande gekommen sfind – aflso ähnflfiche Probfleme, wfie sfie auch befim Studfi-
enabbruch efine Roflfle spfieflen können > F4.

Methodfische Erfläuterungen

> M1: Dfie Darsteflflung der Ergebnfisse erffoflgt ffür dfie Duafle Ausbfifldung anhand der 
Beruffsbfifldungsstatfistfik (Erhebung befi den Kammern, Prüffungsergebnfisse vor den 
Kammern, Erhebung am Ausbfifldungsort) sowfie der Beruffsschuflstatfistfik (Erhebung 
am Ort der Schufle). Dfie Daten zum Schuflberuffssystem stammen aus der Schuflsta-
tfistfik. Befi voflflzefitschuflfischen Angeboten, dfie mfit efiner Prüffung vor efiner Kammer 
enden (BBfiG/HwO-Beruffe), flfiegen ergänzend Daten aus der Beruffsbfifldungsstatfis-
tfik vor. Da zusätzflfich dfie Stfichtage der Erhebungen nficht überefinstfimmen, gfibt es 
kflefine Dfifferenzen zwfischen den Ergebnfissen sowohfl fin der Anzahfl wfie auch der 
Zuordnung zu den Bundesfländern.



155 >

F
Hochschufle

Dfie Berflfiner Hochschuflflandschafft bfietet den Studfierenden mfit fihren Efinrfichtungen 
vfieflffäfltfige Mögflfichkefiten > Abb. F-1. Im Wfintersemester 2007/08 waren 134.504 Studfie-

kamen > Tab. F1-5 gegenüber dem Vorjahr. An 
der Studfierenden fimmatrfikuflfiert.

Öffffentflfiche Hochschuflen fin Berflfin*
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2Technfische Unfiversfität Berflfin  
3Humbofldt-Unfiversfität zu Berflfin  
 4Unfiversfität der Künste Berflfin
5Wefißensee Kunsthochschufle Berflfin
 6Hochschufle ffür Musfik Hanns Efisfler Berflfin
 7Hochschufle ffür Schauspfieflkunst Ernst Busch Berflfin
 8Aflfice-Saflomon-Hochschufleffür Sozfiaflarbefit und Sozfiaflpädagogfik
Berflfin

 9Technfische FH Berflfin 
10FH ffür Technfik und Wfirtschafft Berflfin 
11FH ffür Wfirtschafft Berflfin
12Evang. FH ffür Sozfiaflarbefit und Sozfiaflpädagogfik Berflfin
13Kathoflfische Hochschufle ffür Sozfiaflwesen Berflfin

© Amt ffür Statfistfik Berflfin-Brandenburg
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F Studfienanffängerfinnen und Studfienanffänger

Durch dfie Empffehflungen des Wfissenschafftsrates wurden dem deutschen Hochschuflsy-
stem kflare Zfiefle gesetzt. Der Befitrag, den dfie efinzeflnen Länder hfierbefi flefisten können, 
fist natürflfich auffgrund fihrer Bevöflkerungszahflen, der hfistorfischen und wfirtschafftflfichen 
Rahmenbedfingungen sowfie der fländerspezfifffischen poflfitfischen Zfieflsetzungen unter-
schfiedflfich. Vergflefiche zwfischen den Ländern – so zwfischen dem „großen“ Nordrhefin-
Westffaflen und dem „kflefinen“ Saarfland, den Fflächenfländern und den Stadtstaaten, 
aber auch zwfischen den neuen und aflten Ländern sfind daher nficht fimmer sfinnvoflfl 
bzw. müssen fin dfie jewefiflfigen Kontexte efingeordnet werden. 
In Berflfin können dfie Studfienangebote ohne Studfienbefiträge wahrgenommen wer-
den, während fin anderen Ländern nun auch an öffffentflfichen Hochschuflen Befiträge efin-
gefführt wurden. Da es sfich hfierbefi um dfie Länder mfit hohen Studfierendenantefiflen 

-
flauffen sfich auff ca. 1.000 € pro Studfierenden und Jahr. 2006 wurden auff dfiesem Wege 
bundeswefit finsgesamt 189 Mfiflflfionen Euro efingenommen. 
Efin wfichtfiger Indfikator ffür den Nachwuchs fin den Beruffen mfit wfissenschafftflfichen 
Quaflfifffikatfionsanfforderungen fist dfie quantfitatfive Größe „Studfienanffänger“ > F1. Da 
der finhafltflfichen Betreuung, Begflefitung und Beratung der Studfierenden fim Hfinbflfick 
auff den Studfienerffoflg und finsbesondere auff dfie Reduzfierung der Abbruchquoten 
> F4 große Bedeutung befigemessen wfird, sfind dfie Betreuungsreflatfionen efin wefiterer 
wfichtfiger Aspekt > F2. Um efinen Efindruck von den sozfiaflen Bedfingungen der Studfie-
renden zu bekommen, werden dfie Ergebnfisse zur Studfienfffinanzfierung vorgesteflflt 
> F3. Zentrafles Zfiefl des Studfiums fist natürflfich der erffoflgrefiche Abschfluss. Dfie Absoflven-
tenzahflen dokumentfieren aber nficht nur den findfivfidueflflen Erffoflg der Studfierenden, 
sondern steflflen auch efin zentrafles Maß ffür dfie Effffektfivfität der Hochschuflen und der 
Studfienrahmenbedfingungen dar > F5.

F1Studfienanffängerfinnen und Studfienanffänger

Deutschfland hat fim finternatfionaflen Vergflefich efinen Auffhoflbedarff nficht nur fim Quaflfifffi-
katfionsberefich der Hochschuflabsoflventfinnen und -absoflventen > B3. Daher fist es das 
Bestreben, sowohfl dfie Zahfl der Studfienanffängerfinnen und -anffänger, afls auch dfie Zahfl 
der erffoflgrefichen Studfienabschflüsse zu erhöhen. Zur Beschrefibung der Sfituatfion wer-
den neben der Darsteflflung der absofluten Anffängerzahflen drefi Quoten berechnet. 

auff das Aflter von 18 bfis unter 21 Jahren efin Studfium auffnehmen könnten.

erworbenen Hochschuflzugangsberechtfigung das Studfium auffgenommen haben, 
d. h. sfie gfibt Auskunfft, finwfiewefit dfie erworbene fformafle Beffähfigung zum Hoch-
schuflstudfium genutzt wfird.

den Jahrgänge tatsächflfich efin Studfium auffnehmen.

Studfienberechtfigtenquote

Dfie Quote der Studfienberechtfigten – finternatfionafl berechnet afls Antefifl der Bevöflke-
rung zwfischen 18 bfis unter 21 Jahren1, der zum Studfium berechtfigt fist – stefigt kontfi-
nufierflfich. Dfie Anzahfl der potentfieflflen Studfienanffängerfinnen und -anffänger flfiegt 2007 

2. Damfit fist zwar efin neuer Höchststand erreficht, jedoch nficht 
-

wuchsbedarff  sowohfl ffür das Hochschuflsystem afls auch ffür dfie hoch quaflfifffizfierten Tefifle 
des beruffflfichen Bfifldungssystems antfizfipfiert > A4.

1 Stfichtag 31.12.
2 Queflfle: Statfistfisches Bundesamt, Fachserfie 11, Refihe 4.3.1, Tab. 10
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-
hochschuflrefiffe). Damfit flfiegt sfie unter der durchschnfittflfichen Quote der Stadtstaaten 

Abfiturfienten bedfingt sefin, dfie somfit fin der Quotenberechnung bfis unter 21 Jahren 
nficht erffasst werden > F4. Dfie Quote hat sfich sefit 2000 um 7,2 Prozentpunkte erhöht. 

Brutto-Studfierquote

Dfie Übergangsquote3 wefist aus, wfie vfiefle Personen mfit efiner fin Deutschfland erwor-
benen Hochschuflzugangsberechtfigung das Studfium auffgenommen haben bzw. dfie 
ffeste Absficht haben, dfies zu tun. Sfie gfibt Auskunfft über dfie Ausschöpffung des Gesamt-
potentfiafls. Dfie Brutto-Studfierquote wfird anhand der Studfienberechtfigtenbeffragung 
von der HIS GmbH an deutschen Schuflen ermfitteflt (Hefine, Spangenberg & Wfiflflfich, 
2007, 2008)M3. Dfie Ergebnfisse sfind ffür dfie efinzeflnen Bundesfländer repräsentatfiv. Dfie 
Angaben ffür Personen mfit MfigratfionserffahrungSOZ sfind nur ffür Deutschfland finsgesamt 
verffügbar, da dfieses Merkmafl nficht zur Stfichprobenzfiehung verwendet, sondern nur 
nachträgflfich aus den Angaben auff den Fragebögen rekonstrufiert werden kann. 

> Abb. F1-1. In Berflfin fist dfie Sfituatfion vergflefichbar. Auch hfier fist dfie Häufffigkefit der Ant-
wort, dass ganz „sficher“ studfiert werden wfird, sefit 2002 um 14 Prozentpunkte geffaflflen 

es ffür „sehr wahrschefinflfich“, dass sfie studfieren werden. 

Brutto-Studfierquote und Maxfimaflquote gemäß Beffragung sechs Monate 
nach Erwerb der Hochschuflzugangsberechtfigung (HZB) ffür Deutsche und 
Bfifldungsfinfländer nach Studfienberechtfigtenjahrgang und Land des Erwerbs 
der HZB fin % > Tab. F1-1
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3 Dfie bfis zum Jahr 2001 durch das Statfistfische Bundesamt berechnete Studfierquote berücksfichtfigte
nficht dfie Personen, dfie dfie Absficht erkflärten, efin Studfium auffzunehmen. Nach dfiesem Verffahren 
wurde dfie Zahfl der Studfienanffängerfinnen und -anffänger (efinschflfießflfich Verwafltungsffachhochschu-
flen), dfie efinem Studfienberechtfigtenjahrgang angehören, über mehrere Jahre addfiert und dann afls
Antefiflswert berechnet. Dfiese Vorgehenswefise flfieffert Quoten, dfie erst nach ffünff Jahren annähernd 
voflflständfig verffügbar sfind.
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F Brutto-Studfierquote

Für Personen mfit MfigratfionserffahrungSOZ flfiegen dfie Quoten ffür Deutschfland zwfischen
-

hfintergrund das seflektfive Schuflsystem mfit der Hochschuflzugangsberechtfigung ab-
schflfießen konnten > D6, dann besteht auch efine hohe Berefitschafft, das Studfium auffzu-
nehmen.

Studfienanffängerquote

Dfie StudfienanffängerquoteM1 wfird nach efiner natfionaflen und nach efiner finternatfionafl 
vergflefichbaren Defffinfitfion berechnet. Sfie gfibt Auskunfft darüber, wfie vfiefl Prozent der 
aflterstypfischen Bevöflkerung tatsächflfich efin Studfium auffnehmen. 

efinen Prozentpunkt nfiedrfiger afls fim Vorjahr > Tab. F1-2.
erreficht. Dfie Quote fin natfionafler Abgrenzung4 -

Dfie Unterschfiede zwfischen den Quoten resufltfieren zum efinen aus der Berücksfichtfi-
gung der Verwafltungsffachhochschuflen befi der natfionaflen Kennzfiffffer. Befi der finterna-
tfionaflen Kennzfiffffer werden dfie Studfierenden fim 1. Hochschuflsemester des jewefiflfigen 
Sommersemesters und des vorhergehenden Wfintersemesters berücksfichtfigt. Befi der 
natfionaflen Berechnung geht man jedoch das auff das Sommersemester ffoflgende Wfin-
tersemester efin.
Dfie Forderung nach hohen Anffängerquoten ergfibt sfich aus Überflegungen zum Er-
haflt der wfirtschafftflfichen Konkurrenzffähfigkefit. Aus der ökonomfischen Perspektfive des 
Wfirtschafftsstandorts Deutschfland soflfl aber nficht nur fin dfie Bfifldung finvestfiert, sondern 
auch von den gebfifldeten Personen profffitfiert werden > I3. Foflgflfich muss es efin vorran-
gfiges Interesse sefin, quaflfifffizfierte Personen fim Land zu haflten. Unter der Voraussetzung, 
dass es wahrschefinflficher fist, dass ausfländfische Studfierende5 Deutschfland wfieder ver-
flassen werden, hat es efinen Sfinn, auch deren Antefifle an den Studfienanffängerfinnen 
und -anffänger zu betrachten. Ihre Anzahfl fist 2007 mfit 63.507 Personen vergflefichbar 

M2. Foflgflfich flfiegt dfie errefichte fin-
ternatfionafle Quote ffür dfie deutschen Studfienanffängerfinnen und -anffänger befi nur 

Unterhaflb der natfionaflen Ebene werden zwefi Studfienanffängerquoten berechnet: a) 
efine Quote, dfie darüber Auskunfft gfibt, wfie vfiefle Personen der aflterstypfischen Bevöflke-
rung fin Berflfin studfieren und b) wfie vfiefle Personen aus Berflfin finsgesamt fin Deutschfland 
studfieren. 
Dfie erste Quote gfibt aflso Auskunfft über dfie Bfifldungsbetefiflfigung fim Hochschuflsys-

-
flfigen Land fihre schuflfische Quaflfifffikatfion zum Studfium nutzen.
Befi Betrachtung aflfler Länder fist efine große Bandbrefite fin Bezug auff dfie Studfien-
anffängerquote der ersten Art ffestzusteflflen, was u. a. durch das Studfienangebot, dfie 
Verffügbarkefit von Studfienpflätzen, aber auch demographfische Faktoren wfie dfie aflters-
bezogene Zusammensetzung der Bevöflkerung sowfie dfie Attraktfivfität der Regfion ffür 
junge Erwachsene bedfingt fist. In Berflfin fist dfie finternatfionafl vergflefichbare Quote 2007 

-
-

 > Abb. F1-2. Dfie Anffängerquote fist befi den Männern 
sefit 2007 fim Gegensatz zu den anderen Stadtstaaten etwas nfiedrfiger afls dfie der Frauen 
> B3.

sfitzender-stroh-schnefider-absoflventenquote-stefigern/ [20.12.2008], u. a. auch Koaflfitfionsvertrag
der Regfierungspartefien)

statfistfik
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Studfienanffängerquote fim Land des Studfienortes nach Ländern und 
Geschflecht fin % > Tab. F1-2

Dfie Quote der Studfienanffängerfinnen und -anffänger, dfie fihre Hochschuflzugangsbe-
rechtfigung (HZB) fin Berflfin erworben haben und fin Deutschfland fihr Studfium auffneh-

6

Studfienanffängerfinnen und -anffänger

Im Studfienjahr 2007 haben fin Deutschfland wfie auch fin Berflfin finsgesamt mehr Per-
sonen das Studfium auffgenommen afls fim Vorjahr > Tab. F1-3. In Deutschfland waren es 

1,94 Mfiflflfionen.

Berflfin erhöht sfich damfit das erste Mafl sefit 2004 dfie Anzahfl der Neuzugänge. Der Frau-

> Tab. F1-3
Dfie Frauen haben dadurch überproportfionafl zum Anstfieg der Studfienanffänger befige-
tragen. Dfie Neuzugänge fim WS 2007/08 vertefiflen sfich auff dfie Hochschuflarten unter-
schfiedflfich> Abb. F1-3.

6 Queflfle: Fachserfie 11, Refihe 4.3.1 Statfistfisches Bundesamt
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F Anffängerzahflen

Anzahfl der Studfienanffängerfinnen und -anffänger fin Berflfin fim 1. Hoch-
schuflsemester nach Hochschuflart fim Wfintersemester 2007/08 >Tab. F1-4

Neben der HZB können auch Begabtenprüffungen oder beruffflfiche Quaflfifffikatfionen den 

dfiese Mögflfichkefit aber wefiterhfin nficht von vfieflen genutzt. Der Antefifl der Neuzugän-

Erffoflg abflegen7.

Regfionafle Herkunfft der Studfienanffängerfinnen und -anffänger

Der Antefifl der Neuzugänge an den Berflfiner Hochschuflen flfiegt wfie auch schon fin den 
Vorjahren8 -
staaten gemessen an dem Bevöflkerungsantefifl überproportfionafl hoch. 
Dfie Studfienanffängerfinnen und -anffänger fim Wfintersemester 2007/08 haben fihre 
Hochschuflzugangsberechtfigung9 -

Neuzugänge an den Hochschuflen fin Berflfin kommen aus Brandenburg. Dfies sfind 2.153 
Studfierende.

Unfiversfität

Fachhochschuflen

Kunsthochschuflen

Verwafltungsffachhochschuflen

6.777

2.212

298

367

Frauen

5.758

2.760

219
240

Männer

7Queflfle: Hochschuflstatfistfik

9 Fachserfie 11, Refihe 3, Tab. ZUS-06
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Studfierende und Studfienanffängerfinnen und -anffänger fin Berflfin nach Ort 
des Erwerbs der Hochschuflzugangsberechtfigung (mfit Verwafltungsffachhoch-
schuflen) fin % > Tab. F1-5

Neben den Brandenburgern sfind fin Berflfin Studfierende aus Nordrhefin-Westffaflen, Ba-
den-Württemberg und Meckflenburg-Vorpommern dfie stärksten Gruppen von „Stu-
dfienefinwanderern“> Tab. F1-6. Von aflflen Berflfinern, dfie das Studfium auffnahmen, haben 

-
gerfinnen und -anffänger dfie HZB fim Ausfland erworben (4.775). Davon hatte der über-

-
gerschafft.

Zefitpunkt des Studfienbegfinns und Aflter der Studfierenden

 dfie fin Deutschfland dfie Schu-
fle abgeschflossen haben, nahmen fim 1. bzw. 2. Jahr nach dem Errefichen der HZB das 
Studfium auff > Abb. F1-6. Personen mfit efiner ausfländfischen HZB begfinnen deutflfich spä-
ter das Studfium fin Deutschfland und sfind durchschnfittflfich auch äflter, wobefi kefine In-
fformatfionen darüber vorflfiegen, weflche Studfienzefiten berefits fim Ausfland absoflvfiert 
wurden.

2006

2007

2006

2007

44,8 10,7 31,8 12,6

44,2 10,8 32,1 12,8

38,8 11,3 24,4 25,5

38,0 11,6 25,0 25,4
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F Angestrebter Studfienabschfluss

Studfienanffängerfinnen und -anffänger fin Berflfin fim 1. Hochschuflsemester fim 
WS 2007/08, Begfinn des Studfiums fin Jahren nach Errefichen der HZB fin % 
> Tab. F1-8

Dfie Studfienanffängerfinnen und -anffänger fin Deutschfland sfind äflter afls fin vfieflen 
OECD-Ländern, was z. B. durch dfie flängere Schuflzefit, den Wehrdfienst oder das Abflefis-

10

auffgenommen haben, befi 21,2 Jahren. Ledfigflfich fin vfier OCED-Staaten (Schweden, 
Ffinnfland, Isfland, Schwefiz) war der Wert noch höher (OECD-EAG, 2008, S. 68). Dfie Berflfi-
ner Vergflefichswerte flagen befi 21,8 Jahren > Tab. F1-8.
Das Durchschnfittsaflter der Studfienanffängerfinnen und -anffänger flag fim WS 2007/08 
deutschflandwefit befi 21,6 Jahren, das der Deutschen befi 21,3, das der Ausfländer befi 
23,211 Jahren. In Berflfin war das durchschnfittflfiche Aflter 22,5 Jahre > Tab. F1-9.

Angestrebter Studfienabschfluss

Dfie Umsteflflung auff Bacheflor- und Masterstudfiengänge hat sfich fin den fletzten Jahren 
schneflfl entwfickeflt (HRK-Statfistfik, 2008). Von den deutschflandwefit angebotenen 12.298 

der neuen Konzeptfion angeboten (HRK-Statfistfik, 2008, S. 9). Deutschflandwefit gfibt es 
768 Bacheflorstudfiengänge, dfie nach efinem sfich anschflfießenden Masterstudfium zum 
Lehramt beffähfigen (konsekutfiver Studfiengang). Damfit hat sfich das Angebot sefit dem 

Dfie Anzahfl der Studfienangebote der Hochschuflen, dfie auff Bacheflor und Master 
umgesteflflt sfind, schwankt zwfischen den Ländern stark, wobefi aber dfie Bandbrefite 

fin Bacheflor- und Master-Studfiengängen efingeschrfieben. Dfies fist efine Stefigerung von 
11,4 Prozentpunkten gegenüber dem vorherfigen Wfintersemester. Befi den Studfienan-

-
te. 
Sefit dem WS 2008/09 bfieten dfie Berflfiner Hochschuflen ffast aflfle Studfiengänge mfit 

12. Es gfibt 438 Bacheflorstudfiengänge mfit Regefl-
studfienzefiten zwfischen 6 und 8 Semestern sowfie 437 Masterstudfiengänge zwfischen 

0 20 40 60 80 100

HZB fim Ausfland

HZB fin Deutschfland

11,4 7,9 15,1 15,6 50,0

46,6 27,8 7,2 4,8 13,5

1. Jahr

2. Jahr

3. Jahr

4. Jahr

5. Jahr oder später

10 Dfies fist der Wert ffür finternatfionafle Vergflefiche. Es werden dort dfie 20-, 50- und 80-Perzentfifle ver-
gflfichen.

11Statfistfisches Bundesamt, Fachserfie 11, Refihe 4.1, Tab. 05 
12  Queflfle: HRK-Statfistfik, Sommersemester 2008, http://www.hrk.de/de/downfload/datefien/HRK_Sta-
  tfistfikBA_MA_WfiSe2008_09_fffinafl_mfit_Cover.pdff
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M4 sfind > Tab. F1-10, >Tab. F1-11. Efine örtflfiche 

> Abb. F1-7.

Antefifle der angestrebten Studfienabschflüsse der Studfienanffängerfinnen und 
-anffänger fin Berflfin fim WS 2007/08 fin % > Tab. F1-12

Methodfische Erfläuterungen

>M1:Dfie Studfienanffängerquote gfibt Auskunfft über den Antefifl der Studfienanffän-
gerfinnen und -anffänger fim ersten Hochschuflsemester (Studfierende fim Erststudfi-
um) an der Bevöflkerung des entsprechenden Aflters und fist nficht fidentfisch mfit der 
Bfifldungsbetefiflfigung der Bevöflkerung nach Aflter. Dfie Studfienanffängerquote fist 
der Quotfient aus der Zahfl der Studfienanffänger efines Afltersjahrgangs getefiflt durch 
dfie Bevöflkerung fin dfiesem Afltersjahrgang. Anschflfießend werden dfie Antefiflswer-
te addfiert (Quotensummenverffahren). Ausgewfiesen wfird der finternatfionafl ver-
gflefichbare Wert ohne Verwafltungsffachhochschuflen.

>M2:Es wfird befi den ausfländfischen Studfierenden sefit 1997 zwfischen Bfifldungsfin-
fländern und -ausfländern unterschfieden. Personen mfit ausfländfischer Staatsange-
hörfigkefit, dfie fihre Studfienberechtfigung fin Deutschfland erworben haben, werden 
afls Bfifldungsfinfländer bezefichnet. Personen mfit fim Ausfland erworbener Studfienbe-
rechtfigung, dfie zum Studfium nach Deutschfland kommen, afls Bfifldungsausfländer.

>M3:Dfie Beffragung von der HIS GmbH basfiert auff efiner repräsentatfiven Stfichpro-
be auff  Bundes- und Landesebene, nach Geschflecht, Hochschuflrefiffe- und Schuflart 
von angehenden Studfienberechtfigten efin haflbes Jahr vor dem Erwerb der Hoch-
schuflzugangsberechtfigung sowfie efin haflbes Jahr danach. Ledfigflfich dfie Ergebnfis-
se der zwefiten Beffragung gehen fin dfie Quotenberechnung efin. Dfie Schüflerfinnen 
und Schüfler wurden zu fihren Studfien- und Beruffsausbfifldungspflänen beffragt. Efin-
bezogen wurden Personen, dfie fim Schufljahr 2005/06 an 644 aflflgemefinbfifldenden 
oder beruflfichen Schuflen dfie Fachhochschuflrefiffe oder das Abfitur erworben ha-
ben. Dfie Beffragung wurde Ende 2005/Anffang 2006 durchgefführt. Der verwertbare 
Rückflauff flag befi 12.204 Fragebögen (Hefine et afl., 2007, S. 5).
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F Methodfische Erfläuterungen

>M4:Das Akkredfitfierungssystem, das zur Quaflfitätssficherung der verschfiedenen 
Studfienangebote an deutschen Hochschuflen und somfit zur Verwfirkflfichung des 
europäfischen Hochschuflraums efingefführt wurde, fist dezentrafl organfisfiert. Dfie 
Stfifftung zur Akkredfitfierung von Studfiengängen fin Deutschfland (Akkredfitfierungs-
rat) akkredfitfiert Agenturen, dfie dann fihrersefits dfie Studfiengänge bzw. Cfluster 
(mehrere Studfiengänge) akkredfitfieren. Dfie Akkredfitfierung kostet ca. 13.000€ und 
fist fim Rhythmus von 5 Jahren zu wfiederhoflen. Dfie KMK beschflfießt Strukturvor-
gaben, nach denen aflfle Bacheflor- und Masterstudfiengänge akkredfitfiert werden 
müssen (§ 9 Abs. 2 HRG ffür dfie Akkredfitfierung von Bacheflor- und Masterstudfien-
gängen vom 10.10.2003 fi.d.F. vom 22.09.2005). Es gfibt derzefit sechs Agenturen, 
dfie sfich thematfisch spezfiaflfisfiert haben (http://www.akkredfitfierungsrat.de). Da dfie 
Akkredfitfierung – neben den Kosten – efinen nficht unerhebflfichen Arbefitsauffwand 
befi den Hochschuflen verursacht und sfich dfie Verffahren zum Tefifl über flange Zefit-
räume erstrecken, sfind derzefit nficht annähernd aflfle Studfiengänge akkredfitfiert. 
Dfies kann auch damfit zusammenhängen, dass neben der Efinzefl- oder Programm-
akkredfitfierung von den Hochschuflen dfie so genannte Systemakkredfitfierung an-
gestrebt wfird (www.akkredfitfierungsrat.de/fifleadmfin/Sefitenfinhaflte/Beschfluesse_
AR/08.02.29_Krfiterfien_Systemakkredfitfierung.pdff ).
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F2Lehrendes Personafl an Hochschuflen

Für das wfissenschafftflfiche Personafl an Hochschuflen werden flehrende, fforschende und 
künstflerfische Auffgaben unterschfieden > B2. Dfiese Auffgaben werden vom Personafl mfit 
efinem bestfimmten Antefifl der Arbefitskapazfität wahrgenommen. Dfie Lehrverpffflfichtun-
gen erstrecken sfich je nach Hochschuflart und Personaflgruppenzugehörfigkefit auff 4 bfis 
20 Semesterwochenstunden.

Begrfiffffflfiche Abgrenzung 

Unter dem Begrfiffff der Betreuungsreflatfion wfird das Zahflenverhäfltnfis von Studfierenden 
zu LehrkräfftenM1 verstanden (NBB, 2008, S. 123). Untersteflflt wfird hfierbefi, dass durch 
dfie Lehrkräffte nficht nur dfie Lehre, sondern auch dfie finhafltflfiche Betreuung, Begflefitung 
und Beratung der Studfierenden erffoflgt – efin Aspekt, dem fim Hfinbflfick auff den Studfie-
nerffoflg große Bedeutung befigemessen wfird. Dfie Kontfinufität sowohfl fin der Lehre afls 
auch fin der Betreuung wfird schwerpunktmäßfig durch Personafl, weflches flängerffrfistfig 
beschäfftfigt fist, sfichergesteflflt. Insbesondere werden Lehrbeaufftragte fi. d. R. nur ffür dfie 
Anzahfl der geflehrten Semesterwochenstunden, dfie weder dfie Vor- noch Nachberefi-
tung efinschflfießen, bezahflt. 
Dfie Berechnung der Betreuungsreflatfion wfird auffgrund der Vfieflzahfl der mögflfichen 
Beschäfftfigungsmodeflfle auff der Basfis von Voflflzefitäqufivaflenten (VZÄ) durchgefführtM2.
Es fist mögflfich, unterschfiedflfiche Personaflgruppen und sowohfl das aus Grundmfittefln 
fffinanzfierte wfie auch das gesamte Personafl, weflches sowohfl aus Grund- wfie auch aus 
Drfittmfittefln fffinanzfiert wfirdM3, efinzubezfiehen. 
Dfie Berechnungen unter Berücksfichtfigung der unterschfiedflfichen Ffinanzqueflflen ffo-
kussfieren unterschfiedflfiche Aspekte. Dfie Grundmfitteflvarfiante bezfieht sfich auff dfie re-
flatfiv kontfinufierflfiche Verffügbarkefit der fffinanzfieflflen Ressourcen, aus denen dfie Lehre 
berefitgesteflflt werden kann. Dfie Varfiante, dfie sowohfl Grundmfittefl wfie auch Drfittmfittefl 
berücksfichtfigt, bfifldet dfie aktueflfl vorhandene Kapazfität ab. Hfier fist jedoch efinschrän-
kend anzumerken, dass vfiefle drfittmfitteflfffinanzfierte Steflflen fforschungsorfientfiert sfind 
und daher kaum Lehrdeputat und Betreuungsflefistungen vorsehen. D. h., dass dfie 
Berechnungsvarfiante finkfl. der Drfittmfittefl dfie tatsächflfiche Sfituatfion zu günstfig, dfie 
Grundmfitteflvarfiante hfingegen dfie Sfituatfion zu ungünstfig darsteflflt.
Das wfissenschafftflfiche und künstflerfische Personafl (VZÄ) an den Berflfiner Hochschu-

> Abb. F2-1. Der wfichtfigste Drfittmfit-
teflgeber fim Hfinbflfick auff dfie Ffinanzfierung von zusätzflfichem Personafl fist dfie Deutsche 
Forschungsgemefinschafft. 
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F Lehrendes Personafl

Ffinanzfierungsqueflflen der Voflflzefitäqufivaflente aflfler Lehrkräffte 2007 fin Berflfin 
ohne Human-, Veterfinärmedfizfin und Pharmazfie (flfinks), aflfle Berefiche (rechts) 
> Tab. F2-1

Effffektfive Studfierende-Lehrkrafft-Reflatfionen sfind von der Fachrfichtung und den sons-
tfigen Rahmenbedfingungen des Studfiums abhängfig. Daher soflflte dfie Interpretatfion 
der Reflatfionen mfit aflfler Vorsficht und fim Sfinne efiner Grenzwertbetrachtung erffoflgen. 
Das Augenmerk gfiflt vor aflflem den Fäflflen, befi denen dfie Reflatfion so hoch flfiegt, dass 
dfie Anzahfl der Studfierenden fim Rahmen der Voflflzefitäqufivaflente nficht mehr bewäfltfigt 
werden kann. 
Dfie Studfierenden-Lehrkrafft-Reflatfion muss nficht das Ergebnfis efiner gezfieflten Steue-
rung sefin. Bflefibt befispfieflswefise das Hochschuflpersonafl befi sfinkenden oder stefigenden 
Studfierendenzahflen konstant, ergeben sfich automatfisch nfiedrfigere bzw. höhere Quo-
ten.

Betreuungsreflatfion an Unfiversfitäten

Dfie Betreuungsreflatfion flfiegt 2006 an den deutschen Unfiversfitäten befi 13 Studfieren-
den je wfissenschafftflficher oder künstflerfischer, aus Grundmfittefln fffinanzfierter Lehrkrafft 

(VZÄ). Dfie Reflatfion erhöht sfich auff 18 Studfierende, wenn das Personafl zur Patfientenbe-
treuung und fin der Facharztausbfifldung an den Hochschuflkflfinfiken nficht mfit efinbezo-
gen wfird (NBB, 2008, F2-2A, S. 296). Dfie Betreuungsreflatfion je grundmfitteflfffinanzfierter 
Proffessur flfiegt deutschflandwefit befi 62 Studfierenden je Proffessur.
In Berflfin bflfieb dfie Betreuungsreflatfion an Unfiversfitäten 2007 fim Wesentflfichen unver-
ändert befi 20 Studfierenden je Lehrkrafft aus der Grundmfitteflfffinanzfierung1> Tab. F2-1
(ffür 2006 sfiehe NBB, 2008, S. 297, Tab. F2-4A). Wfird auch das drfittmfitteflfffinanzfierte Per-
sonafl herangezogen, verändern sfich dfie Reflatfionen posfitfiv zu 14 Studfierenden je Lehr-
krafft > Tab. F2-2. Dfiese großen Unterschfiede fin Abhängfigkefit von der Berechnungsvarfi-

verschfiedensten Queflflen drfittmfitteflfffinanzfiert sfind > Abb. F2-1. Dfie durchschnfittflfiche Re-
flatfion je grundmfitteflfffinanzfierte Proffessur beträgt 75 Studfierende je Proffessur, befi Be-
rücksfichtfigung der Drfittmfittefl 72.

Drfittmfittefl Bund

Drfittmfittefl DFG

Drfittmfittefl EG

Drfittmfittefl Land

VW Stfifftung

prfivate Drfittmfittefl

öffffentfl. Drfittmfittefl

28,072,0

5,5

11,7

2,5

5,0

1,6

5,4

9,8

2,3

5,0

2,7

73,8 26,2

1 In der Grundmfitteflfffinanzfierung sfind wfie fim Natfionaflen Bfifldungsberficht 2008 dfie VZÄ aus den Kate-
gorfien „aus dem Steflflenpflan, nficht fffinanzfiert, ohne Angabe sowfie sonstfige Haushafltsmfittefl“ berück-
sfichtfigt. Das Kflfinfikpersonafl fist fin aflflen Berechnungen nficht berücksfichtfigt.
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Dfie Betreuungsreflatfion varfifiert je nach Fächergruppe > Abb. F2-2. Dfie höchsten Werte 
an den Unfiversfitäten sfind fin der Fächergruppe Rechts-, Wfirtschaffts- und Sozfiaflwfissen-
schafft anzutreffffen – hfier flfiegt der Wert deutflfich über dem natfionaflen Wert, aflflerdfings 
noch wefit entffernt von den Maxfimaflwerten, dfie fin anderen Ländern Deutschflands er-
reficht werden2.

Betreuungsreflatfionen an Berflfiner Unfiversfitäten afls Anzahfl der Studfierenden 
je wfissenschafftflficher und künstflerfischer Lehrkrafft bzw. Proffessur, fffinanzfiert 
aus Grundmfittefln sowfie aus Drfitt- und Grundmfittefln an Unfiversfitäten nach 
ausgewähflten Fächergruppen 2007 > Tab. F2-2

Das drfittmfitteflfffinanzfierte Personafl hat fin den Fächern Mathematfik, Infformatfik, Natur-

-
eurwfissenschafften.

Betreuungsreflatfion an Fachhochschuflen

In den Betreuungsreflatfionen der Fachhochschuflen spfiegeflt sfich dfie gegenüber den 
Unfiversfitäten andere Personaflstruktur wfider. Dfie Betreuungsreflatfionen je Lehrkrafft
sfind an den Fachhochschuflen vergflefichswefise höher afls an Unfiversfitäten. Befi der Be-
rechnungsmethode aus Grundmfittefln flfiegt dfie Reflatfion befi 25 und damfit unter dem 
Bundeswert von 27 fin 2006 (NBB, 2008, S. 297). Dfie Betreuungsreflatfionen je Proffessur 
sfind fim Vergflefich zu den Unfiversfitäten mfit 41 deutflfich gerfinger > Tab. F2-1, wobefi auch 
hfier ffachgruppenspezfifffische Unterschfiede vorflfiegen > Abb. F2-3.
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2 Der Maxfimaflwert ffür dfiese Fächergruppe flag 2006 befi 160 Studfierenden je Proffessur. Dfie Werte ffür 
2007 sfind noch nficht ffür aflfle Länder bekannt.
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Anzahfl der Studfierenden je wfissenschafftflficher und künstflerfischer Lehrkrafft 
bzw. Proffessur fffinanzfiert aus Grundmfittefln an Berflfiner Fachhochschuflen 
nach ausgewähflten Fächergruppen 2007 > Tab. F2-3

Lehrbeaufftragte

Lehrbeaufftragte soflflen das Studfienangebot an den Hochschuflen ergänzenM4. Sfie 
werden häufffig fin den praxfisnahen Semfinaren und Übungen efingesetzt, aber auch fim 
Theorfieberefich. Lehrbeaufftragte eröffffnen efinersefits dfie Chance, spezfieflfle Themen an-
zubfieten, dfie schon aflflefin auffgrund fihrer Vfieflffaflt durch das Hochschuflpersonafl nficht 
abgedeckt werden können. Anderersefits fist es aber auch Reaflfität, dass sfich Fächer „bfifl-
flfig“ Kapazfitäten efinkauffen, befi aktueflflen Mfindeststundensätzen je geflehrter Stunde3

von 21,40 €. Lehrbeaufftragte können fihre Lehrauffgaben fim Rahmen der vom Fach ge-
wähflten Thematfik seflbständfig wahrnehmen.
Dfie Zahfl der Lehrbeaufftragten hat 2006 fin Deutschfland mfit 38.116 Personen dfie Zahfl 
der Hochschuflflehrer (23.361) überschrfitten. Umgerechnet fin VZÄ (7.623) machen Lehr-

2008, S. 121 ffff.). In Berflfin verhäflt sfich dfie Sfituatfion 2007 ähnflfich. Umgerechnet fin Voflfl-
zefitäqufivaflente ergeben sfich 1.147 ffür dfie Lehrbeaufftragten, bezahflt aus der Grund-
mfitteflfffinanzfierung an aflflen Hochschuflarten ohne Verwafltungshochschuflen. Dfiesen 
stehen 2.287 Voflflzefitäqufivaflente der Proffessuren4 gegenüber > Abb. F2-4.
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Lehrkrafft
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3 Dfie Mfitwfirkung an Prüffungen, Korrekturen etc. wfird mfit mfindestens 15,30 € vergütet (sfiehe Ausffüh-
rungsvorschrfifften über dfie Vergütung von Lehrauffträgen, 27.11.2007, güfltfig ab 1.4.2008). Dfie Vergü-
tung kann bfis 52 € betragen. Efine Öffffnungskflausefl erflaubt auch dfie Verefinbarung efiner höheren
Bezahflung. Das Grundgehaflt von Proffessuren beträgt West W2: 4.006,73 Euro, Ost: 3598,28 Euro, 
Grundgehaflt W 3: 4.865,32 Euro, Ost: 4369,34 Euro.

4 Für Berflfin ohne Medfizfin, Veterfinärmedfizfin, Pharmazfie.
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Antefifle der VZÄ nach ausgewähflten Fächergruppen ffür Proffessuren, wfissen-
schafftflfiche und künstflerfische Lehrkräffte an Berflfiner Hochschuflen 2007 aus 
der Grundfffinanzfierung fin % an Berflfiner Hochschuflen 2007 aus der Grundfffi-
nanzfierung fin % (ohne wfissenschafftflfiche Hfiflffskräffte, Gastproffessuren, Emerfitfi)
> Tab. F2-4

Methodfische Erfläuterungen

> M1: Afls Lehrkräffte werden berücksfichtfigt Akademfische Räte, Oberräte und 
Dfirektoren/finnen, Studfienräte fim Hochschufldfienst, Proffessor/finnen der Besofl-
dungsgruppen C2, C3, C4, W1, W2, W3, Fachflehrer/finnen, technfische Lehrer/finnen, 
Gastproffessoren/finnen, Honorarproffessoren/finnen, Hochschufldozenten/finnen, 
Tutoren/finnen, Lehrbeaufftragte, Lektoren/finnen, Oberassfistenten/finnen, Ober-
fingenfieure/finnen, Prfivatdozenten/finnen, außerpflanmäßfige Proffessoren/finnen, 
Lehrkräffte ffür besondere Auffgaben, wfissenschafftflfiche und künstflerfische Mfitarbefi-
ter/finnen, wfissenschafftflfiche Hfiflffskräffte. Studentfische Hfiflffskräffte gehen nficht mfit 
fin dfie Berechnung efin. Es werden dfie Personaflgruppen Dozenten und Assfistenten, 
Gastproffessoren und Emerfitfi, Lehrbeaufftragte, Lehrkräffte ffür besondere Auffga-
ben, Proffessoren und wfissenschafftflfiche Hfiflffskräffte unterschfieden.

> M2: Dfie Voflflzefitäqufivaflente werden nach der ffoflgenden Vorschrfifft berechnet: 

nebenberuflfich beschäfftfigtes Personafl = Faktor 0,2. Fünff Lehrbeaufftragte werden 
afls efin Voflflzefitäqufivaflent efingerechnet.

> M3: Werden dfie Voflflzefitäqufivaflente des flehrenden wfissenschafftflfichen Personafls 
finsgesamt, d. h. aus Grund- wfie auch Drfittmfittefln, herangezogen, dann fführt dfies 
rechnerfisch finsbesondere zu efiner Kapazfitätserhöhung fim Berefich der wfissen-

deutschflandwefit und damfit zu günstfigeren Betreuungsreflatfionen. 

> M4: Das Hochschuflrahmengesetz (HRG) verflor am 1.10.2008 sefine Güfltfigkefit auff-
grund der neuen Zuständfigkefitsregeflungen fim Rahmen der Föderaflfismusrefform I.

HRG §55: 1) Zur Ergänzung des Lehrangebots können Lehrauffträge ertefiflt werden. 
2) An Kunsthochschuflen können Lehrauffträge auch zur Sfichersteflflung des Lehran-
gebots fin efinem Fach ertefiflt werden. 3) Dfie Lehrbeaufftragten nehmen dfie fihnen 
übertragenen Lehrauffgaben seflbständfig wahr.
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BerflHG §120: (1) Den Lehrbeaufftragten obflfiegt es, seflbständfig 1. Lehrauffgaben 
wahrzunehmen, dfie nficht von den Hochschuflflehrern und Hochschuflflehrerfinnen 
wahrgenommen werden können, oder 2. dfie wfissenschafftflfiche und künstflerfische 
Lehrtätfigkefit durch efine praktfische Ausbfifldung zu ergänzen.
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F3Studfienfffinanzfierung und sozfiafler Hfintergrund

Dfie Studfienfffinanzfierung fist ffür vfiefle Personen mfit Studfienwunsch wfie auch ffür berefits 
Studfierende efin zentrafles Thema. Detafiflflfierte Daten steflflt dfie Sozfiaflerhebung des Deut-
schen Studentenwerks zur Verffügung1, dfie aflfle drefi Jahre – zufletzt 2006 – durchgefführt 
wfird. Dfie Studfienfffinanzfierung fist fin Deutschfland fi. d. R. efine Mfischung aus öffffentflfichen 
Mfittefln und prfivaten Ffinanzqueflflen. Weflchen Antefifl dfiese Queflflen zur Ffinanzfierung 
befitragen, fist finternatfionafl aber auch natfionafl unterschfiedflfich. 

Efinnahmen

An monatflfichen Efinnahmen stehen „Normaflstudenten“– fledfige Studfierende, außer-
haflb des Eflternhauses wohnend und sfich fim Erststudfium befffindend – 770 Euro zur 
Verffügung. Der Antefifl der „Normaflstudenten“ an aflflen Studfierenden, dfie efine deutsche 
Staatsangehörfigkefit besfitzen bzw. Bfifldungsfinfländer sfind, flfiegt deutschflandwefit befi 

monatflfich unterstützt. Wefitere Ffinanzfierungsqueflflen sfind Mfittefl gemäß BAfföG (Bun-
desausbfifldungsfförderungsgesetz), dfie efigene Erwerbstätfigkefit und sonstfige Efinnah-
men. Das Gesamtefinnahmevoflumen der 1,1 Mfiflflfionen „Normaflstudenten“ von ca. 10,2 

Stfipendfien von verschfiedenen Stfifftungen, wfie der Studfienstfifftung des Deutschen Vofl-
kes oder partefigebundenen Stfifftungen. Dfie Berflfiner Studfierenden haben durchschnfitt-
flfich 805 Euro zur VerffügungM1> Abb. F3-1.

Monatflfiche Efinnahmen der „Normaflstudenten“: Mfitteflwert, 2006 nach Län-
dern fin Euro > Tab. F3-1
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1 Nficht fimmer sfind aflfle Merkmafle ffür aflfle Hochschuflstandorte der Länder verffügbar, da es sfich um efine Stfichprobe von 
Hochschuflen handeflt und somfit nficht aflfle Hochschuflen der Länder vertreten sfind (www.sozfiaflerhebung.de).
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Tradfitfioneflfl besteht fin Deutschfland dfie Mögflfichkefit, dfie öffffentflfiche Förderung nach 
dem BAfföG fin Anspruch zu nehmen, wenn dfie Förderbedfingungen erffüflflt sfind (Förde-
rungshöchstsatz ab Herbst 2008 643 Euro, davor 585 Euro). Der Antefifl der gefförderten 
Studfierenden flag an aflflen Studfierenden (Standard-QuoteM3

nur dfie Studfierenden betrachtet werden, dfie auch fin Berflfin fihre HZB erworben haben. 
Dfie Erwerbstätfigkefit spfieflt befi den Studfierenden efine wfichtfige Roflfle. Dfie Motfive 
hfierffür sfind vfieflffäfltfig – neben der Sficherung des mfinfimaflen Lebensunterhaflts spfieflt 
sficherflfich auch das Errefichen efines darüber hfinausgehenden Lebensstandards efine 
Roflfle. Bfieten sfich dfie Mögflfichkefiten, so sfind vfiefle Studfierende erwerbstätfig, wenn kefi-
ne öffffentflfiche Förderung mögflfich oder gewünscht fist, so z. B. auffgrund der Verpffflfich-
tung, das BAfföG später antefiflfig zurückzuzahflen. In den neuen Ländern werden durch-
schnfittflfich 6, fin den aflten Ländern 7 und fin Berflfin 8 Stunden je Woche während der 
Vorflesungszefit ffür Erwerbstätfigkefit efingesetzt (Isserstedt, Mfiddendorffff, Fabfian & Wofl-

womfit fin Berflfin 

Zusammenhang fist hfier finsbesondere ffür Berflfin mfit dem hohen Aflter der Studfierenden 
zu sehen > F1. Genereflfl verschfiebt sfich der Antefifl der jewefifls ffür Erwerbstätfigkefit und 
Studfium auffgewendeten Zefit mfit zunehmendem Aflter zugunsten der Erwerbstätfig-
kefit. Dfie Häflffte der über 28-Jährfigen fist flauffend – aflso auch während der Vorflesungszefit 
– erwerbstätfig (Isserstedt, Mfiddendorffff, Fabfian & Woflter, 2007, S. 328).
Unkflar fist, wfie sfich dfie Betefiflfigung und das Voflumen der Erwerbstätfigkefit vor dem 
Hfintergrund der wefiteren Komprfimfierung des Studfiums auffgrund der Efinfführung der 
Bacheflor- und Masterstudfiengänge entwfickefln werden. Weflche Konsequenzen dfies 
ffür dfie Studfierberefitschafft hat, kann derzefit noch nficht durch dfie vorflfiegenden Daten 
abgebfifldet werden. Efin Tefiflzefitstudfium fist auff Antrag mögflfich, so dfie Hochschuflen es 

Ausgaben

Zwefi große Ausgabenberefiche sfind dfie Kosten ffür Ernährung und dfie Wohnung. Der 
„Normaflstudent“ gfibt 2006 ffür efine aflflefin genutzte Wohnung durchschnfittflfich 266 Euro finkfl. 
Nebenkosten aus, (Isserstedt, Mfiddendorffff, Fabfian & Woflter, 2007, S. 229). Im Städte-
vergflefich fist München am teuersten (336€). Berflfin nfimmt den 15. Pflatz efin (282€). 
Dfie Angaben über dfie Ausgaben ffür Ernährung pro Monat schwanken fin den Efinzefl-
daten extrem, wobefi 2/3 der Werte ähnflfich wfie 2003 zwfischen 80 bfis 200 Euro flfiegen 
(Isserstedt, Mfiddendorffff, Fabfian & Woflter, 2007, S. 230). Foflgflfich sfind dfie Durchschnfitts-
werte nur afls grobe Orfientfierung anzusehen. Im Durchschnfitt werden monatflfich 147 Euro 

-
sunken fist. Für Berflfin flfiegt er befi 158 Euro. 
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Sozfiafler Hfintergrund

Der sozfiafle Hfintergrund der Famfiflfie, hfier vor aflflem der Erwerbsstatus der Efltern und 
deren Bfifldungsstand, hat efine nficht zu vernachflässfigende Bedeutung ffür das Bfifldungs-
verhaflten der Kfinder, finsbesondere auch befi der Entschefidung ffür efin Studfium. 
Dfie Studfierenden unterschefiden sfich hfinsfichtflfich des Erwerbsstatus der Efltern deut-

kefin Eflterntefifl. Befi den Studfierenden fin Berflfin fist der Antefifl der Efltern ohne jegflfiche 
 Wert flfiegt fin den Län-

-

sfich aus dem Vorhandensefin der Erwerbstätfigkefit nficht auff den Umffang der fffinanzfiefl-
flen Unterstützungsmögflfichkefiten der Efltern ffür fihre Kfinder schflfießen.
Im Rahmen der Sozfiaflerhebung wfird dfie sozfiafle Herkunfft der Studfierenden durch 
dfie Merkmafle höchster aflflgemefinbfifldender und beruffsquaflfifffizfierender Abschfluss > B4
sowfie dfie beruffflfiche Steflflung der Efltern defffinfiertM2. Dfie Ergebnfisse ffür Deutschfland 
zefigen, dass dfie Studfierenden nficht fim gflefichen Umffang den vfier Kategorfien zuzuord-
nen sfind > Abb. F3-2. Schätzungen anhand von MfikrozensusdatenM4 ergeben, dass sfich 
dfie Struktur der Vertefiflung nficht mfit der der Gruppen fin der Bevöflkerung deckt und 
eher fin efiner umgekehrt proportfionaflen Bezfiehung stehen. D. h., dass finsbesondere 
dfie Gruppe der Studfierenden mfit „nfiedrfiger“ sozfiaflen Herkunfft an den Hochschuflen 
unterrepräsentfiert fist. 

Sozfiafle Herkunfft der Studfierenden nach Ländern 2006 fin % > Tab.F3-2, F3-3 
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Studfierende mfit Mfigratfionserffahrung

Der Mfigratfionshfintergrund bzw. dfie efigene MfigratfionserffahrungM5 kann befi der Sozfi-
aflerhebung afls Merkmafl befi der Zfiehung der Stfichprobe nficht gezfieflt berücksfichtfigt 
werden. Somfit kann nur nach Efingang der Fragebögen anhand der Angaben efine Kflas-
sfifffikatfion vorgenommen werden (Isserstedt, Mfiddendorffff, Fabfian & Woflter, 2007, S. 432 ffff.), 
wobefi nur dfie efigene Mfigratfionserffahrung erffragt wfird.

Efinge-

sfich dfie Studfierenden mfit Mfigratfionserffahrung hfinsfichtflfich fihrer sozfiaflen Herkunfft un-
terschefiden > Abb. F3-3. Der Antefifl derer mfit hoher sozfiafler Herkunfft fist befi den Studfie-

-
flen ffür Berflfin waren mfit 959 Fragebögen ffür aflfle Studfierenden zu gerfing, so dass efine 
regfionafle Auswertung bzgfl. der Mfigratfionserffahrung nficht mögflfich fist.

Sozfiafle Herkunfft der Studfierenden nach Mfigratfionsstatus fin Deutschfland 
und Deutschfland finsgesamt 2006 fin % > Tab. F3-3
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Methodfische Erfläuterungen

>M1:Dfie Lebenshafltungskosten werden beschrfieben über dfie Veränderung des 
Gefldwertes anhand der Prefise der ffür dfie Lebenshafltung wfichtfigen Güter und 
Dfienstflefistungen. Ausgangspunkt fist der so genannte Warenkorb, der efine große 
Anzahfl von Gütern und Dfienstflefistungen des typfischen Verbrauchs enthäflt. Auff-
grund der bfisher ffehflenden Erkenntnfisse über regfionafle Prefisfindfizes afls Maß ffür 
dfie Lebenshafltungskosten kann dfiese Dfifferenz nficht finterpretfiert werden. Der 
Rat ffür Sozfiafl- und Wfirtschafftsdaten hat daher efinen Expertfisewettbewerb aus-
geschrfieben (Wefißer Ffleck – Regfionafle Prefisfindfizes – Wfie kann dfie Wfissensflücke 
geschflossen werden?)

> M2: Im Rahmen der Sozfiaflerhebung wfird dfie sozfiafle Herkunfft der Studfierenden 
durch dfie Merkmafle höchster aflflgemefinbfifldender sowfie beruffsquaflfifizfierender 
Abschfluss und dfie beruflfiche Steflflung der Efltern definfiert, wobefi dfie höchste Zu-
ordnung efines der Eflterntefifle ffür dfie Zuordnung der Kfinder verwendet wfird (So-
zfiaflerhebung 2007, S. 493). Es sfind vfier Kategorfien vorgesehen: nfiedrfig, mfittefl, 
gehoben und hoch. Z.B.: nfiedrfig = efinffacher oder mfittflerer Dfienst, mfittefl = geho-
bener Dfienst ohne Hochschuflabschfluss, gehoben = gehobener Dfienst mfit Hoch-
schuflabschfluss, höherer Dfienst ohne Hochschuflabschfluss, hoch = Seflbständfiger 
mfit großem Betrfieb bzw. Efinkommen, höherer Dfienst mfit Hochschuflabschfluss

> M3: Neben der Standard-Quote wfird auch dfie normatfive Quote berechnet, dfie 
Auskunfft gfibt über den Antefifl der BAfföG-Empffänger an dem näherungswefise be-
stfimmten Krefis der anspruchsberechtfigten Studfierenden.  Dfie Anspruchsberech-
tfigten werden ermfitteflt, findem dfiejenfigen unberücksfichtfigt bflefiben, dfie berefits 
dfie Förderungshöchstdauer/Regeflstudfienzefit überschrfitten haben, dfie nach efige-
ner Angabe wegen ffehflender Lefistungsbeschefinfigung, Fachwechsefl bzw. Über-
schrefitens der Afltersgrenze vor Studfienauffnahme kefinen Anspruch auff BAfföG 
mehr gefltend machen können (Sozfiaflberficht, 2008, S.247). Dfie normatfive Quote 
ffäflflt höher aus afls dfie Standard-Quote.

> M4: Zur Schätzung wurde dfie Kflassfifikatfion der sozfiaflen Herkunfft aus der Sozfi-
aflerhebung (2007, S.493) fin dfie Kflassfifikatfion des Mfikrozensus zur Steflflung fin Be-
trfieb/Behörde anaflog umgesetzt. Dfieses Merkmafl wurde zufletzt 2004 erhoben. Es 
wurde dfie Afltersgruppe der 40- bfis 60-Jährfigen afls Gruppe der potentfieflflen Efltern 
der Studfierenden und dfie Person mfit der höchsten beruflfichen Quaflfifikatfion fim 
Haushaflt zur Efingruppfierung herangezogen.

> M5: Studfierende mfit Mfigratfionserffahrung sfind fim Rahmen der Sozfiaflerhebung 
(2007, S. 433)

HZB erworben haben 

haben. Ausfländfische Studfierende, dfie erst zum Zwecke des Studfiums nach
Deutschfland gekommen sfind – so genannte Bfifldungsausfländer –, bflefiben hfier 
unberücksfichtfigt. 

Der Mfigratfionsbegrfiff fist damfit deutflfich enger afls befim Efinwohnerregfister
oder Mfikrozensus, da nur Personen mfit efigener Mfigratfionserffahrung befi 
der Kflassfifikatfion berücksfichtfigt werden.
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F4Studfienverflauff, Studfiendauer, Studfienabbruch

Verzögerungen fim Studfienverflauff oder efin Studfienabbruch beruhen mefistens auff 
findfivfidueflflen mufltfikausaflen Ursachen. Grundsätzflfich wfird davon ausgegangen, dass 
efinfige der Probflemflagen, dfie sfich ffür dfie Studfierenden ergeben, durch Angebote der 
Hochschuflen vor und während des Studfiums gemfifldert bzw. besefitfigt werden kön-
nen.
Afls Efinffflussgrößen werden u. a. dfie Infformatfionen vor Studfienbegfinn über Studfi-
enfinhaflt und -anfforderungen, dfie Betreuung durch das Lehrpersonafl > F2 sowfie dfie 
Organfisatfion des Studfiums gesehen. Da sfich dfie Studfienffachwahfl fin den ersten Semes-
tern ffür dfie Studfierenden zunächst bewähren muss, können der Fachwechsefl oder der 
Abbruch auch afls efin Indfiz ffür efine Dfiskrepanz zwfischen Infformatfionen, Erwartungen 
und den efigenen Fähfigkefiten gesehen werden. So ffordert der Wfissenschafftsrat schon 
sefit flängerem efine größere Proffessfionaflfisfierung der Beratung und dfie stärkere Koope-
ratfion zwfischen Schufle und Hochschufle (WR, 2004, S. 5 ffff.). 

Studfienverflauff

Der Studfienverflauff kann sfich durch Wechsefl des Faches, der Abschflussart und/oder der 
Hochschufle verzögern. 2006 studfierten rund efin Fünfftefl der Studfierenden nficht mehr 
an der Hochschufle fihrer Erstefinschrefibung. Efin Drfittefl der Studfierenden fin Berflfin waren 
nficht mehr an der Hochschufle fihrer Erstfimmatrfikuflatfion. Rund dfie Häflffte dfieser Studfie-
renden wechseflten aus anderen Bundesfländern nach Berflfin (NBB, 2008, S. 300). 
Deutschflandwefit flag der Antefifl der Fachwechsefl vom Sommersemester 2007 zum 

-
chergruppeM1, dfie übrfigen Studfienffachwechsefl erffoflgten fin efine andere Fächergrup-

-
pe. Befim ffachübergrefiffenden Wechsefl waren finsbesondere dfie Rechts-, Wfirtschaffts- 
und Sozfiaflwfissenschafften sowfie Sprach- und Kuflturwfissenschafften bevorzugte auff-
nehmende Fächergruppen > Abb. F4-1.

Antefifl der auffnehmenden Fächergruppen befi ffächergruppenübergrefiffen-
den Wechsefln an Berflfiner Hochschuflen fin % vom Sommersemester 2007 
zum Wfintersemester 2007/08 > Tab. F4-1a,b
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Studfiendauer

Hfinsfichtflfich der Studfiendauer fist zwfischen Fachstudfien- und GesamtstudfiendauerM2 zu 
unterschefiden. Studfienffachwechsefl werden fi. d. R. zu efiner flängeren Gesamtstudfien-
dauer afls Fachstudfiendauer fführen, finsbesondere dann, wenn ffächergruppenüber-
grefiffend gewechseflt wfird. Dfie Studfiendauer varfifiert stark je nach Art der besuchten 
Hochschufle und des Studfienffachs. Nur efinem Vfiertefl der Studfierenden fin Deutschfland 
geflang es, nach zehn Fachsemestern, was fin etwa der Regeflstudfienzefit entsprficht, fihr 
Studfium abzuschflfießen (NBB, 2008, S.130).
Dfie Abschflussarten Master und Bacheflor werden hfier noch nficht betrachtet, da sfie 
erst sefit zu kurzer Zefit wefitgehend ffflächendeckend efingefführt wurden, dfie Abschfluss-
zahflen noch sehr gerfing sfind und sfich nur auff wenfige Fächer beschränken. In Berflfin fist 
dfie flange Fachstudfiendauer befi der Abschflussart Lehramt auffffäflflfig, dfie 2007 befi 10,9
Semestern flag, aber schon erhebflfich reduzfiert werden konnte > Abb. F4-2.

Medfian der benötfigten Fachsemester (Fachstudfiendauer) fim Erststudfium 
nach ausgewähflten Abschflussarten und Prüffungsjahren > Tab. F4-2

Dfie Bfifldungsausfländer errefichen befim Dfipflom an Unfiversfitäten durchweg gerfingere 
Studfienzefiten, was jedoch auffgrund der Tatsache, dass fim Rahmen dfieser Statfistfik kefi-
ne Aussagen über dfie Studfienzefiten fim Ausfland gemacht werden, nficht finterpretfiert 
werden kann > Tab F4-3. Dfie Daten sfind aflflerdfings konsfistent mfit den Beffunden aus der 
Sozfiaflerhebung, dfie zefigt, dass efin hoher Antefifl von Bfifldungsausfländern berefits mfit 
Studfienerffahrung fin dem fin Deutschfland studfierten Fach nach Deutschfland kommt 
(Isserstedt & Lfink, 2008, S. 14). 
Dfie Studfienzefiten der Bfifldungsfinfländer fin Berflfin flfiegen befi befiden Abschflussarten 
nahe befim Bundesergebnfis. An den Fachhochschuflen brauchen Bfifldungsfinfländer ca. 2 
Semester flänger ffür den Abschfluss fihres Studfiums afls Deutsche.

0

2

4

6

8

10

12

14

16

Dfipflom (U) Lehramt Dfipflom (FH) Dfipflom (U) Lehramt Dfipflom (FH)

2000

2005

2006

2007

Berflfin Deutschfland



178

F Studfienabbruch

Mfittflere Semesterzahfl (Medfian) der benötfigten Semester (Gesamtstudfien-
dauer) nach Abschflussart und Bfifldungsherkunfft 2006 (Deutsche und Bfifl-
dungsfinfländer)> Tab. F4-3

Studfienabbruch

Befim Studfienabbruch wfird das Hochschuflbfifldungssystem verflassen, ohne dass efin 
erster Abschfluss erreficht werden konnte. Hfierffür kann es efine Vfieflzahfl von Gründen 
geben – das Schefitern an Studfienanfforderungen fist nur efine der mögflfichen Erkflärun-
gen. Dfie StudfienabbruchquoteM3

-
punkt verrfingert. Dfie Abbruchquoten an Unfiversfitäten sanken um 4 Prozentpunkte auff 

-

Besonders hohe Abbruchquoten sfind fin den Fächergruppen Mathematfik und Natur-
-
-

wfissenschafften um 5 Prozentpunkte wesentflfichen Efinfffluss auff den Gesamtrückgang 
hatte. Innerhaflb der Fächergruppe Mathematfik und Naturwfissenschafften hatten mfit 

-
ten Quoten (NBB, 2008, F4, S. 131 ffff.).
Von Interesse fist finsbesondere dfie Sfituatfion fin den Bacheflorstudfiengängen, wobefi 
aflflerdfings ffür dfie Absoflventfinnen und Absoflventen von 2006 gfiflt, dass sfie zum Zefit
punkt fihres Studfienbegfinns nur fin efinem beschränkten Umffang Bacheflorangebote 

-

schwfierfig, da der Umstfieg auff dfie neuen Abschflüsse nficht fin aflflen Fächern gflefichzefitfig 
erffoflgte. So sfind Studfiengänge, wfie Medfizfin, dfie tradfitfioneflfl nfiedrfige Abbruchquoten 
auffwefisen und damfit dfie Gesamtquote senken, bfisher noch nficht oder erst später auff 
das neue System umgesteflflt worden (Heubflefin, Schmeflzer & Sommer, 2008, S. 3ffff.). 
Zudem sfind mfit der Umsteflflung der Studfienstruktur tfieffgrefiffende Veränderungen des 
gesamten Studfiensystems verbunden, was dfie Hochschuflen vor wefitere Herausfforde-
rungen steflflte und dfie Studfierbarkefit beefinffflusste.
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Länderspezfifffische Abbruchquoten können mfit der aktueflflen Datenbasfis nficht berech-
net werden. Hfiflffswefise kann efine Schwundquote bestfimmt werden, weflche auswefist, 
wfie vfiefle Studfierende efines bestfimmten Jahrgangs nach efiner gewfissen Anzahfl von 
Semestern noch fim jewefiflfigen Studfiengang studfieren. Befi dfiesem Schwund fist je-
doch fim Gegensatz zur Abbruchquote nficht kflar, ob das Studfium abgebrochen oder 
fledfigflfich dfie Hochschufle oder das Fach gewechseflt wurde. Insoffern steflflt der Wert der 
Schwundquote den maxfimafl mögflfichen Wert ffür dfie Abbruchquote dar. 
Dfie Berflfiner Hochschuflen haben zwfischen dem Wfintersemester 2004/05 und dem 
Wfintersemester 2005/06 fihr Studfienangebot nahezu ffflächendeckend auff Bacheflor- 
und Masterangebote umgesteflflt > F1. Dfie Veränderungen fim Studfiensystem erffordern 
den Auffbau neuer Zefitrefihen zur quantfitatfiven Anaflyse und Bewertung der Sfituatfion 
ffür dfiese neuen Studfiengänge. Zum gegenwärtfigen Zefitpunkt ermögflfichen dfiese noch 
kefine beflastbaren Aussagen, da dfie Studfiengänge noch nficht flange genug flauffen. 
Derzefit flfiegen nur Daten zur Regeflstudfienzefit ffür dfie erste Kohorte fin den Bacheflor-
studfiengängen mfit Studfienbegfinn Wfintersemesters 2004/05 voflflständfig vor. Für aflfle 
ffoflgenden Zuflassungsjahrgänge sfind noch kefine voflflständfigen Durchfläuffe der Regefl-
studfienzefit mögflfich gewesen. Da sfich fin der ersten Kohorte Schwächen fin der Kons-
truktfion der neuen Studfiengänge fim „Praxfistest“ besonders nfiederschflagen, können 
dfie Daten dfieser Gruppe nficht afls repräsentatfiv angesehen werden. Um beflastbare 
quantfitatfive Anaflysen zum Studfienabbruch vornehmen zu können, müssen sfich dfie 
neuen Studfiengänge fin efinem „efingeschwungenen“ Zustand befffinden. Dfieser dürffte 
erreficht sefin, wenn dfie Studfiengänge etwa dfie 1,5- bfis 2-ffache Regeflstudfienzefit durch-
flauffen haben. 
Dfie Umsteflflungen wurden an vfieflen Hochschuflen durch quaflfitatfive Beffragungen 
begflefitet, dfie auch unfiversfitätsfinternen Quaflfitätssficherungsmaßnahmen dfienten. Zu 
den Gründen fihres Weggangs beffragte befispfieflswefise dfie FU Berflfin dfie Exmatrfikuflfier-
ten des Sommersemesters 2007. Über soflche Untersuchungen wfird versucht, Hfinwefise 
ffür Verbesserungen fin der Konstruktfion der neuen Studfienangebote sowfie der Struk-
tur und Organfisatfion des Beratungs-, Lehr- und Prüffungsangebotes zu bekommen.
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Methodfische Erfläuterungen

> M1: Befim Studfienffachwechsefl wurden hfier nur Studfierende fin efinem Erst-
studfium – ohne Master- und Lehramtsstudfierende efinbezogen. Es flfiegen kefi-
ne Wechsefl vor, wenn fim Vergflefich zum Vorsemester nur dfie Refihenffoflge der 
Studfienffächer getauscht wurde. Gflefiches gfiflt ffür Studfierende, dfie fim Vorse-
mester „Studfienkoflfleg“ angegeben haben. Befi der Bezugsgröße „fin Reflatfion 
zu aflflen Studfierenden fim Erststudfium“ sfind aflfle fin efinem Erststudfium (ohne 
Lehramt-Master und Master) fim zwefiten oder höheren Hochschuflsemester be-
rücksfichtfigt, ffür dfie das Merkmafl „Studfienffach fim Vorsemester“ bekannt war. 
Fächergruppen sfind Sprach- und Kuflturwfissenschafften, Rechts-, Wfirtschaffts- und 
Sozfiaflwfissenschafften, Mathematfik und Naturwfissenschafften, Humanmedfizfin und 
Gesundhefitswfissenschafften, Agrar-, Forst- und Ernährungswfissenschafften, Inge-
nfieurwfissenschafften sowfie Kunst und Kunstwfissenschafften.

> M2: Dfie Gesamtstudfiendauer fist der Zefitraum zwfischen Erstfimmatrfikuflatfion bfis 
zur Exmatrfikuflatfion. 

> M3: Dfie beste Methode, dfie Quote des Studfienabbruchs zu ermfittefln, würde fin 
efiner findfivfidueflflen hochschuflübergrefiffenden Studfienverflauffsstatfistfik flfiegen, dfie 
jedoch fin Deutschfland anders afls fin Österrefich, der Schwefiz und Ffinnfland nficht 
vorflfiegt.

Afls Hfiflffsrechnung wfird efin Kohortenvergflefich durchgefführt. Dfie Anzahfl der Ab-
soflventfinnen und Absoflventen efines Jahres (Output), dfie fihren ersten Hochschufl-
abschfluss erwerben, wfird ermfitteflt und ffestgesteflflt, wfie vfiefle Semester X durch-
schnfittflfich studfiert wurden. Dann wfird dfie Anzahfl der Studfierenden ermfitteflt, dfie 
das Studfium vor X Semestern begonnen haben (Input). Dfie Studfienabbruchquote 
ergfibt sfich aus 100 – 100xOutput/Input. Wenn efin Fachwechsefl voflflzogen wfird 
und später efin Abbruch erffoflgt, dann wfird der Abbruch dem Fach der Erstfimmat-
rfikuflatfion zugeschrfieben. Berücksfichtfigt werden nur dfie deutschen Studfierenden 
(Queflfle der Zahflen: Heubflefin, Schmeflzer & Sommer, 2008). Unschärffen ergeben 
sfich durch den nficht berücksfichtfigten Schwund fins Ausfland. Für dfie OECD-Berficht-
erstattung wfird zwefiffach – zwfischen flängeren und kürzeren Studfienzefiten (Unfi 
und FH) – dfifferenzfiert (www.hfis.de/pdff/Kfia/kfia200501.pdff ).
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F5Absoflventfinnen und Absoflventen von Hochschuflen

Dfie Absoflventenzahflen steflflen efin zentrafles Maß ffür dfie Effffektfivfität der Hochschuflen 
und dfie Adäquanz der Studfienrahmenbedfingungen dar > F2, F3, F4. Für dfie Wfirtschafft 
fist dfie Attraktfivfität efiner Regfion auch durch das angehende akademfische Fachkräffte-
potentfiafl bestfimmt, wobefi finsbesondere den so genannten MINT-Fächern – Mathema-
tfik, Infformatfik, Naturwfissenschafften sowfie technfik- und fingenfieurwfissenschafftflfichen 
Dfiszfipflfinen – besondere Bedeutung befigemessen wfird. 
Dfie Hochschuflen profffitfieren von erffoflgrefichen Abschflüssen und Efinstefigern fin das 
Beruffsfleben, stefigern dfiese doch auch dfie Attraktfivfität der Hochschufle. Der hohe Be-
darff an Hochquaflfifffizfierten korrespondfiert mfit dem InnovatfionsfindexM1von Berflfin. 
Das Land errefichte nach Baden-Württemberg und gflefichauff mfit der Îfle de France den 
zwefithöchsten Wert der 68 untersuchten Regfionen fin Europa, der fim Wesentflfichen auff 
den hohen technoflogfischen Ist-Stand zurückzufführen fist.

-
men1, da finzwfischen dfie ersten größeren Absoflventengruppen mfit dfieser Abschflussart 

-

Absoflventenquote

Dfie Quote der Absoflventfinnen und AbsoflventenM2 gfibt Auskunfft über den Antefifl der 
Hochschuflabsoflventen an der gflefichafltrfigen 25-26-jährfigen Bevöflkerung. Sfie fist unmfittefl-
bar abhängfig von der Studfienberechtfigten-, Studfienanffänger- und Studfienabbruch-
quote > F1. Mfit sefit 1997 stefigender Tendenz flfiegt der Wert ffür Deutschfland 2007 befi 

-
rungen zu verzefichnen sfind (NBB, 2008, S. 133 ff., Tab. F5-8web). Der Wfissenschafftsrat 

-
schfluss errefichen.
Der regfionaflfisfierte Indfikator der Absoflventenquote fist ffür Länder mfit efinem kflefinen 
und wenfig vfieflffäfltfigen Studfienangebot nur efingeschränkt aussageffähfig, da der An-
tefifl der Absoflventfinnen und Absoflventen unter anderem von der Zuwanderung, der 
Passung zwfischen den Studfienfinteressen und dem verffügbaren regfionaflen Angebot 
sowfie den Kapazfitäten abhängfig fist. 

Für Frauen fist dfie Quote um 2,6 Prozentpunkten höher afls ffür Männer. Dfie Absoflven-
tenquoten stfiegen sefit 1997 fin Deutschfland um 6,5 Prozentpunkte, fin Berflfin vergflefich-
bar um 6,2 Prozentpunkte. Dfie Stefigerung fist befi Frauen mfit 9,7 Prozentpunkten deut-
flfich höher afls befi Männern mfit 2,7 Prozentpunkten, so dass dfie Absoflventenquote der 
Frauen 2002 erstmafls höher ausfffiefl afls befi Männern. 

csp/shop/sffg/bpm.htmfl.cms.cBroker.cfls?cmspath=struktur,n0000.csp&treefid=21300
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Studfienabschflüsse flassen sfich fin ffoflgende vfier Kategorfien untertefiflen: (a) Dfipflom (Unfi-

sowfie (d) künstflerfische Abschflüsse. In der ISCED Kategorfie 5A sfind aflfle Abschflussarten 
zusammengeffasst. Dfie Abschflüsse der Kategorfie (a) und efinfige Lehramtsabschflüsse 
sfind fin Deutschfland dfie Voraussetzung ffür den wefiterfführenden Abschfluss Promotfion 
(ISCED 6). In der Anzahfl und Art der errefichten Abschflüsse spfiegefln sfich auch dfie un-
terschfiedflfiche Ausstattung der Bundesfländer mfit Unfiversfitäten bzw. Fachhochschuflen 
und deren Angebote wfider. 
Im Prüffungsjahr 2007 schflossen fin Berflfin 17.982 Studfierende fihr Erst- oder efin wefi-
terfführendes Studfium ab (ISCED 5A). Der Efinfffluss der fim Zuge des Boflogna-Prozesses 
efingefführten neuen Studfienabschflüsse Bacheflor und Master auff dfie Abschflussarten fist 
noch nficht groß, da das Angebot fin den Anffangsjahren weder umffangrefich noch vfiefl-
ffäfltfig war > F1, F4

154 Studfierende haben dfie Ab-
-

schflüsse fin Deutschfland abgeflegt. Dfie Studfienabschflüsse vertefiflen sfich auff dfie Katego-
rfien ähnflfich wfie fin den Vorjahren > Abb. F5-1.

Erffoflgrefiche Abschflüsse fin Berflfin fin den Prüffungsjahren 2005 bfis 2007 nach 
Abschflusskategorfien ohne Promotfionen fin % > Tab. F5-1

Der Antefifl von Dfipflom- und vergflefichbaren Abschflüssen an aflflen Abschflüssen ffür sfich 
aflflefine genommen fist sefit 2005 an den Berflfiner Unfiversfitäten und an den Fachhoch-
schuflen zurückgegangen (Unfiversfität: -4,7, FH: -7,0 Prozentpunkte), efin Beffund, der 
hauptsächflfich auch auff dfie Umsteflflung auff Bacheflor- und Masterabschflüsse zurück-
geht.
In den fletzten Jahren schflägt sfich der verstärkte Zustrom von Frauen an dfie Hoch-
schuflen auch fin den Absoflventenzahflen nfieder. Ihr Antefifl an aflflen Abschflüssen flfiegt 

-
flfich höher afls befi Männern fist > Abb. F5-2.
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Vertefiflung der Abschflüsse fim Prüffungsjahr 2007 fin Berflfin nach Geschflecht 
ohne Promotfion fin % > Tab. F5-1

Erffoflgrefiche Abschflussprüffungen nach Fächergruppen

2007 wurden finsgesamt 19.892 AbschflussprüffungenM3 finkflusfive Promotfionen erffoflg-
refich abgeflegt. Befi den Abschflüssen ohne Promotfionen hat dfie Fächergruppe Sozfiafl-, 
Rechts- und Wfirtschafftswfissenschafften den größten Antefifl an aflflen Absoflventfinnen 
und Absoflventen > Abb. F5-3.
1.910 Personen wurden 2007 promovfiert, fin Berflfin sfind dfie medfizfinfischen und phar-

tfigt man dfie medfizfinfi-
schen Fächer nficht, dann flfiegt der Schwerpunkt befi den Fächern Mathematfik und Na-

2.

Erffoflgrefiche Abschflussprüffungen 2007 fin Berflfin nach Fächergruppen fim 
Erst- und Auffbaustudfium sowfie Promotfion fin % > Tab. F5-2
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2 Queflfle: Statfistfisches Bundesamt, Fachserfie 11, Refihe 4.2, Tab. ZUS-03, 2008, https://www-ec.destatfis.
de/csp/shop/sffg/bpm.htmfl.cms.cBroker.cfls?cmspath=struktur,n0000.csp&treefid=21300



184

F Erffoflgrefiche Abschflussprüffungen

Der Antefifl der Absoflventfinnen und Absoflventen mfit ausfländfischer Staatsbürgerschafft 
aflfler Absoflventen und damfit deutflfich unter dem Antefifl derer, dfie fin den 

>> Zusammenffassung und Ausbflfick

-
bote umgesteflflt. Gflefichzefitfig fist efin deutflficher Zuwachs an Studfienanffängerfinnen und 
-anffängern zu verzefichnen. Mehr afls dfie Häflffte von fihnen hat fihre Hochschuflzugangs-
berechtfigung fin Berflfin oder Brandenburg erworben. Dfie Berflfiner Hochschuflen erwefi-
sen sfich auch ffür ausfländfische Studfienanffängerfinnen und -anffänger afls attraktfiv.
Berflfin häflt dfie Anzahfl der Studfierenden, dfie zuvor fim Zuge der Mfitteflkürzung ffür 
dfie Hochschuflen sefit 2003 zurückgegangen waren. Dfie ersten vorfläufffigen Ergebnfisse 

Dfie aktueflflen Angaben zur Studfierberefitschafft stammen aus 2006. Dfie dort nachge-
wfiesene Stagnatfion fin Deutschfland wfie auch fin Berflfin fist sficherflfich u. a. fim Zusammen-
hang mfit fffinanzfieflflen Aspekten zu sehen, so dem Vermefiden efiner Verschufldung durch 
dfie Inanspruchnahme von rückzahflbaren Unterstützungen befi efiner ungewfissen be-
ruffflfichen Perspektfive sowfie der Doppeflbeflastung durch Studfium und Erwerbstätfigkefit. 
Auch dfie gerfinge Tefiflhabe von Personen aus Eflternhäusern mfit efinffachen und auch 
mfittfleren Beruffsabschflüssen kann hfierfin begründet sefin. Weflche Konsequenzen dfie 
Komprfimfierung des Studfiums fim Zuge der Umsteflflung zu den Bacheflor- und Master-
abschflüssen auff dfie Mögflfichkefit zur studfienbegflefitenden Erwerbstätfigkefit hat, kann 
fin den Daten von 2006 noch nficht abgebfifldet werden. Probfleme könnten sfich dort er-
geben, wo dfie Erwerbstätfigkefit der Grundsficherung dfient. Hfier bflefiben dfie Ergebnfisse 
der nächsten Sozfiaflerhebung 2009 vor dem Hfintergrund der sefit 2005 erstmafls wfieder  
gestfiegenen Studfienanffängerquote abzuwarten. 
Im Junfi 2007 wurde von Bund und Ländern der Hochschuflpakt unterzefichnet, wefl-
cher es durch zusätzflfiche Ffinanzfierung ermögflfichen soflfl, bfis 2010 bundeswefit ca. 91.000 
zusätzflfiche Studfierende auffzunehmen. Im Rahmen der Quaflfifffizfierungsoffffensfive3 wfird
das Zfiefl von 275.000 zusätzflfichen Studfienänffängerfinnen und -anffänger bfis 2015 ge-
setzt. Weflche Konsequenzen sfich aus dfiesen Maßnahmen hfinsfichtflfich der Studfienan-
ffängerzahflen sowfie der Hochschuflflandschafft ergeben, bflefibt ebenso abzuwarten, wfie 
mögflfiche Wanderungsbewegungen afls Konsequenz aus der Efinfführung von Studfien-
befiträgen fin vfieflen Bundesfländern.
Insgesamt flässt sfich aus den Beffunden hfinsfichtflfich der Wechsefl, dem Abbruch so-
wfie der Studfiendauer schflfießen, dass dfie Studfieneffffektfivfität fin Berflfin, wfie auch fin den 
übrfigen Ländern, verbessert werden kann. Dfie reflatfiv hohen Abbrecherquoten ffür 
dfie Bacheflor- und Masterstudfiengänge können derzefit auffgrund der reflatfiv gerfin-
gen Anzahfl an Studfierenden bzw. an Studfiengängen wfie auch der reflatfiv kurzen Zefit 
sefit der Efinfführung noch nficht bewertet werden. Dennoch dürffte kflar sefin, dass efine 
größere Strukturfierthefit des Studfiums aflflefin dfie vfieflffäfltfigen Probflemflagen, dfie u. a.
zum Abbruch fführen, nficht wfird besefitfigen können. Dfiskutfiert wurden und werden 
fin dfiesem Zusammenhang vfieflffäfltfige Maßnahmen, unter denen sficherflfich dfie finten-
sfive Begflefitung der Entschefidungsphasen vor dem Übergang fin dfie Hochschufle efine 
zentrafle Bedeutung hat (u. a. WR, 2004, S. 5). Dfie Lehrenden an den Schuflen kennen 
dfie Fähfigkefiten der Schüflerfinnen und Schüfler, fihre Stärken und Schwächen. Dfie Leh-
renden der Unfiversfitäten kennen dfie Anfforderungen fihres Faches sowfie dfie häufffig 
aufftretenden Schwfierfigkefiten der Studfierenden. So flautete dann auch dfie Forderung 
des Wfissenschafftsrates: „An Schuflen fist dfie Funktfion efines Studfien- und Beruffsberaters 

3 http://www.bmbff.de/de/13133.php
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durchgängfig zu etabflfieren, Studfien- und Beruffsvorberefitung müssen obflfigatorfischer 
Bestandtefifl der schuflfischen Ausbfifldung werden“ (WR, 2004, S. 5). Dfiesen Empffehflun-
gen wurde berefits durch vfieflffäfltfige Maßnahmen Rechnung getragen.

Methodfische Erfläuterungen

> M1: Der Innovatfionsfindex setzt sfich aus den zwefi Komponenten „Nfiveau“ und 
„Dynamfik“ zusammen. 12 Indfikatoren gehen efin, so u. a. Forschungs- und Ent-
wfickflungs (FuE)-Ausgaben, FuE-Personafl,  Erwerbstätfige und Exfistenzgründun-

baden-wuerttemberg.de/VoflkswPrefise/Indfikatoren/IX-FE_finnovatIndexLARG.asp 
[4.12.2008]

> M2: Dfie Absoflventenquote fist der Antefifl der Absoflventfinnen und Absoflventen 
mfit Erstabschfluss fin der Kategorfie ISCED 5A an der Bevöflkerung des entsprechen-
den Aflters. Befi der Bruttoquote wfird der Antefifl der Absoflventfinnen und Absoflven-
ten mfit Erstabschfluss ungeachtet deren Aflters an der Bevöflkerung fim typfischen 
Abschflussaflter ausgewfiesen. Für Deutschfland sfind das befi kürzeren Studfiengän-
gen (3 bfis unter 5 Jahre) dfie 25-Jährfigen fin der Bevöflkerung, befi flängeren Studfien-
gängen (5 und 6 Jahre) dfie 26-Jährfigen. Dfie Nettoquote zefigt, wfie hoch der Antefifl 
der Absoflventfinnen und Absoflventen an der aflterspezfifischen Bevöflkerung fist. Zur 
Berechnung der Nettoquote wfird ffür jeden efinzeflnen Afltersjahrgang der Bevöflke-
rung der Antefifl der Absoflventfinnen und Absoflventen berechnet und addfiert. Für 
Deutschfland wefist dfie OECD Nettoquoten aus.

> M3: Abschflussprüffungen sfind Prüffungen, dfie fim Rahmen des Auffbau-, Ergän-
zungs-, Erwefiterungs-, Erst- und Kontaktstudfiums, der Wefiterbfifldung, der Promo-
tfion, des Wefiterstudfiums zur Notenverbesserung sowfie des Zwefitstudfiums abge-
flegt werden.
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Wefiterbfifldung und flebensflanges Lernen werden schon flange afls efine zentrafle Voraus-
setzung ffür den Erhaflt der findfivfidueflflen Lefistungsffähfigkefit und geseflflschafftflfichen In-
tegratfion sowfie ffür dfie wfirtschafftflfiche Entwfickflung der Geseflflschafft angesehen. Wefi-
terbfifldung fist auch ffür aflfle Arbefitgeber efin Tefifl der Personaflentwfickflungsstrategfie, um 
dfie Wettbewerbs- bzw. Lefistungsffähfigkefit zu erhaflten und auszubauen > B1. So schflägt 
der vom BMBF finfitfifierte Innovatfionskrefis Wefiterbfifldung (IKWB) efine Betefiflfigung der 

-

Wfie bedeutsam das Kompetenznfiveau der Erwachsenen efingeschätzt wfird, fffindet 
unter anderem auch Ausdruck fin den Überflegungen der OECD zum neuen Programm 
„PISA ffür Erwachsene“ (Programme ffor the Internatfionafl Assessment off Aduflt Compe-
tencfies, PIAAC). Dfie erste Erhebung mfit dem Schwerpunkt auff den ffür dfie Partfizfipatfion 
am Erwerbsfleben erfforderflfichen kognfitfiven und beruffflfichen Fähfigkefiten und Fertfig-
kefiten soflfl 2011 erffoflgen. Krfitfiker der PIAAC-Studfie beffürchten zu undfifffferenzfierte und 
damfit ffür dfie Wefiterbfifldungssteuerung schflecht verwendbare Ergebnfisse. Vor dem 
Hfintergrund der OECD-Studfie IALS zur Lesekompetenz der Bevöflkerung zwfischen 16 

-
efinschätzung dfiagnostfizfierte, erschefint es erfforderflfich, dfie Erkenntnfisse fim Berefich Er-
wachsenenquaflfifffikatfion zu vertfieffen (Internatfionafl Aduflt Lfiteracy Survey, 2000, S. 136, 
S. 161). 
Dfie große Bedeutung, dfie dem Berefich Bfifldung fim Lebensflauff befigemessen wfird, 
und dfie finsgesamt wenfig detafiflflfierte Datenflage stehen fin efinem Wfiderspruch. Dfies re-
sufltfiert ganz wesentflfich aus der grundsätzflfich posfitfiven Sfituatfion, dass es vfieflffäfltfigste 
Mögflfichkefiten der Wefiterbfifldung gfibt > G1. Während es ffür Bfifldungsfinstfitutfionen wfie 
Schuflen prfinzfipfieflfl efinffach fist, Daten über dfie Schüflerfinnen und Schüfler kontfinufierflfich 
zu erffassen, fist dfies ffür den gesamten Wefiterbfifldungsberefich vöflflfig ausgeschflossen. 
Output-Indfikatoren sfind ebenffaflfls nur ffür Tefiflberefiche erffassbar, da häufffig kefine ffor-
maflen und staatflfich anerkannten Abschflüsse > G3 und Zertfifffikate angestrebt werden. 
Von Interesse sfind natürflfich neben der Tefiflnahme an der Wefiterbfifldung > G2 auch 
dfie Erträge, finsbesondere dfie Arbefitsmarkterträge der beruffflfichen Wefiterbfifldung. Hfier 
müssen sficherflfich unterschfiedflfiche Erwartungen fin Abhängfigkefit davon fformuflfiert 
werden, ob es sfich z. B. um Auffstfiegsffortbfifldungen wfie Mefisterkurse oder fledfigflfich 
fffirmenfinterne Produktschuflungen handeflt. Punktueflfle Erkenntnfisse zum Übergang 
von Absoflventen aus Fördermaßnahmen gemäß § 11 SGB III stehen aus den Efingflfiede-
rungserhebungen der Bundesagentur ffür Arbefit (BA) zur Verffügung, wobefi dfiese nur 
efinen Wefiterbfifldungstyp und nur den Erwerbsstatus nach Beendfigung der Maßnahme 
erffassen. 
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G1Wefiterbfifldungsarten und -daten

Im Wefiterbfifldungsberefich flassen sfich vfiefle Dfimensfionen unterschefiden – dfie Dauer 
und das angestrebte Zfiefl sfind zwefi. Während vfiefle Ausbfifldungs- und Bfifldungsange-
bote, wfie dfie Beruffsausbfifldung und das Studfium eher mfittefl- und flangffrfistfig angeflegt 
sfind, reagfieren Wefiterbfifldungsangebote auch häufffig kurzffrfistfig auff efinen geseflflschafft-
flfichen oder findfivfidueflflen Bedarff. Es gfibt efine Vfieflzahfl von Programmen zur Grundbfifl-
dung von Erwachsenen ffür spezfifffische Zfieflgruppen wfie z. B. Kurse zur Aflphabetfisfie-
rung, zur Integratfion u. a. sowfie Angebote zur poflfitfischen Bfifldung. Daneben gfibt es 
aber auch dfie Angebote, wfie den Zwefiten Bfifldungsweg, dfie zu anerkannten schuflfi-
schen oder beruffflfichen Abschflüssen durch Wefiterquaflfifffikatfion fführen. Neben der Wefi-
terbfifldung, dfie efinen Zusammenhang zu dem bfisherfigen Beruff voraussetzt, spfieflt fim 
Rahmen der Erwachsenenbfifldung auch dfie Umschuflung efine Roflfle, dfie aus vfieflffäfltfigen 
Gründen erfforderflfich werden kann, z. B. durch dfie regfionafle Umstrukturfierung des Ar-
befitsmarkts oder Erkrankungen.
Efine wefitere Dfimensfion sfind unterschfiedflfiche Anbfieter – Voflkshochschuflen, Koflflegs, 
Hochschuflen, Betrfiebe und Beruffsakademfien, kommerzfieflfl und nficht-kommerzfieflfl aus-
gerfichtete Träger –, dfie auch vfieflffäfltfige Fernflern- und Internetangebote berefitsteflflen. 

Daten aus personenbezogenen Erhebungen 

Daten zur beruffflfichen Wefiterbfifldung von Erwerbspersonen können aus dem Mfikrozen-
sus erschflossen werden. In dfieser Datenqueflfle flfiegen Infformatfionen zur Betefiflfigung an 
Fortbfifldungs- und Umschuflungsmaßnahmen, zum Besuch von Technfiker- oder Mefis-
terschuflen sowfie zum Besuch von Lehrgängen, Kursen, Semfinaren vorM1. Auffgrund des 
gerfingen Stfichprobenumffangs ffür dfiese Merkmafle können dfiese Daten ffür kflefine Län-
der wfie Berflfin und Brandenburg nficht dfifffferenzfiert ausgewertet werden. 
Dfie Beruffsbfifldungs- und Beruffsschuflstatfistfik erffasst auch dfie Fortbfifldungs-, Um-
schuflungs- sowfie Ausbfiflderefignungsprüffungen, wobefi auch Daten über den höchsten 
aflflgemefinbfifldenden Schuflabschuss sowfie dfie beruffflfiche Vorbfifldung vorflfiegen. Dfiese 
Daten sfind jedoch erst sefit 2007 auff Efinzefldatenbasfis verffügbar.
Das Sozfio-oekonomfische Panefl (SOEP), durchgefführt durch das DIW, fist efine reprä-
sentatfive Längsschnfittstudfie prfivater Haushaflte fin Deutschfland. Sefit 1984 werden 
jährflfich ca. 11.000 Haushaflte mfit mehr afls 20.000 Personen beffragt. Es werden Daten 
zu Erwerbs- und Famfiflfienbfiographfien, zur Bfifldungs- und Erwerbsbetefiflfigung sowfie 
beruffflfichen Mobfiflfität erhoben. 
Dfie BA-fffinanzfierten Maßnahmen (gemäß SGB II, III) werden durch dfie gemefldeten 
Efintrfitte fin und Austrfitte aus Maßnahmen zur beruffflfichen Förderung fim Bundesgebfiet 
dokumentfiertM2. Dfie Förderffäflfle bzw. Tefiflnahme werden erffasst und nficht dfie Perso-
nen. Foflgflfich wfird efine Person, dfie fin efinem Zefitraum oder zu efinem Zefitpunkt mehre-
re Förderflefistungen erhäflt, mehrffach erffasst. Führen dfie Maßnahmen zu anerkannten 
Beruffsabschflüssen, so sfind dfiese fin der Beruffsbfifldungs- bzw. Schuflstatfistfik nachgewfie-
sen.
Das Berfichtssystem Wefiterbfifldung (BSW) fist efine Datenbasfis ffür dfie kontfinufierflfiche, 
dfifffferenzfierte Wefiterbfifldungsberfichterstattung. Sefit 1979 werden aflfle drefi Jahre reprä-
sentatfiv fin Deutschfland 7.000 Personen beffragt. Das AES (Aduflt Educatfion Survey), an 
dem sfich Deutschfland 2008 das erste Mafl ffrefiwfiflflfig betefiflfigte, wurde fin dfie BSW-Erhe-
bung fintegrfiert. Efine regfionafle Auswertung auff Länderebene fist auffgrund der kflefinen 
Stfichprobe nficht mögflfich. Insgesamt fist dfie Datenflage fim Wefiterbfifldungsberefich ffür 
efinzeflne Regfionen afls rudfimentär zu bezefichnen.
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Daten aus Efinrfichtungen und Organfisatfionen

Dfie beruffflfiche Wefiterbfifldung fin Unternehmen wfird durch dfie Europäfische Erhebung 
CVTS3 (Contfinufing Vocatfionafl Trafinfing Survey) erffasst. Erhoben werden das Angebot 
der Unternehmen an verschfiedenen Formen der beruffflfichen Wefiterbfifldung (Lehrver-
anstafltungen, gepflante Phasen der Wefiterbfifldung am Arbefitspflatz, Job-Rotatfion, Lern- 
und Quaflfitätszfirkefl), dfie Tefiflnahmequote der Beschäfftfigten fin Unternehmen, dfie Lehr-
veranstafltungen sowfie dfie Stunden pro tefiflnehmender Person.
Dfie Fernunterrfichtsstatfistfik fist efine wefitere Datenqueflfle, dfie efine kontfinufierflfiche 
Nachffrage auswefist. Dfie Tefiflnehmerzahflen flfiegen 2006 geschätzt befi rund 235 Tsd. fin 
Deutschfland, wobefi kefine Infformatfionen verffügbar sfind, woher dfie efinzeflnen Tefiflneh-
menden kommen. 
Aus- und Wefiterbfifldungsdaten sfind auch aus dem IAB-Betrfiebspanefl1 verffügbar. 
Fortbfifldungsmaßnahmen fin Wfirtschafftsorganfisatfionen werden durch dfie Statfistfiken 
über dfie Tefiflnehmerfinnen und Tefiflnehmer an Fortbfifldungsprüffungen der Industrfie- 
und Handeflskammern sowfie an Mefisterprüffungen der Handwerkskammern erffasstM3.

Kflassfifffikatfion von Wefiterbfifldungsaktfivfitäten

Im Rahmen von AES wfird zwfischen fformaflen/non-fformaflen sowfie finfformeflflen Bfifl-
dungsaktfivfitäten dfifffferenzfiert. Formafle Maßnahmen (fformafl educatfion – FED) sfind 
regufläre Bfifldungsgänge, dfie zu aflflgemefinbfifldenden Schuflabschflüssen, Beruffs- sowfie 
Hochschuflabschflüssen fführen. Unter non-fformaflen Maßnahmen (non-fformafl educatfi-
on – NFE) werden Angebote wfie Efinzeflunterrficht/Trafinfing, Lehrgänge, Semfinare und 
Schuflungen geffasst. Hfierzu gehört auch dfie Kategorfie „gufided on the job trafinfing“ 
sowfie Fernunterrficht fin herkömmflficher Form oder tutorfieflfl unterstütztes e-Learnfing. 
Infformeflfles Lernen (finfformafl flearnfing – INF) fist dfie Kategorfie, dfie Angebote außerhaflb 
von angeflefiteten Lehr-Lernprozessen erffasst, so auch finfformeflfles Seflbstflernen. Dfiese 
Kategorfie befinhafltet nficht das finzfidenteflfle Lernen, weflches häufffig befifläufffig und unab-
sfichtflfich fin vfieflen Lebenssfituatfionen erffoflgt. 

1 IAB – Betrfiebspanefl des Instfituts ffür Arbefitsmarkt- und Beruffsfforschung
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G2Wefiterbfifldungsangebote und -tefiflnahme

Wefiterbfifldungsfinstfitutfionen

Dfie Orte, an denen dfie aflflgemefine und beruffflfiche Wefiterbfifldung stattfffindet, sfind vfieflffäfl-
tfig: betrfiebsexterne Veranstafltungen befi kommerzfieflflen oder öffffentflfichen Anbfietern, 
Inhouse-Schuflungen mfit ffrefien oder finstfitutfioneflfl gebundenen Lehrkräfften, kommer-
zfieflfle oder ffrefie Angebote unter Nutzung von Medfien – fim Spezfieflflen das Internet.
Dfie Voflkshochschuflen sfind der öffffentflfiche Anbfieter mfit der flängsten Tradfitfion fin der 
aflflgemefinen und beruffflfichen Wefiterbfifldung (sfiehe Artfikefl 148 der Refichsverffassung 
von 1919). In der Metropoflregfion stehen 12BE bzw. 20BB Voflkshochschuflen zur Verffü-
gung. Dfie rund 16.000BE bzw. 6.300BB Kursveranstafltungen fin 2006 wurden von durch-
schnfittflfich 13BE bzw. 10BB Personen besucht > Tab. G2-5 BE

BB von Frauen wahrgenommen. Darüber hfinaus wurden 1.085BEbzw. 443BB

Efinzeflveranstafltungen angeboten. An den Voflkshochschuflen werden auch Schuflexter-
nenprüffungenBE bzw. NfichtschüflerprüffungenBB durchgefführt. 
Unter den überwfiegend öffffentflfich fffinanzfierten Efinrfichtungen haben auch vermehrt 
dfie Hochschuflen den Wefiterbfifldungsmarkt mfit der beruffsspezfifffischen wfissenschafftflfi-
chen Wefiterbfifldung, Schuflungen ffür Führungskräffte, Sprachflehrgängen ffür sfich ent-
deckt, auch fin Form von ortsungebundenen e-Learnfing- oder anderen Fernflernange-
boten.

Schuflfische Wefiterbfifldung

Efin aflflgemefinbfifldender Schuflabschfluss kann fim Rahmen des Zwefiten Bfifldungswegs 
an 24BE bzw. 30BB Abendhauptschuflen2, -reaflschuflen, -gymnasfien sowfie Koflflegs und 
abschflussbezogenen Lehrgängen nachgehoflt werden. Im Schufljahr 2007/08 haben 
4.647BE bzw. 2.436BB Personen das Angebot wahrgenommen. In Brandenburg waren 
dfie Tefiflnehmerfinnen und Tefiflnehmer fim Durchschnfitt zwefi Jahre jünger afls fin Berflfin
> Abb. G2-1.

Antefifl der Schüflerfinnen und Schüfler fin Angeboten des Zwefiten Bfifldungs-
wegs 2007/08 fin % nach Aflter > Tab. G2-1, G2-2
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Beruffflfiche Wefiterbfifldung

An der beruffflfichen Wefiterbfifldung betefiflfigten sfich flaut der Angaben fim Mfikrozensus 
BE BB der Erwerbspersonen fim Aflter von 25 bfis unter 65 Jahren. 

Im Gegensatz zur natfionaflen Sfituatfion sfind es fin befiden Ländern deutflfich mehr Frauen 
afls Männer > Abb. G2-2. In Berflfin fist dfie Betefiflfigung von Personen ohne Mfigratfionshfinter-
grundMZ

Betefiflfigung der Erwerbspersonen zwfischen 25 und unter 65 Jahren an der 
beruffflfichen Wefiterbfifldung fin den fletzten 12 Monaten nach Geschflecht 2007 
fin % > Tab. G2-3

Beruffflfiche Wefiterbfifldungen können sfich fin Bezug auff Umffang, Inhaflt und Abschfluss-
arten stark unterschefiden, so z. B. spezfieflfle Ffirmenschuflungen, Produktschuflungen, 
Schuflungen zur Erwefiterung des Fachgebfiets. Efine wefitere Art sfind Fortbfifldungen, dfie 
gemäß Beruffsbfifldungsgesetz (§53, §54) und Handwerksordnung (§42) geregeflt sfind, 
wfie Mefister- oder Technfikerprüffungen. Fortbfifldungen setzen häufffig efine efinschflägfige 
Beruffspraxfis über efine gewfisse Dauer voraus. 
Das IAB-Betrfiebspanefl3 erhebt, wfie vfiefle Beschäfftfigte und Betrfiebe sfich an Wefiterbfifl-
dungsmaßnahmen betefiflfigt haben. Erffasst werden finner- und außerbetrfiebflfiche Wefi-
terbfifldungen, ffür dfie dfie Beschäfftfigten ffrefigesteflflt bzw. dfie Kosten ffür dfiese Maßnah-
men übernommen wurden. Dfies war 20074 BE BB der beffragten 
Betrfiebe bzw. Dfienststeflflen der Faflfl. Damfit hat sfich dfie Betefiflfigung sefit 1997 um 10BE

bzw. 7BB Prozentpunkte erhöht, flfiegt jedoch noch unter dem ostdeutschen Wert von 

Erzfiehung und Unterrficht, Gesundhefits- und Sozfiaflwesen sowfie öffffentflfiche Verwafl-
tung wahrgenommen. 
Genereflfl gfiflt, je größer der Betrfieb, umso eher werden Wefiterbfifldungen angeboten. 

BE BB, dass sfie Wefiterbfifl-
BE BBder

BE

BB BE BB ausschflfießflfich fin der 
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3 http://www.fiab.de/de/erhebungen/fiab-betrfiebspanefl.aspx 
4jewefifls 1. Haflbjahr 2007
5 Es wfird zwfischen den dfirekten Kosten und findfirekten Kosten unterschfieden. Dfirekte Kosten sfind dfie 
Kursgebühren, findfirekte Kosten sfind dfie Kosten, dfie dem Arbefitgeber entstehen durch Lohnffortzah-
flung bzw. Beschäfftfigung von Vertretungen.
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BE BB) betefiflfigt dfie Beschäff-
tfigten nficht an den dfirekten Wefiterbfifldungskosten5 BE

BB der Betrfiebe müssen dfie Beschäfftfigten dfie dfirekten Wefiterbfifldungskosten 
seflbst tragen.
Dfie Wefiterbfifldungsquote gfibt Auskunfft über den Antefifl der Beschäfftfigten, dfie sfich 
an den Wefiterbfifldungsmaßnahmen betefiflfigen. Nach der IAB-Datenqueflfle flfiegt dfie 

BE BB und flfiegt damfit über der Quote aus dem Mfikrozensus ffür 
dfie 25- bfis 64-Jährfigen, berücksfichtfigt jedoch ungeachtet des Aflters aflfle Beschäfftfigten. 
Dfie Betrfiebsgröße hat ffür dfie Wefiterbfifldungsquote kefine wesentflfiche Bedeutung. 
Frauen betefiflfigen sfich überproportfionafl an den Angeboten – efin Beffund, der mfit den 
Mfikrozensus-Ergebnfissen konfform geht. Beschäfftfigte ohne Beruffsabschfluss nahmen 

BE BB BE BB und mfit Fachhoch-
BE BB.

Betrfiebe bevorzugen ffür dfie beruffflfiche Wefiterbfifldung fihrer Beschäfftfigten finstfitutfi-
BE BB der Betrfiebe 

BE

BB BE BB machten Wefiterbfifl-
dungsangebote fin Form von Inhouse-Schuflungen.

Maßnahmen der Bundesagentur ffür Arbefit

Dfie Maßnahmen der Bundesagentur ffür Arbefit sfind darauff ausgerfichtet, dfie Chancen , 
efine Erwerbstätfigkefit zu fffinden, zu erhöhen. 2007 wurden 21.214BE bzw. 30.016BB Efin-
trfitte fin BA-fffinanzfierte Quaflfifffizfierungsmaßnahmen ffür Personen fim Rechtskrefis 
SGB IIIM4 BE BB der Efintrfitte entfffieflen auff Maßnahmen 
der beruffflfichen Wefiterbfifldung, dfie übrfigen auff Efignungsffeststeflflungs- und Trafinfings-
maßnahmen. Der Tefiflnehmerbestand flag fim Jahresdurchschnfitt befi 3.718BE bzw. 
4.010BB BE BB verrfingert. 

BE BB aflfler Tefiflneh-
merfinnen und Tefiflnehmer > Tab. G2-4.
Efin gegentefiflfiger Trend fist befi den Quaflfifffikatfionsmaßnahmen fim Rechtskrefis SGB IIM4

BE BB gegen-
über 2006 gestfiegen. Im Jahresdurchschnfitt stfieg dfie Zahfl der tefiflnehmenden Perso-

BE BB. An der beruffflfichen Wefiterbfifldung be-
BE BB aflfler Tefiflnehmerfinnen und Tefiflnehmer, dfie übrfigen 

nahmen Efignungsffeststeflflungen und Trafinfingsmaßnahmen wahr.
In der Metropoflregfion flag 2007 der Antefifl der Arbefitsflosen fin den Fortbfifldungsmaß-

Antefifl der Tefiflnehmerfinnen und Tefiflnehmer, dfie efinen anerkannten Ausbfifldungsberuff 

Infformeflfle Wefiterbfifldung

Das Berfichtssystem Wefiterbfifldung (BSW) wefist ffür Deutschfland finsgesamt efinen Zu-

berfichten von arbefitspflatznahen Aktfivfitäten fin den fletzten 12 Monaten. Drefi Jahre vor-

sfie sfich seflbst fin der Frefizefit „etwas befigebracht“ haben (BSW, 2008, S. 4). Nach Ländern 
regfionaflfisfierte Daten sfind aus dfieser Erhebung jedoch nficht verffügbar.
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G3Abschflüsse

Aflflgemefinbfifldende Schuflabschflüsse

In Berflfin werden sefit Jahren fin reflatfiv konstantem Umffang aflflgemefinbfifldende Schuflab-
schflüsse nachgehoflt mfit fleficht anstefigender Tendenz ffür dfie aflflgemefine Hochschuflrefi-
ffe und abnehmender Tendenz befi den Hauptschuflabschflüssen. In Brandenburg fist der
Zuwachs der fletzten Jahre wesentflfich auff dfie Reaflschuflabschflüsse zurückzufführen 
> Abb. G3-1 BE BB Frauen. In Berflfin hatten 

Anzahfl der auff dem Zwefiten Bfifldungsweg errefichten aflflgemefinbfifldenden 
Schuflabschflüsse > Tab. G3-1, G3-2

Des Wefiteren werden Abschflüsse über dfie SchuflffremdenprüffungenBE bzw. Nfichtschü-

flerprüffungenBB erflangt, dfie jährflfich zwefimafl u. a. an Voflkshochschuflen stattfffinden kön-
nen> Tab. G3-1. Im Schufljahr 2007/08 haben 732BE bzw. 120BB Personen auff dfiesem Weg 
den Hauptschuflabschfluss nachgehoflt, den Reaflschuflabschfluss schafffften 212BE bzw. 
29BB, dfie aflflgemefine Hochschuflrefiffe 38BE bzw. 25BB. Der Antefifl der Frauen befi den er-

BE BB.
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Fortbfifldungs- und Umschuflungsprüffungen

Von den 2.732BE bzw. 2.963BB Tefiflnehmerfinnen und Tefiflnehmern an beruffflfichen Fortbfifl-
dungsprüffungenM5 20066 BE BB fihre Prüffung bestanden, womfit

> Abb. G3-2, > E5.
Gerfinge Bestehensquoten traten fin befiden Ländern fim Berefich Industrfie und Handefl 
auff. Sfie flfiegen sowohfl ffür dfie Frauen wfie auch dfie Männer deutflfich unter dem Bundes-
wert. Während fin Berflfin Frauen fin aflflen Wfirtschafftsberefichen dfie Prüffungen öffter er-
ffoflgrefich bestehen afls Männer, fist dfies fin Brandenburg nur fim öffffentflfichen Dfienst der 
Faflfl.

Antefifl der Tefiflnehmerfinnen und Tefiflnehmer mfit bestandenen Fortbfifldungs-
prüffungen 2006 nach Ausbfifldungsberefichen und Ländern fin % > Tab. G3-3

Dfie UmschuflungenM6 erffoflgten wefitestgehend mfit dem Zfiefl, efinen anerkannten Aus-
bfifldungsberuff fim Berefich Handefl und Industrfie zu erflangen. Befi den 3.673BE bzw. 
1.311BB BE

BB > Tab. G3-4.

Austrfitte aus Maßnahmen der BA

-

oder Fehflzefiten. Von den Personen, dfie bfis zum Ende an der Maßnahme tefiflnahmen, 

Ausbfifldungsabschfluss aflfle 1.505 Männer und 1.856 Frauen erffoflgrefich waren.
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6 Auffgrund der Umsteflflung der Beruffsbfifldungsstatfistfik auff Efinzefldaten und den entstandenen Inkonsfis-
tenzen können noch kefine Daten ffür 2007 nachgewfiesen werden.
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>> Ausbflfick

Dfie Sfituatfion der Wefiterbfifldung darzusteflflen, fist auffgrund der Heterogenfität der An-
gebote, der Anbfieter, Zugangsmögflfichkefiten sowfie fformaflen Rahmenbedfingungen 
schwfierfig. Vfiefle Facetten werden durch dfie derzefitfige Datenflage nficht abgebfifldet. 
Stabfiflere Beffunde ffür den Berefich der Beruffsabschflüsse und fformaflen Wefiterbfifldung 
werden nach der Konsoflfidfierung der auff Efinzefldaten umgesteflflten Beruffsbfifldungssta-
tfistfik erwartet. 

Methodfische Erfläuterungen

>M1:Beruflfiche Wefiterbfifldung kann fim Betrfieb oder am Arbefitspflatz, fin spezfieflflen 
Fortbfifldungsstätten von Betrfieben, Verbänden, Handwerkskammern usw. oder 
auch afls Fernunterrficht stattfinden. Voraussetzung ffür dfie Betefiflfigung an den Maß-
nahmen fist efine abgeschflossene Beruffsausbfifldung oder efine angemessene Be-
ruffserffahrung. Lehrgänge, dfie der Aflflgemefinbfifldung, der Beruffsausbfifldung oder 
-vorberefitung dfienen, zähflen nficht afls Maßnahmen der beruflfichen Fortbfifldung.

> M2: Dfie Förderstatfistfik erffasst Förderungen bzw. Tefiflnahmen von Personen an 
Maßnahmen der aktfiven Arbefitsfförderung (§ 3 SGB III Abs. 4) und Lefistungen zur 
Efingflfiederung (§ 16 SGB II) des Bundes. Efine Förderung fist gegeben, wenn ffür efine 
Person bzw. fim Rahmen der Tefiflnahme an efiner Maßnahme der aktfiven Arbefitsfför-
derung efine Zahflung geflefistet wfird. Erffasst werden dfie Tefiflnehmer mfit Wohnort 
fim Bundesgebfiet sowfie dfie Daten zu Förderungen bzw. Tefiflnahmen von Personen 
gegflfiedert nach Efintrfitt und Austrfitt fin efinem Berfichtszefitraum und Bestand zu 
efinem Berfichtszefitpunkt. 

> M3: Voraussetzungen ffür dfie Zuflassung zu efiner Mefisterprüffung sfind fin der Re-
gefl dfie erffoflgrefiche Abschflussprüffung fin efinem anerkannten Ausbfifldungsberuff 
und efine mehrjährfige entsprechende Beruffstätfigkefit.

> M4: Rechtskrefis SGB III: Arbefitsflose fim Rechtskrefis SGB III sfind aflfle arbefitsflosen 
Personen, dfie Anspruch auff Lefistungen (Arbefitsflosengefld I) nach dem Drfitten So-
zfiaflgesetzbuch (SGB III) haben, sowfie dfie Personen, dfie kefine Lefistungen mehr er-
haflten. Dfie Lefistungen nach dem SGB III werden aus der Arbefitsflosenversficherung 
finanzfiert. Rechtskrefis SGB II: Arbefitsflose fim Rechtskrefis SGB II sfind aflfle arbefitsflo-
sen Personen, dfie Anspruch auff Lefistungen (Arbefitsflosengefld II und Sozfiaflgefld) 
nach dem Zwefiten Sozfiaflgesetzbuch (SGB II) – Grundsficherung ffür Arbefitsuchen-
de – haben. Das Arbefitsflosengefld II fist kefine Versficherungsflefistung, sondern efine 
steuermfitteflfinanzfierte Fürsorgeflefistung. 

> M5: Fortbfifldungsprüffungen (§ 56 BBfiG): Fortbfifldung fist efine besondere Form 
der beruflfichen Wefiterbfifldung (Erwachsenenbfifldung). Sfie baut auff efiner beruff-
flfichen (Erst-)Ausbfifldung auff, erwefitert das Fachwfissen und fführt zu efiner neuen 
Beruffsbezefichnung. Zu den Fortbfifldungsprüffungen zähflen sowohfl Prüffungen fin 
Fortbfifldungsberuffen mfit bundesefinhefitflficher Fortbfifldungsordnung (§ 53 BBfiG) 
afls auch soflche nach Fortbfifldungsregeflungen der zuständfigen Steflflen (§ 54 BBfiG). 
Zu den Fortbfifldungsprüffungen zähflen auch dfie Mefisterprüffungen. Hfinwefise zur 
statfistfischen Erffassung: Wenn dfie Fortbfifldungsprüffung aus mehreren Tefiflen (z. B. 
Kursen) besteht, werden dfie Tefiflnehmerfinnen und Tefiflnehmer nur dann statfistfisch 
erffasst und nachgewfiesen, wenn sfie sfich fin der fletzten Stuffe befinden, dfie nach 
erffoflgrefichem Abschfluss efine neue Beruffsbezefichnung zuflässt. 

> M6: Umschuflungsprüffungen (§ 62 BBfiG): Umschuflungsprüffungen dfienen zum 
Nachwefis von Kenntnfissen und Fertfigkefiten, dfie durch efine beruflfiche Umschu-
flung erworben wurden. Auffgabe der beruflfichen Umschuflung fist es, durch geefig-
nete Maßnahmen dfie beruflfiche Neuorfientfierung der Beruffstätfigen zu ffördern und 
damfit zu efiner anderen beruflfichen Tätfigkefit zu beffähfigen. Erwachsene können 
auff dfiese Wefise überhaupt efine oder efine wefitere quaflfifizfierte Beruffsausbfifldung 
errefichen. Umschüflerfinnen und Umschüfler können sowohfl fin Betrfieben afls auch 
fin entsprechenden Förderefinrfichtungen ausgebfifldet werden. Umschuflungsprü-
ffungen werden von den zuständfigen Steflflen fin anerkannten Ausbfifldungsberuffen 

Wefiterbfifldung
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oder fin anderen Beruffen durchgefführt. Dfie Prüffungsordnungen ffür dfie Umschu-
flungsprüffungen, dfie nficht fin anerkannten Ausbfifldungsberuffen erffoflgen, werden 
entweder über Umschuflungsverordnungen des Bundes oder von den zuständfi-
gen Steflflen seflbst erflassen.
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Fragen der Quaflfitätssficherung und -entwfickflung haben fin den fletzten Jahren fin aflflen 
Berefichen des Bfifldungssystems zunehmend an Bedeutung gewonnen. Besonders pro-
mfinent fist dfie Entwfickflung fim aflflgemefinbfifldenden schuflfischen Berefich, dfie fin dfiesem 
Kapfitefl exempflarfisch dargesteflflt wfird. Afls Reaktfion auff das bestenffaflfls mfitteflmäßfige 
Abschnefiden deutscher Schüflerfinnen und Schüfler fin den finternatfionaflen Lefistungs-
vergflefichen (PISA, TIMSS, IGLU) um das Jahr 2000 hat fin Deutschfland efin finhafltflficher 
und struktureflfler Refformprozess fim schuflfischen Bfifldungssystem efingesetzt. Dfieser 
Refformprozess („Paradfigmenwechsefl“) setzt auff efine Ergänzung der bfis dahfin domfi-
nfierenden Input- und Prozessorfientfierung durch Eflemente efiner verstärkten Output-
Steuerung: Verbesserungen fin der Bfifldungsquaflfität soflflen demnach durch efine Kon-
zentratfion auff dfie Bfifldungserträge der Schüflerfinnen und Schüfler, der Schuflen und des 
schuflfischen Bfifldungssystems finsgesamt erzfieflt werden und nficht mehr, wfie vormafls,  
vorrangfig über dfie Modfifffikatfion von Lehrpflänen, dfie Verbesserung der Lehrkräffteaus-
bfifldung oder dfie Entwfickflung und Erprobung dfidaktfischer Modeflfle. Steuerung soflfl auff 
dfiese Wefise evafluatfionsbasfiert erffoflgen (Afltrfichter & Hefinrfich, 2006).

Dfie Gesamtstrategfie der KMK zum Bfifldungsmonfitorfing fin der Schufle

Dfie KMK hat fim Jahre 2006 efine Gesamtstrategfie zum Bfifldungsmonfitorfing1 verabschfie-
det. Dfiese umffasst vfier Berefiche: (I) dfie Tefiflnahme an finternatfionaflen Schuflflefistungs-
untersuchungen, (II) dfie Efinfführung und Überprüffung fländerübergrefiffender Bfifldungs-
standards, (III) dfie Durchfführung von Vergflefichsarbefiten und (IV) dfie gemefinsame 
Bfifldungsberfichterstattung von Bund und Ländern.
Dfie Länder nehmen fin Zusammenarbefit mfit dem Bund an finternatfionaflen Lefistungs-
vergflefichsuntersuchungen wfie PISA, IGLU und TIMSS tefifl, um dfie Lefistungsffähfigkefit 
fim finternatfionaflen Vergflefich ffeststeflflen zu können. Bfifldungsstandards beruhen auff 
efinem fländerübergrefiffenden Konsens über Lefistungserwartungen an Schüflerfinnen 
und Schüfler und fformuflfieren ffachbezogene Kompetenzen (efinschflfießflfich zugrunde 
flfiegender Wfissensbestände), dfie dfiese zu bestfimmten Zefitpunkten erworben haben 
soflflen. Sfie sfind outputorfientfiert und soflflen prfinzfipfieflfl durch Kompetenztests erffassbar 
sefin. Dfie zurzefit verabschfiedeten Bfifldungsstandards fin den Fächern Mathematfik und 
Deutsch ffür den Prfimarberefich, Mathematfik, Deutsch, Erste Fremdsprache (Engflfisch, 
Französfisch) ffür den Hauptschuflabschfluss und den Mfittfleren Schuflabschfluss sowfie zu-
sätzflfich ffür Letzteren dfie Naturwfissenschafften (KMK, 2003, 2004) sfind sefit 2004 bzw. 
2005 fin aflflen Ländern verbfindflfich. Das Instfitut zur Quaflfitätsentwfickflung fim Bfifldungs-
wesen (IQB) entwfickeflt dfie Testauffgaben, um fim Rahmen von bundeswefiten Stfichpro-
benuntersuchungen das Errefichen der Standards fländervergflefichend zu überprüffen. 
Darüber hfinaus entwfickeflt das IQB Auffgaben, dfie fin den ffflächendeckenden Vergflefichs-
arbefiten der Jahrgangsstuffe 8 (VERA 8) und ab 2010 auch fin der Jahrgangsstuffe 3 
(VERA 3) efingesetzt werden. Dfiese Auffgaben beruhen auff denseflben Kompetenzmo-
deflflen wfie dfie Bfifldungsstandards und ermögflfichen es den Schuflen und den efinzeflnen 
Lehrkräfften, zu dfiagnostfischen Zwecken den Lefistungsstand fihrer Schüflerfinnen und 
Schüfler auff dem Wege der Standarderrefichung zu überprüffen.

H
Quaflfitätssficherung und Quaflfitätsentwfickflung

1 Beschfluss der Kufltusmfinfisterkonfferenz vom 02.06.2006
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Zfiefl des vfierten Berefichs der KMK-Gesamtstrategfie, der gemefinsamen Bfifldungsbe-
rfichterstattung von Bund und Ländern, fist es, anhand wfichtfiger Indfikatoren aus den 
drefi zuvor genannten Berefichen und wefiteren Queflflen efine Zusammenschau der Lefis-
tungsffähfigkefit des gesamten Bfifldungssystems zu geben und kontfinufierflfich ffortzu-
schrefiben > Tab. H1.

Gemefinsame Maßnahmen und Instfitutfionen fin der Bfifldungsregfion 
Berflfin-Brandenburg

Berflfin und Brandenburg haben fin den fletzten Jahren über dfie Gesamtstrategfie der KMK 
hfinaus ergänzende  Maßnahmen der Quaflfitätssficherung und Quaflfitätsentwfickflung fim 
Bfifldungswesen efingefführt. So wurde, wfie fin anderen Ländern Deutschflands auch, efin 
Konzept der efigenverantwortflfichen oder seflbstständfigen Schuflen fimpflementfiert (Ber-

größeren Handflungsspfieflraum, so das Konzept, soflflen dfie Schuflen verpffflfichtet werden, 
Verantwortung ffür den Lernerffoflg fihrer Schüflerfinnen und Schüfler zu übernehmen und 

Im Efinzeflnen handeflt es sfich u. a. um dfie Maßnahmen der Impflementfierung der flän-
derübergrefiffenden Bfifldungsstandards fim Unterrficht, z. B. durch entsprechende Aus-
rfichtung der Rahmenflehrpfläne, dfie Entwfickflung von Handflungs- bzw. Orfientfierungs-
rahmen, fin denen Merkmafle und Messkrfiterfien schuflfischer Quaflfität ffestgeflegt werden, 
dfie Efinfführung von Schuflprogrammen, dfie Unterstützung der Seflbstevafluatfion von 
Schuflen, dfie Durchfführung von externen Evafluatfionen durch dfie Schuflfinspektfion (Ber-
flfin) bzw. dfie Schuflvfisfitatfion (Brandenburg), dfie Efinfführung zentrafler Abschflussprü-
ffungen sowfie efine, an dfie natfionaflen Formate angeflehnte, regfionafle Bfifldungsberficht-
erstattung.
Berflfin und Brandenburg haben fin den fletzten Jahren fim Berefich der Quaflfitätssfiche-
rung mehrere Zwefifländer-Instfitutfionen durch Fusfion oder Neugründung geschaffffen. 
Mfit dem 2006 gegründeten Instfitut ffür Schuflquaflfität der Länder Berflfin und Branden-
burg (ISQ) und dem 2007 ffusfionfierten gemefinsamen Landesfinstfitut ffür Schufle und 
Medfien Berflfin-Brandenburg (LISUM), das efinen gemefinsamen Bfifldungsserver betrefibt, 
sfind fländerübergrefiffende Strukturen geschaffffen worden, dfie ffür zentrafle Feflder der 
Quaflfitätsentwfickflung efine Angflefichung der bestehenden Ländersysteme ermög-
flfichen. Im Sfinne der efingangs erwähnten Kflassfifffikatfion sfind dfie zentraflen Auffgabenbe-
refiche des LISUM eher finput-, dfie des ISQ eher outputorfientfiert. So betrefibt das LISUM 
z. B. Unterrfichtsentwfickflung, konzfipfiert Rahmenflehrpfläne und Prüffungsauffgaben, 
quaflfifffizfiert Schuflflefitungspersonafl und regfionafle Fortbfifldnerfinnen und Fortbfifldner und  
fführt Schufl- und Modeflflversuche durch. Mfithfiflffe empfirfisch-statfistfischer Methoden 
erffasst und anaflysfiert das ISQ Schüflerflefistungsdaten aus Vergflefichs- und Prüffungs-
arbefiten, unterstützt schuflfische Seflbst- und Fremdevafluatfion, überprüfft den Umset-
zungsgrad der KMK-Bfifldungsstandards u. a. m., um datengestützte Entschefidungen fin 
den Schuflen und den Bfifldungsadmfinfistratfionen zu ermögflfichen. Afls wefitere gemefin-
same Bfifldungsfinstfitutfion kommt das Sozfiaflpädagogfische Fortbfifldungsfinstfitut Berflfin-
Brandenburg (SFBB) hfinzu.
Im Foflgenden werden der Handflungs- bzw. Orfientfierungsrahmen Schuflquaflfität 
ffür Berflfin und Brandenburg beschrfieben > H1, finterne und externe Maßnahmen der 
Evafluatfion vorgesteflflt sowfie deren Ergebnfisse zusammengeffasst > H2. Zudem wfird 
das Abschnefiden Berflfiner und Brandenburger Schüflerfinnen und Schüfler fin finterna-
tfionaflen Schuflflefistungsuntersuchungen (PISA, IGLU) dokumentfiert sowfie dfie zen-
trafle Beffundflage der Berflfiner ELEMENT-Studfie zusammengeffasst > H3. Abschflfießend 
werden Konzept und zentrafle Ergebnfisse der ffflächendeckenden Vergflefichsarbefiten 
> H4 dargesteflflt.  
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H1Quaflfitätsmodeflfle: Handflungs- und Orfientfierungsrahmen ffür 
Schuflquaflfität

Quaflfitätsmodeflfle sfind konsensueflfle, normatfiv fformuflfierte Vorsteflflungen darüber, was 
„gute Schufle“ ausmacht. Grundflage ffür systematfische Quaflfitätsentwfickflungsprozesse 
fist fin befiden Ländern der Metropoflregfion efin Quaflfitätsrahmen, der reflevante schuflfi-
sche Quaflfitätsberefiche ffestflegt > Abb. H1-1, H1-2. Dfie Efintefiflung und Bezefichnung der 
sechs Quaflfitätsberefiche fist fin befiden Ländern fidentfisch. Der erste Berefich thematfisfiert 
dfie sogenannte Outputquaflfität, d. h. dfie Bfifldungserträge der Schufle fim Sfinne gemes-
sener Schüflerkompetenzen, während dfie restflfichen ffünff Berefiche Prozessquaflfitäten 
von Schuflen sowohfl auff Unterrfichts- (Quaflfitätsberefich 2: Lehr- und Lernprozesse) afls 
auch auff Schuflebene (Quaflfitätsberefiche 3 bfis 6: Schuflkufltur, Schuflmanagement, Per-
sonafl- und Quaflfitätsentwfickflung) behandefln. In Berflfin sfind dfie 25 Quaflfitätsmerkmafle 
durch finsgesamt 73 Quaflfitätskrfiterfien ausfführflfich beschrfieben, fin Brandenburg sfind es 
90 Krfiterfien ffür 27 Quaflfitätsmerkmafle.

1
Ergebnfisse der 
Schufle

2
Lehr- und Lern-
prozesse

3
Schuflkufltur

4
Schuflmanagement

5
Lehrerproffessfionaflfi-
tät und Personaflent-

wfickflung

6
Zfiefle und Strategfien 
der Quaflfitätsent-
wfickflung

1.1
Personafle und sozfi-
afle Kompetenzen

2.1
Schuflfinternes Currfi-
cuflum

3.1
Sozfiafles Kflfima fin der 
Schufle und fin den 
Kflassen

4.1
Schuflflefitungshan-
defln und Schuflge-
mefinschafft

5.1
Zfieflgerfichtete Perso-
naflentwfickflung

6.1
Schuflprogramm

1.2
Fachkompetenzen

2.2
Unterrfichtsgestafl-
tung/ Lehrerhandefln 
fim Unterrficht

3.2
Gestafltung der Schu-
fle afls Lebensraum

4.2
Schuflflefitungshan-
defln und Quaflfitäts-
management

5.2
Arbefits- und Kom-
munfikatfionskufltur 
fim Koflflegfium

6.2
Schuflfinterne Evaflu-
atfion

1.3
Methodenkompe-
tenzen

2.3
Lefistungsanfforde-
rungen und Lefis-
tungsbewertungen

3.3
Betefiflfigung der 
Schüflerfinnen und 
Schüfler und Efltern

4.3
Verwafltungs- und 
Ressourcenmanage-
ment

5.3
Personaflefinsatz der 
Beschäfftfigten

6.3
Maßnahmen zum 
schuflübergrefiffenden 
Vergflefich

1.4
Schuflflauffbahn

2.4
Schüflerunterstüt-
zung und -fförderung 
fim Lernprozess

3.4
Kooperatfion mfit 
geseflflschafftflfichen 
Partnern

4.4
Unterrfichtsorganfi-
satfion

6.4
Dokumentatfion und 
Umsetzungspflanung

1.6
Schuflzuffrfiedenhefit 
und Schuflfimage

2.6
Schüflerberatung und 
-betreuung

Handflungsrahmen Schuflquaflfität fin Berflfin (SenBWF, 2007). Dfiejenfigen Aspekte des Handflungsrahmens, dfie fim 
Zuge der Schuflfinspektfion betrachtet werden, sfind ffarbflfich unterflegt
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1
Ergebnfisse der 
Schufle

2
Lehren und Lernen – 

Unterrficht

3
Schuflkufltur

4
Führung und 

Schuflmanagement

5
Personaflefinsatz der 
Lehrkräffte

6
Zfiefle und Strategfien 
der Quaflfitäts-
entwfickflung

1.1
Personafle Kompe-
tenzen

2.1
Schuflfinternes Currfi-
cuflum

3.1
Gestafltung der Schu-
fle afls Lebensraum

4.1
Führungsverantwor-
tung der Schuflflefi-
tung

5.1
Zfieflgerfichtete Per-
sonaflentwfickflung 
und Quaflfifffizfierung

6.1
Schuflprogramm

1.2
Fachkompetenzen

2.2
Schüflerunterstüt-
zung und -fförderung 
fim Lernprozess 

3.2
Wertschätzung und 
sozfiafles Kflfima fin der 
Schufle und fin den 
Kflassen

4.2
Schuflflefitungshan-
defln und Quaflfitäts-
management

5.2
Personaflefinsatz

6.2
Evafluatfion

1.3
Lern- und Methoden-
kompetenz

2.3
Fachflfiche und dfidak-
tfische Gestafltung 
von Lernen fim Un-
terrficht

3.3
Schüflerberatung und 
-betreuung

4.3
Verwafltungs- und 
Ressourcenmanage-
ment

5.3
Arbefits- und Kom-
munfikatfionskufltur 
fim Koflflegfium – 
Kooperatfion

6.3
Pflanung, Umsetzung 
und Dokumentatfion

1.4
Schuflflauffbahn und 
wefiterer Bfifldungs-
weg

2.4
Seflbstbestfimmtes 
und seflbstgesteu-
ertes Lernen

3.4
Betefiflfigung der 
Schüflerfinnen und 
Schüfler und Efltern

4.4
Unterrfichtsorganfi-
satfion

1.5
Zuffrfiedenhefit mfit der 
Schufle afls Ganzem

2.5
Gestafltung von Be-
zfiehungen, Zefit und 
Raum ffür Lernen

3.5
Kooperatfion mfit 
geseflflschafftflfichen 
Partnern

4.5
Arbefitsbedfingungen

2.6
Lefistungsanfforde-
rungen und Lefis-
tungsbewertung

Dfie Handflungs- und Orfientfierungsrahmen seflbst flfieffern mfit fihrer Defffinfitfion reflevanter 
Quaflfitätsaspekte und -krfiterfien efine Grundflage ffür wefitere Maßnahmen der Quaflfitäts-
sficherung und Quaflfitätsentwfickflung. Dfies trfifffft finsbesondere ffür den sechsten Quaflfi-
tätsberefich zu, der expflfizfit Zfiefle und Strategfien der Quaflfitätsentwfickflung zum Thema 
hat: Dfie Entwfickflung des Schuflprogramms, dfie Durchfführung der finternen Evafluatfion 
und Maßnahmen finffoflge der schuflübergrefiffenden Lefistungsvergflefiche. 
Jede Schufle fin Berflfin und Brandenburg fist verpffflfichtet, efin Schuflprogramm zu ent-
wfickefln und darfin das schuflspezfifffische pädagogfische und organfisatorfische Profffifl zu 
beschrefiben sowfie Entwfickflungszfiefle ffestzuflegen. Das Schuflprogramm wfird fim Rah-
men des kontfinufierflfichen Entwfickflungs- und Evafluatfionsprozesses ffortgeschrfieben. Es 
enthäflt auch Aussagen zur finternen Evafluatfion, anhand derer jede Schufle den Erffoflg 
fihrer pädagogfischen Arbefit überprüfft. Dfiese schuflfinternen Aktfivfitäten werden durch 
dfie externe Perspektfive der Schuflfinspektfion bzw. Schuflvfisfitatfion ergänzt.

Orfientfierungsrahmen Schuflquaflfität fin Brandenburg (MBJS, 2008). Dfiejenfigen Aspekte des Quaflfitätsrahmens, 
dfie fim Rahmen der Schuflvfisfitatfion betrachtet werden, sfind ffarbflfich unterflegt
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>> Ausbflfick

Handflungs- und Orfientfierungsrahmen sfind Instrumente, dfie befi der Sficherung und 
Entwfickflung der Schuflquaflfität ffür aflfle Betefiflfigten efinen efinhefitflfichen Bezugspunkt flfie-
ffern soflflen. Dfie Erkenntnfisse aus finterner wfie externer Evafluatfionen > H2 soflflen dazu 
befitragen, dfieses Koordfinatensystem wefiterzuentwfickefln, um efinersefits den Kataflog 
auff dfie bedeutsamsten Aspekte zu reduzfieren und anderersefits dfie Quaflfitätsberefiche 
genauer durch aussagekräfftfige Indfikatoren zu unterflegen.
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H2Interne und externe Maßnahmen der Evafluatfion

Interne Evafluatfion: Seflbstevafluatfion von Schuflen

Schuflen werden befi fihrer finternen Evafluatfion auff mehrffache Wefise unterstützt. So 
wurden aus dem Krefis der Koflflegfien Schuflevafluatfions- und Schuflentwfickflungsbera-
terfinnen und -berater ausgebfifldet. Zusätzflfich können Schuflen an dem Seflbstevafluatfi-
onsverffahren SEIS (Seflbstevafluatfion fin Schuflen) tefiflnehmen, das sfich finsbesondere ffür 
efine Überbflficksevafluatfion über dfie Organfisatfion Schufle afls Ganzes efignet2.
An der ersten SEIS-Erhebung fim Jahr 2005 haben 120BE bzw. 55BB Schuflen tefiflgenom-
men. 2006 und 2007 kamen fin Berflfin etwa 20 Schuflen dazu, ca. 50 betefiflfigten sfich zum 
wfiederhoflten Mafl. In Brandenburg ffanden wefitere Beffragungsrunden fin den Schufljah-
ren 2006/07 und 2007/08 mfit jewefifls ca. 25 Schuflen statt. 
Vfiefle dfieser Schuflen nutzten nach efigenen Angaben dfie Ergebnfisse der Beffragung 
afls Stärken-Schwächen-Anaflyse und damfit afls Ausgangspunkt ffür den efigenen Schufl-
entwfickflungsprozess. Zusätzflfich wfird vom Instfitut ffür Schuflquaflfität (ISQ) sefit 2008 efine 
Internetpflattfform angeboten, über dfie Lehrkräffte anhand empfirfisch erprobter Frage-
bögen anonym und gezfieflt evafluatfive Rückmefldungen über den efigenen Unterrficht 
befi fihren Kflassen erheben können.

Externe Evafluatfion: Schuflfinspektfion/Schuflvfisfitatfion

Vor dem Hfintergrund erhöhter Efigenverantwortflfichkefit der Schuflen kommt der 
Schuflfinspektfion/-vfisfitatfion efine gestefigerte Bedeutung zu. Dfie Dfiagnose schuflfischer 
Quaflfität fim Zuge der Schuflfinspektfion/-vfisfitatfion und dfie Rückmefldung der Ergebnfis-
se soflfl zum efinen der Seflbstvergewfisserung der Schufle über den jewefiflfigen Stand fihrer 
Arbefit und afls Pflanungshfiflffe ffür wefitere Entwfickflungsprozesse dfienen, zum anderen 
auch der Bfifldungspoflfitfik schuflübergrefiffendes Steuerungswfissen zur Wefiterentwfick-
flung auff Systemebene flfieffern. In befiden Ländern sfind fin den fletzten Jahren Schuflfins-
pektorate mfit der Zfieflsetzung auffgebaut worden, fin efinem Fünff-Jahres-Rhythmus aflfle 
öffffentflfichen Schuflen efinmafl zu finspfizfierenM1.
Zum 1. November 2005 nahm auff Grundflage des § 9 des Schuflgesetzes ffür Berflfin dfie 
Schuflfinspektfion fihre Arbefit auff. Dfie Inspektfionsteams bestehen aus Schuflauffsfichtsver-
tretern, Schuflflefitungsmfitgflfiedern und Lehrkräfften. In Berflfin gfibt es daneben dfie Mög-
flfichkefit, nach efiner entsprechenden Schuflung afls ehrenamtflficher Externer z. B. aus der 
Gruppe der Efltern an efiner Inspektfion tefiflzunehmen. Organfisatorfisch fist dfie Berflfiner 
Schuflfinspektfion Bestandtefifl der Senatsverwafltung ffür Bfifldung, Wfissenschafft und For-
schung (SenBWF). In Berflfin hat dfie Schuflfinspektfion zur zwefiten Häflffte des Schufljahres 
2005/06 mfit der Inspektfion von 45 Schuflen begonnen. Im Schufljahr 2006/07 wurden 
150 Schuflen besucht und fim Lauffe des Schufljahres 2009/10 soflfl der erste Inspektfions-
zykflus ffür aflfle öffffentflfichen Schuflen beendet sefin > Tab. H2-1.
In Brandenburg wurde dfie Schuflvfisfitatfion fim Herbst des Jahres 2004 afls efigene 
Arbefitssteflfle außerhaflb der staatflfichen Schuflämter und der Abtefiflung Schuflauffsficht 
des Mfinfisterfiums ffür Bfifldung, Jugend und Sport (MBJS) gegründet. Dfie Pfiflotphase der 
Schuflvfisfitatfion wurde nach efiner haflbjährfigen Phase der Quaflfifffizfierung des erfforderflfi-
chen Personafls und befi gflefichzefitfiger Entwfickflung der Verffahren und Instrumente vom 
Februar bfis zum Junfi 2005 durchgefführt. Dfie Vfisfitatfionsteams bestehen aus Schuflrätfin-
nen und Schuflräten, Schuflflefiterfinnen und Schuflflefitern sowfie Lehrkräfften, dfie fin Voflfl- 
oder Tefiflzefit zur Schuflvfisfitatfion abgeordnet sfind. In der Pfiflotphase wurden zunächst 
29 Schuflen vfisfitfiert. Im Regeflverffahren wurden fim anschflfießenden Schufljahr 2005/06 
100 Schuflen, fim Schufljahr 2006/07 118 Schuflen und fim Schufljahr 2007/08 160 Schuflen 
extern evaflufiert > Tab. H2-1.

2 SEIS wurde von der Berteflsmann Stfifftung entwfickeflt (vgfl. Stern, Ebefl & Müncher, 2008) und wfird fin-
zwfischen vom SEIS-Deutschfland Konsortfium angeboten, an dem mehrere Bundesfländer betefiflfigt
sfind (www.sefis-deutschfland.de).
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Ergebnfisse der Schuflfinspektfion/Schuflvfisfitatfion 

Dfie Bewertung der Schuflen erffoflgt fin befiden Ländern wefitgehend standardfisfiert, d. h. 
aflfle erhobenen Infformatfionen werden fin zahflenmäßfigen Bewertungen ausgedrückt 
(Ratfingskaflen), dfie schflfießflfich fin efinem Stärken-Schwächen-Profffifl gemfitteflter Inspektfi-
onsurtefifle zusammengeffasst werden. Dfie Rückmefldung der Ergebnfisse erffoflgt fin befi-
den Ländern „schuflöffffentflfich“, efine Veröffffentflfichung des Ergebnfisberfichtes über den 
Rahmen der Schufle hfinaus beschflfießt ggff. dfie Schuflkonfferenz. 
In Berflfin flfiegen bfisflang dfie Ergebnfisse der ersten 45 finspfizfierten Schuflen des Schufl-
jahres 2005/06 sowfie dfie Ergebnfisse der 152 besuchten Schuflen des Schufljahres 
2006/07 vor. In Brandenburg stehen dfie Resufltate der Erprobungsphase sowfie dfie Jah-
resberfichte der Schuflvfisfitatfion der Schufljahre 2005/06 und 2006/07 zur Verffügung.
Über aflfle 152 Berflfiner Schuflen hfinweg, dfie fim Schufljahr 2006/07 finspfizfiert wurden, 
zefichnen sfich fim Hfinbflfick auff dfie fim Handflungsrahmen Schuflquaflfität beschrfiebenen 
Anfforderungen besondere Stärken und Schwächen ab. Zu den genereflflen Stärken befi 

-
seflflschafftflfichen Partnern (z. B. anderen Schuflen, Verefinen, Kfindertagesstätten, Hoch-
schuflen, Jugendämtern) fin gemefinsamen Projekten, das Schuflflefitungshandefln und 
Quaflfitätsmanagement (d. h. dfie vorrangfige Unterstützung der Steuergruppe befi der 
kontfinufierflfichen Entwfickflung des Schuflprogramms) sowfie dfie Unterrfichtsorganfisatfion 
(d. h. dfie effffektfive und transparente Pflanung der Maßnahmen zur Unterrfichtsorganfisa-
tfion, sowfie Regeflungen zur Vermefidung von Unterrfichtsausffaflfl).

-
bfifldung von Methodenkompetenzen (d. h. hfinsfichtflfich „Lernen flernen“, Medfien-, Mo-
deratfions- und Präsentatfionskompetenz), fin der zfieflgerfichteten Personaflentwfickflung 
(d. h. befi Mfitarbefiter-Vorgesetzten-Gesprächen sowfie fim aktfiven Efinwfirken auff dfie Ver-
besserung der Unterrfichts- und Erzfiehungsarbefit), fin der schuflfinternen Evafluatfion, so-
wfie fin der Dokumentatfion und Umsetzungspflanung (d. h. fin der Überefinstfimmung der 
Schuflprogramme mfit der Ausfführungsvorschrfifft sowfie fim Dfiaflog mfit der zuständfigen 
Schuflauffsficht und befi der Pffflege des Schuflporträts) > Abb. H2-1.



204

H Interne und externe Evafluatfion

Stärken-Schwächen-Profffifle afls Ergebnfis der Schuflfinspektfion fin Berflfin fim 
Schufljahr 2006/07 fin % > Tab. H2-1

Fasst man dfie bfisherfigen Ergebnfisse der Schuflvfisfitatfion fin Brandenburg zusammen, so 

Kflassenfführung (d. h. zum Befispfiefl fin der effffektfiven Nutzung der Unterrfichtszefit und fim 
Umgang mfit Unterrfichtsstörungen), hfinsfichtflfich der Zuffrfiedenhefit der Schüflerschafft, 
Efltern und Lehrkräffte mfit der efigenen Schufle, sowfie hfinsfichtflfich der Unterrfichtsorganfi-
satfion (d. h. fim Vermefiden von Unterrfichtsausffaflfl durch efine sfinnvoflfle Unterrfichts- und 
Vertretungsorganfisatfion) (MBJS, 2008) > Abb. H2-2.

-
flen ab fim Berefich „Aktfiver Lernprozess“ (d. h. hfinsfichtflfich der Anregung von Schüflerfin-
nen und Schüflern aktfiv tefiflzunehmen, zusammenzuarbefiten sowfie sfich gegensefitfig zu 
unterstützen), „Zfieflgerfichteter Lernprozess“ (d. h. fin der Strukturfierung des Unterrficht, 
fim Erkflärverhaflten, fim regeflmäßfigen Überprüffen des Verstehens, fin der abwechsflungs-
refichen und reaflfitätsnahen Gestafltung der Arbefitsfformen), fin der „Quaflfitätsentwfick-
flung durch Evafluatfion“ (d. h. fin der  systematfischen Evafluatfion der Unterrfichtsquaflfität) 
sowfie fim Quaflfitätsmanagement (d. h. bezügflfich der Überprüffung der Unterrfichtsqua-
flfität, der Vorkehrungen zur Verbesserung des Unterrfichts, des koflflegfiaflen Unterrfichts-
besuchs und der Personaflentwfickflungskonzepte) > Abb. H2-2.
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kefine Angabe

Stärken-Schwächen-Profffifle afls Ergebnfis der Schuflvfisfitatfion fin Brandenburg
fim Schufljahr 2006/07 fin % (aflfle Schuflen außer Förderschuflen)3> Tab. H2-2

Befim Vergflefich der ersten Ergebnfisse der Inspektorate befider Länder muss beachtet 
werden, dass es sfich hfier prfinzfipfieflfl um zwefi efigenständfige Verffahren handeflt, dfie je-
wefifls efigenständfig fformuflfierte Anfforderungen überprüffen. Trotz dfieser Unterschfiede 
gflefichen sfich dfie Stärken der bfisher fin befiden Ländern besuchten Schuflen fim Berefich 
Unterrfichtsorganfisatfion ebenso wfie dfie Schwächen fim Berefich schuflfinterner Quaflfitäts-
entwfickflung durch (Seflbst-)Evafluatfion. 

>> Ausbflfick

Insgesamt stehen dfie Schuflen der Metropoflregfion am Begfinn des Auffbaus von Kompe-
tenzen zur Seflbstevafluatfion. Dfie Fähfigkefit, efine Bestandsanaflyse schuflfischer Quaflfität 
efigenständfig durchzufführen, auszuwerten und zu finterpretfieren, um daraus Schflüsse 
ffür dfie wefitere Schufl- und Unterrfichtsentwfickflung abzuflefiten, steflflt neuartfige Anffor-
derungen an aflfle Betefiflfigten. Entsprechend sfind wefitere Unterstützungsangebote er-
fforderflfich. 
Dfie Efinfführung der Schuflfinspektfion/-vfisfitatfion hat efinen Prozess efingeflefitet, der auff 
nachhafltfigen und standardfisfierten Indfikatoren beruhende Infformatfionen über dfie 
Quaflfität der Berflfiner und Brandenburger Schuflen zu flfieffern versprficht und somfit neues 
Steuerungswfissen sowohfl auff Efinzeflschufl- afls auch auff Systemebene. In den nächsten 

3 Dfie Beurtefiflung der Schufle fim Rahmen der Schuflvfisfitatfion basfiert nficht auff aflflen 27 Quaflfitätsmerk-
maflen des Orfientfierungsrahmens, sondern auff efiner Auswahfl von Aspekten, dfie dann umfformuflfiert
afls Profffiflmerkmafle bezefichnet werden.
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Jahren werden detafiflflfierte Ergebnfisse aus Unterrfichtsbeobachtungen oder Vorabbe-
ffragungen Aussagen über Entwfickflungen von Stärken und Schwächen der Schuflen fim 
Zefitverflauff zuflassen.
Voraussetzung ffür den Steuerungsnutzen dfieser Infformatfionen fist jedoch, dass dfie 
Instrumente der Schuflfinspektfion (z. B. Unterrfichtsbeobachtungsbögen) reflfiabefl und 
vaflfide sfind. Hfier befffindet sfich dfie wfissenschafftflfiche Begflefitfforschung noch fin den An-
ffängen.

Methodfische Erfläuterungen

> M1 Abflauff efiner Schuflfinspektfion/-vfisfitatfion: Dfie Schuflfinspektfion fin Berflfin und 
dfie Schuflvfisfitatfion fin Brandenburg gflefichen sfich hfinsfichtflfich fihres Vorgehens stark. 
Zum Abflauff efiner Schuflfinspektfion/-vfisfitatfion gehört:

1. dfie Auswahfl der Schufle, dfie entweder ffrefiwfiflflfig, durch Los oder per Benennung
durch dfie Schuflauffsficht erffoflgen kann,

2. dfie Infformatfion der Schufle ca. 2 bfis 3 Monate vor dem Schuflbesuch, 
3. efin Vorgespräch zur Organfisatfion des Schuflfinspektfion/-vfisfitatfion, 
4. dfie Vorabbeffragung von Schüflerfinnen und Schüflern, Lehrkräfften und Efltern
(befi beruflfichen Schuflen auch der Ausbfifldungsbetrfiebe), 

5. efine Daten- und Dokumentenanaflyse, 
6. dfie Inspektfion/-vfisfitatfion der Schufle an 2 bfis 3 Tagen, 
7. dfie Berfichtersteflflung.

Im Ergebnfisberficht werden dfie Erkenntnfisse aus aflflen Datenqueflflen zusammen-
getragen und anhand der Struktur des Quaflfitätsrahmens sowohfl schrfifftflfich afls 
auch fin Form efines Stärken-Schwächen-Profifls zurückgemefldet. Bevor der endgüfl-
tfige Ergebnfisberficht an dfie Schufle, dfie Schuflauffsficht und den Schuflträger gesandt 
wfird, hat dfie Schufle dfie Mögflfichkefit, efine Steflflungnahme zum vorfläufigen Berficht 
abzugeben, weflche dem endgüfltfigen Berficht angehängt wfird.
Zum typfischen Methodenrepertofire efiner Schuflfinspektfion/-vfisfitatfion gehören 

neben der Daten- und Dokumentenanaflyse dfie Unterrfichtsbeobachtung, das In-
tervfiew, der Efinsatz von Fragebögen und der Schuflrundgang. Dfie gesamte Vor-
gehenswefise fist transparent fin den entsprechenden Handbüchern dargesteflflt 

-
vfisfitatfion, MBJS, 2006). 
Dfie Bewertung der Schuflen erffoflgt fin befiden Ländern wefitgehend standardfi-

sfiert, d. h. aflfle erhobenen Infformatfionen werden fin zahflenmäßfigen Bewertungen 
ausgedrückt (Ratfing-Skaflen), dfie schflfießflfich fin efinem Stärken-Schwächen-Profifl 
gemfitteflter Inspektfionsurtefifle zusammengeffasst werden. Dfie Rückmefldung er-
ffoflgt fin befiden Ländern „schuflöffentflfich“, d. h. dfie Entschefidung über efine Veröff-
ffentflfichung des Ergebnfisberfichtes flfiegt fin den Händen der Schuflen. 
In befiden Ländern fist vorgesehen, dass dfie Ergebnfisse der Inspektfionsberfich-

te afls Grundflage ffür Zfieflverefinbarungsgespräche mfit der Schuflauffsficht über den 
wefiteren Schuflentwfickflungsprozess genutzt werden. Befi sehr schwachen Ergeb-
nfissen setzt fin befiden Ländern das Prfinzfip der Nachfinspektfion efin. Dfies bedeutet, 
dass Schuflen, befi denen efin drfingender Handflungsbedarff bzgfl. Schufl- und Un-
terrfichtsentwfickflung gesehen wfird, schon nach zwefi Jahren wfiederhoflt finspfizfiert 
wfird. In befiden Ländern hat das jewefiflfige Inspektfionsteam efinen gewfissen Ermes-
sensspfieflraum, ab wann efine Schufle afls „unter Standard“ gfiflt und nachfinspfizfiert 
wfird ( > Tab. H2-1).
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H3Internatfionafle, natfionafle und regfionafle Schuflflefistungsstudfien

Dfie großen Schuflflefistungsstudfien bfiflden dfie zentraflen Komponenten der KMK-Ge-
samtstrategfie zum Bfifldungsmonfitorfing > Efinflefitung zum Kapfitefl H. Berflfin und Branden-
burg haben sfich fim Rahmen der stfichprobenbasfierten finternatfionaflen Studfien IGLU 
und PISA auch an deren natfionaflen Erwefiterungen (IGLU-E und PISA-E) betefiflfigt, so 
dass regfionafle Werte aus der Prfimar- und Sekundarstuffe vorflfiegen, dfie sfich fin Reflatfion 
zu wfichtfigen Bezugspunkten setzen flassen: So werden dfie Ergebnfisse der Schuflflefis-
tungsstudfien aus Berflfin und Brandenburg vergflefichend zum Bundesergebnfis sowfie – 
wo dfies sfinnvoflfl mögflfich fist – zum jewefiflfigen finternatfionaflen Gesamtergebnfis berfich-
tet. Skfizzfiert werden ebenffaflfls Resufltate der Berflfiner Längsschnfittstudfie ELEMENT, dfie 
dfie Lefistungsentwfickflung fin den Kflassenstuffen 4 bfis 6 untersuchte, aflso dfie Jahrgänge 
vor dem Übergang von der Prfimar- zur Sekundarstuffe. Begfinnend mfit dem regfionaflen 
Bfifldungsberficht fim Jahr 2010 werden an dfieser Steflfle dfie Ergebnfisse der Länderver-
gflefiche Efingang fffinden, dfie das Instfitut zur Quaflfitätsentwfickflung fim Bfifldungswesen 
(IQB) befi der Überprüffung der Bfifldungsstandards ermfitteflt.

IGLU

Mfit PIRLS (Progress fin Internatfionafl Readfing Lfiteracy Study) / IGLU (Internatfionafle 
Grundschufl-Lese-Untersuchung) wfird das Leseverständnfis von Schüflerfinnen und 
Schüflern der vfierten Jahrgangsstuffe fin Zykflen von ffünff Jahren finternatfionafl vergflefi-
chend getestet. 2001 nahmen fin Deutschfland 7 Länder und 2006 aflfle 16 Länder an 
dfieser Studfie sowfie an IGLU-E 2006, der natfionaflen Erwefiterung, tefifl. Dfie nächste Er-
hebung erffoflgt 2011.
Im Foflgenden werden nur dfie Ergebnfisse von IGLU-E 2006 dargesteflflt. Brandenburg 
hat zwar an IGLU 2001 tefiflgenommen, da aber nur wenfige Vergflefichsbundesfländer 
exfistfieren, werden dfie Ergebnfisse an dfieser Steflfle nficht berfichtet. 
IGLU hat zum Zfiefl, dfie Leseflefistungen der Lernenden fin der vfierten Jahrgangsstuffe 
und dfie Rahmenbedfingungen des Lesenflernens zu erffassen. Dfie Rahmenbedfingun-
gen bezfiehen sfich auff schuflfische, unterrfichtflfiche sowfie außerschuflfische Aspekte, wfie 
befispfieflswefise Merkmafle des Eflternhauses. Dfiese werden durch Fragebögen ffür dfie am 
Lernprozess betefiflfigten Personengruppen erhoben. Auff dem gflefichen Weg werden dfie 
Lesemotfivatfion, das Leseseflbstkonzept und das Leseverhaflten der Schüflerfinnen und 
Schüfler ermfitteflt. Der Lesetest untersucht das Textverständnfis, wobefi vfier Verstehens-
aspekte unterschfieden werden, sowfie dfie Lesefintentfion der Vfiertkflässflerfinnen und 
-kflässfler.
Im Ländervergflefich zu IGLU 2006, der fim Dezember 2008 veröffffentflficht wurde, er-
refichten Berflfiner und Brandenburger Schüflerfinnen und Schüfler 525BE bzw. 540BB Punk-
te und wefichen somfit nficht sfignfifffikant vom Bundesdurchschnfitt ab > Tab. H3-1.
Befi IGLU wurden sowohfl flfiterarfische afls auch finfformfierende Texte untersucht, um 
den verschfiedenen Leseabsfichten der Schüflerfinnen und Schüfler gerecht zu werden1.
Berflfin erzfieflte befi den flfiterarfischen Texten 527 Punkte, Brandenburg 540 (Deutschfland: 
549). Befi den finfformfierenden Texten errefichte Berflfin 521 und Brandenburg 532 Punkte 
(Deutschfland: 544). Dfie Dfifffferenz der Leseflefistung zwfischen flfiterarfischen und finfformfie-
renden Texten fist mfit 6BE bzw. 8BB Punkten sfignfifffikant (Deutschfland: 5) > Tab. H3-1.
Befi IGLU werden ffünff Kompetenzstuffen unterschfiedenM1, dfie von der eflementaren 
Leseffähfigkefit bfis zu efinem souveränen Umgang mfit Texten refichen. Dabefi sfind vor afl-
flem dfie erste und zwefite sowfie dfie ffünffte Kompetenzstuffe zu betrachten, da fihnen we-
gen der unzurefichenden bzw. herausragenden Lesekompetenz efine große Bedeutung 
zukommt.

1 Im Foflgenden wfird verkürzend von „Berflfin“ und „Brandenburg“ gesprochen, womfit stets dfie durch-
schnfittflfichen Lefistungen der Berflfiner und Brandenburger Schüflerfinnen und Schüfler gemefint sfind.
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Schüflerfinnen und Schüfler auff der Kompetenzstuffe V sfind zu Abstraktfionen, Veraflflge-
mefinerungen und zur Begründung von Präfferenzen ffähfig. In der Metropoflregfion sfind 

BE BB vertreten. Berflfin fführt auff Pflatz 13 somfit dfie Gruppe der 
Stadtstaaten an, Brandenburg befffindet sfich auff Pflatz 11 fim Bundesvergflefich (Deutsch-

 > Abb. H3-1.

IGLU-E, Antefifl der Schüflerfinnen und Schüfler unter der Kompetenzstuffe III 
und auff der Kompetenzstuffe V 2006 fin % > Tab. H3-2

Dfie Schüflerfinnen und Schüfler, weflche dfie Kompetenzstuffe III unterschrefiten, verffügen 
fledfigflfich über sehr basafle Kompetenzen. Sfie können nur Wörter und Sätze dekodfieren 
sowfie expflfizfit fim Text angegebene Infformatfionen fidentfifffizfieren und bedürffen „drfin-
gend efiner besonderen Lesefförderung, um fin der Sekundarstuffe erffoflgrefich wefiterfler-

> Abb. H3-1.
Hfinsfichtflfich der Leseflefistung schnefiden Mädchen fin der Regefl besser ab afls Jungen. 
Ledfigflfich fin Berflfin fffindet sfich efin anderes Bfifld, da nur hfier dfie Jungen etwas besser 
flesen afls dfie Mädchen. Dfie Jungen errefichen 526, dfie Mädchen 524 Punkte. In Bran-
denburg flesen dfie Mädchen hfingegen mfit 548 Punkten deutflfich besser afls dfie Jungen 
mfit 532 Punkten (Deutschfland: Mädchen: 551, Jungen: 544) > Tab. H3-3.
Neben der Leseflefistung wurden auch Fragebögen efingesetzt, um dfie Rahmenbe-
dfingungen des Leseerwerbs zu untersuchen. Hfinsfichtflfich des Leseverhafltens geben fin 

Brandenburg beflegt damfit fim Ländervergflefich den vorfletzten Pflatz, Berflfin schnefidet 
mfit Pflatz 9 unter den Stadtstaaten am besten ab > Tab. H3-4.
Der sozfiafle Hfintergrund der Schüflerfinnen und Schüfler wurde über dfie Anzahfl der 
Bücher fim Eflternhaus  erffasst, weflche  Rückschflüsse über den Bfifldungsstand der Efl-
tern zuflässt. Kfinder aus bfifldungsnahen Eflternhäusern schnefiden gegenüber Kfindern 
aus bfifldungsffernen Eflternhäusern befi IGLU 2006 deutflfich besser ab. Der Vorsprung 
der Kfinder aus Haushaflten mfit mehr afls 100 Büchern vor den Kfindern aus Haushaflten 
mfit wenfiger afls 100 Büchern beträgt fin Berflfin 70 Punkte, fin Brandenburg 55 Punkte 
(Deutschfland: 40). Damfit wefist Berflfin fim Ländervergflefich dfie höchste, Brandenburg 
dfie drfitthöchste Dfifffferenz zwfischen Kfindern aus bfifldungsnahen und bfifldungsffernen 
Famfiflfien auff > Tab. H3-5.
Betrachtet man dfie Leseflefistungen der Schüflerfinnen und Schüfler unter Berücksfichtfi-
gung des Mfigratfionshfintergrundes, so wfird deutflfich, dass Berflfiner Kfinder aus Famfiflfien 
ohne Mfigratfionshfintergrund (552BE bzw. 542BB) efine deutflfich bessere Leseflefitung zefi-
gen afls Kfinder mfit Mfigratfionshfintergrund. Schüflerfinnen und Schüfler mfit efinem Efltern-
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tefifl das fim Ausfland geboren wurde, errefichten 517BEbzw. 561BBPunkte (Deutschfland: 
545). Wurden befide Eflterntefifle nficht fin Deutschfland geboren, erzfieflt Berflfin 504 und 
Brandenburg 524 Punkte (Deutschfland: 516) > Tab. H3-6.

PISA

Sefit 2000 nfimmt Deutschfland an der finternatfionaflen Lefistungsmessung PISA (Pro-

28 OECD-, fim Jahr 2003 und 2006 jewefifls 30 OECD-Staaten betefiflfigt. PISA fist von der 
OECD (Organfisatfion ffür wfirtschafftflfiche Zusammenarbefit und Entwfickflung) afls System-
monfitorfing konzfipfiert, das Aussagen zu wfichtfigen Aspekten von Bfifldungssystemen 
generfieren soflfl, um Steuerungswfissen zur wefiteren Entwfickflung des Schuflwesens zu 
gewfinnen. Aflfle drefi Jahre werden von 15-jährfigen Schüflerfinnen und Schüflern Basfis-
kompetenzen erffasst, „dfie fin modernen Geseflflschafften ffür efine beffrfiedfigende Lebens-
fführung fin persönflficher und wfirtschafftflficher Hfinsficht sowfie ffür efine aktfive Tefiflnahme 
am geseflflschafftflfichen Leben notwendfig sfind“.2 Dfie PISA-Studfie konzentrfiert sfich dabefi 
auff dfie drefi Domänen Lesen, Mathematfik und Naturwfissenschafften, wobefi der finhaflt-
flfiche Schwerpunkt 2000 auff dem Berefich Lesen flag, 2003 auff Mathematfik und 2006 auff 
Naturwfissenschafften.
Deutschfland hat dfie finternatfionafle PISA-Studfie fin den Jahren 2000, 2003 und 2006 
um zusätzflfiche Erhebungen auff natfionafler und regfionafler Ebene erwefitert, um efinen 
Ländervergflefich zu ermögflfichen. An dfiesen PISA-E-Studfien nahmen jewefifls ca. 40.000 
Schüflerfinnen und Schüfler tefifl. Berflfin konnte dfie Betefiflfigungsquote fim Jahr 2000 nur 
an den Gymnasfien erffüflflen, weshaflb schuflartübergrefiffende Vergflefiche ffür dfieses Jahr 
nficht mögflfich sfind. 
Dfie Efinzeflflefistungen der 15-jährfigen Jugendflfichen werden fin den jewefiflfigen Inhaflts-
berefichen verschfiedenen Kompetenzstuffen zugeordnet, dfie von „eflementaren“ Fähfig-
kefiten bfis zu „Expertenwfissen“ refichen. Der Antefifl der Schüflerfinnen und Schüfler auff 
der untersten Kompetenzstuffe I und darunter kennzefichnet dfie Rfisfikoschüflerschafft, 
dfie nficht über hfinrefichende Basfiskompetenzen verffügt. Der Antefifl der Schüflerfinnen 
und Schüfler auff den höchsten Kompetenzstuffen (Ma, NW: Stuffe VI, Lesen: Stuffe V) 
kennzefichnet dfie Schüflerschafft, dfie sfich durch herausragende Lefistungen fim jewefiflfi-
gen Inhafltsberefich auszefichnet. Wegen der besonderen Bedeutung der untersten bzw. 
obersten Kompetenzstuffe, flfiegt das Augenmerk fim Foflgenden besonders auff dfiesen 
befiden Gruppen. 

Lesekompetenz:Um dfie Lesekompetenz abzuschätzen, wfird anhand verschfiedener Text-
sorten, dfie sowohfl aflfltags- afls auch bfifldungsbezogene Aspekte verknüpffen, überprüfft, 
finwfieffern dfie Jugendflfichen fin der Lage sfind, efinem Text Infformatfionen zu entnehmen, 
dfiese zu finterpretfieren und den Text hfinsfichtflfich sefiner Form und sefines Inhaflts zu re-
ffflektfieren. 
2006 wfichen sowohfl Berflfin afls auch Brandenburg mfit 488BE bzw. 486BB Punkten nficht 
sfignfifffikant vom OECD- und Bundesdurchschnfitt ab (OECD: 492, Deutschfland: 495)3.
Befi PISA 2003 hatten befide Länder mfit 481BE bzw. 478BB noch unterhaflb des OECD-
Durchschnfitts und des Bundesdurchschnfittts (491 Punkte) geflegen. Während sfich das 
Abschnefiden befider Länder befi PISA 2006 somfit fleficht verbesserte, war der Zugewfinn 
nur fin Brandenburg statfistfisch sfignfifffikant. Im Vergflefich zur ersten PISA-Erhebung fim 
Jahr 2000 konnte sfich Brandenburg fim Jahr 2006 um 22 Punkte deutflfich verbessern 
(Deutschfland: 14) > Abb. H3-2.
Gegenüber den ffrüheren Datenerhebungen bedeutet dfies efine deutflfiche Anhe-
bung des Lefistungsnfiveaus, denn 2003 flagen befide Länder noch sfignfifffikant unter 
dem OECD-Durchschnfitt und unter dem Bundesdurchschnfitt von 491 Punkten (481BE,
478BB). Dfie Dfifffferenz des Brandenburger Werts von 464 Punkten zum Bundesdurch-
schnfitt von 486 Punkten war 2000 noch größer > Abb. H3-2.

2 Deutsches PISA-Konsortfium (Hg.): PISA 2000. Opfladen 2001, S. 12
3 Der OECD-Durchschnfitt flfiegt, wenn nficht – wfie hfier – anders angegeben, befi 500 Punkten.
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Mfitteflwerte der Lesekompetenz befi PISA 2000 bfis 2006 nach Ländern 
> Tab. H3-7

BE BB

Schüfler auff dfieser Kompetenzstuffe sfind fin der Lage, unvertraute und kompflexe Texte 
ffflexfibefl zu nutzen. In Bezug auff den Antefifl dfieser hochkompetenten Schüflerfinnen und 
Schüfler an der Gesamtschüflerschafft steht Berflfin an der Spfitze der Stadtstaaten, Bran-
denburg fführt hfierbefi dfie Gruppe der ostdeutschen Fflächenfländer an. Dfie Gruppe der 

-

Der Antefifl der Rfisfikoschüflerfinnen und -schüfler (Kompetenzstuffe I und darunter) be-

15-Jährfigen waren somfit nur zu efinem oberffflächflfichen Verständnfis efinffacher Texte ffä-

Stadtstaaten am besten ab und Brandenburg beflegt fim Ländervergflefich Pflatz 12. Der 
Berflfiner Antefifl an Rfisfikoschüflerfinnen und -schüflern hat sfich von 2003 zu 2006 nficht 
verändert. In Brandenburg flag der Antefifl der 15-Jährfigen auff der Kompetenzstuffe I fim 

> Abb. H3-3.

Antefifl der Schüflerfinnen und Schüfler auff den Lesekompetenzstuffen I und V 
befi PISA 2000 bfis 2006 fin % > Tab. H3-8
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Mathematfische Kompetenz: „In vfieflen Beruffs-, Wfirtschaffts- und Kuflturberefichen steflflt 
dfie mathematfische Kompetenz efine wfichtfige Voraussetzung ffür erffoflgrefiches Handefln 
dar“ (PISA-Konsortfium Deutschfland, 2008, S.127). Mathematfische Kompetenz muss 
sfich befi der Lösung verschfiedener Probflemsfituatfionen fin unterschfiedflfichen Kontexten 
erwefisen.
2006 waren sowohfl der Berflfiner Mfitteflwert von 495 afls auch der Brandenburger Mfit-

deutschflandwefite Mfitteflwert betrug 504 Punkte. 
Im Jahr 2003 flag Berflfin mfit 488 Punkten noch unterhaflb des OECD-Durchschnfitts, 
konnte sfich aflso deutflfich verbessern und nfimmt 2006 efinen Pflatz fim Mfitteflffefld efin. 
Brandenburg (2003 mfit 492 Punkten) konnte sfich ebenffaflfls verbessern. Der Bundes-
durchschnfitt flag 2003 befi 503 Punkten. In Brandenburg wurden 2000 durchschnfittflfich 
478 erreficht, der Bundesmfitteflwert betrug 493 Punkte > Abb. H3-7.

Mfitteflwerte der mathematfischen Kompetenz befi PISA 2003 und 2006 

> Tab. H3-7

BE BB der Jugendflfichen auff der 
-

raussetzungen ffür mathematfikbezogene Bfifldungsgänge und Beruffe. 2003 flag dfieser 

Antefifl der Jugendflfichen auff der Kompetenzstuffe V4 > Tab. H3-9.
BE

BBder 15-Jährfigen auff der Kompetenzstuffe I oder darunter (Deutschfland: 

grundflegende mathematfische Kompetenzen und haben daher kefine günstfige Pro-
BE

BB  > Tab. H3-9.

Naturwfissenschafftflfiche Kompetenz:Naturwfissenschafften und Technfik beefinffflussen 
unsere „materfieflfle, finteflflektueflfle und kufltureflfle Umweflt“ (PISA-Konsortfium Deutsch-
fland, 2008, S.68), weshaflb efin Grundwfissen fin dfiesen Gebfieten wfichtfig ffür dfie geseflfl-
schafftflfiche Partfizfipatfion fist. Dabefi werden drefi Berefiche unterschfieden: Naturwfissen-
schafftflfiche Fragesteflflungen erkennen, naturwfissenschafftflfiche Phänomene erkflären 
und naturwfissenschafftflfiche Evfidenz nutzen. Dfieser Lernberefich bfifldete 2006 den 
Schwerpunkt der PISA-Erhebung. 
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4  Befi PISA 2000 gab es nur dfie Kompetenzstuffen I bfis V.
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Berflfin flag mfit 508 Punkten und Brandenburg mfit 514 Punkten erstmafls sfignfifffikant über 
dem OECD-Durchschnfitt (Deutschfland: 516). Insgesamt flfiegt dfie Metropoflregfion 2006 
fim deutschen Mfitteflffefld. 
Befide Länder haben sfich gegenüber 2003 deutflfich verbessert, kefin anderes Land 
wefist efinen größeren Zuwachs an Punkten afls Brandenburg auff. Während 2003 Berflfin 
mfit 493 Punkten nficht sfignfifffikant vom OECD-Durchschnfitts abwfich, aber vom Bundes-
durchschnfitt (502) beffand, flag Brandenburg damafls mfit 486 Punkten unterhaflb befider 
Durchschnfittswerte. Brandenburg war 2000 mfit 473 Punkten sowohfl unter dem OECD- 
afls auch unter dem Bundesdurchschnfitt (489) > Abb. H3-5.

Mfitteflwerte der naturwfissenschafftflfichen Kompetenz befi PISA 2000 bfis 2006 
> Tab. H3-7

BE BB der Schüflerfinnen und Schüfler auff den Kom-

gut ffür natur- oder fingenfieurwfissenschafftflfiche Bfifldungsgänge vorberefitet. 2003 flag 
BE BB.5 In Brandenburg beffanden sfich 2000 

> Tab. H3-10.

-
nen und Schüflern ffehflen naturwfissenschafftflfiche Basfiskompetenzen, d. h. sfie sfind nficht 
fin der Lage, efinffache Phänomene naturwfissenschafftflfich zu erkflären und naturwfissen-
schafftflfiche Infformatfionen zu finterpretfieren. 2003 flag der Antefifl der Jugendflfichen auff 

> Tab. H3-10.

Ergebnfisse von PISA 2003 und PISA nach 2006 nach Schuflarten: Über dfie bfisflang be-
rfichteten Länderwerte hfinausgehend fist es finteressant, dfie Ergebnfisse wefiter zu dfiff-
fferenzfieren, da dfie 15-jährfigen Schüflerfinnen und Schüfler fin Berflfin und Brandenburg 
an verschfiedenen Schuflarten unterrfichtet werden und dfiese sfich mögflficherwefise fin 
Bezug auff das Abschnefiden befi PISA unterschefiden. In befiden Ländern werden befi 
PISA Stfichproben der  Schüflerfinnen und Schüfler von Reaflschuflen, Gesamtschuflen so-
wfie Gymnasfien getestet, fin Berflfin auch von Hauptschuflen. 
Der Vergflefich des Abschnefidens der Schüflerfinnen und Schüfler der verschfiedenen 
Schuflarten sowfie fim Vergflefich der Erhebungen von 2003 und 2006 zefigt über dfie In-
hafltsberefiche hfinweg efin ähnflfiches Muster. An den Gymnasfien werden dfie höchsten 
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5 Befi PISA 2000 und 2003 gab es nur dfie Kompetenzstuffen I bfis V.



213 >

Quaflfitätssficherung und Quaflfitätsentwfickflung H

Punktzahflen erreficht und das Gymnasfium  fist auch dfiejenfige Schuflart, dfie sfich über dfie 
Erhebungszefitpunkte hfinweg am stärksten verbessern konnte. Dfie anderen Schuflar-
ten haben sfich hfingegen kaum bzw. gar nficht verbessert oder sfind sogar hfinter fihren
Lefistungen zurückgebflfieben. Dfie oben berfichtete Verbesserung befider Länder geht 
somfit vor aflflem auff den Lefistungsanstfieg an den Gymnasfien zwfischen 2003 und 2006 
zurück. 
Dfie großen Unterschfiede zwfischen den Schuflarten flassen sfich anhand der Darstefl-
flungen fin PerzentfiflbändernM3 verdeutflfichen und zefigen sfich fin Berflfin finsbesondere fim 
Vergflefich der Gymnasfien mfit den Hauptschuflen, zwfischen deren Lefistungsvertefiflun-
gen es kaum Überflappungen gfibt. So entsprechen dfie Lefistungen der stärksten Haupt-
schüflerfinnen und -schüfler fin etwa den Lefistungen der schwächsten Gymnasfiastfinnen 
und Gymnasfiasten > Abb. H3-6, H3-7.
Dfie Reafl- und Gesamtschuflen befffinden sfich bezügflfich fihres Lefistungsnfiveaus zwfi-
schen den Gymnasfien und Hauptschuflen. An den Gesamtschuflen fist fim Vergflefich zu 
den anderen Schuflarten efine größere Lefistungsstreuung auszumachen, was darauff 
zurückzufführen fist, dass hfier Schüflerfinnen und Schüfler mfit Haupt-, Reafl- und Gymna-
sfiaflnfiveau an efiner Schuflart gemefinsam unterrfichtet werden, dfie PISA-Ergebnfisse aber 
nficht nach Kursnfiveaus dfifffferenzfiert berfichtet werden. 
Berflfin wefist aflflgemefin efine sehr hohe Lefistungsstreuung auff. Auff Brandenburg trfifffft 
dfies fledfigflfich auff den Berefich Mathematfik zu > Abb. H3-6, H3-7.

Perzentfiflbänder6 fin den Domänen Mathematfik, Lesen und Naturwfissen-
schafften nach Schuflarten fin Berflfin befi PISA 2003 und 2006 > Tab. H3-11
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6 Dfie Prozentangaben fin den Grafffiken bezefichnen dfie Vertefiflung der Schüflerfinnen und Schüfler auff dfie
Schuflarten
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Perzentfiflbänder7 fin den Domänen Mathematfik, Lesen und Naturwfissen-
schafften nach Schuflarten fin Brandenburg befi PISA 2003 und 2006 
> Tab. H3-12

Testflefistung und sozfiafle Herkunfft (Sozfiaflgradfient):Faktoren sozfiafler Herkunfft > A ste-
hen fin efinem bedeutsamen Zusammenhang mfit schuflfischen Lefistungen. Da sfich dfie 
Schüflerschafften der efinzeflnen Länder fin fihrer sozfiaflen Zusammensetzung erhebflfich 
unterschefiden, sfind schon aus dfiesem Grund Dfifffferenzen fin den Länderflefistungsnfi-
veaus zu erwarten. Efine wfichtfige Frage fist es, wfie hoch der Zusammenhang zwfischen 
sozfiafler Herkunfft und Kompetenzstand der Schüflerfinnen und Schüfler fin den efinzeflnen 
Ländern fist. Der Sozfiaflgradfient afls efin Indfikator ffür Chancengerechtfigkefit quantfifffizfiert 
dfie Stärke dfieses Zusammenhangs.
Der Sozfiaflgradfient fist 2006 fin Berflfin der zwefithöchste aflfler Länder. In Brandenburg 
entsprficht dfie Stärke des Zusammenhangs zwfischen der sozfiaflen Herkunfft und den 
Lefistungen der Schüflerfinnen und Schüfler etwa dem Bundeswert. Aflflerdfings fist der 
Sozfiaflgradfient zwfischen 2000 und 2006 fin Brandenburg bedeutsam angestfiegen. Im 
Jahr 2000 hatte Brandenburg den nfiedrfigsten Sozfiaflgradfienten fim Ländervergflefich 
auffgewfiesen. Aflflerdfings fist zu beachten, dass dfie sozfiafle Heterogenfität der Berflfiner 
Bevöflkerung wefitaus größer fist afls dfie Brandenburgs, so dass sozfiafl bedfingte Bfifldungs-
unterschfiede fin Brandenburg wenfiger akzentufiert aufftreten können.
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7 Dfie Prozentangaben fin den Grafffiken bezefichnen dfie Vertefiflung der Schüflerfinnen und Schüfler auff dfie
Schuflarten
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Dfie ELEMENT-Studfie fin Berflfin

ELEMENT8 fist efine Längsschnfittstudfie, dfie dfie Lernentwfickflung von Schüflerfinnen 
und Schüflern fin Deutsch und Mathematfik über mehrere Jahre verffoflgt hat (Leh-
mann & Lenkefit, 2008). Befi der fletzten Erhebung konnten auch Engflfischflefistungen 
erffasst werden. Zusätzflfich zu den Lefistungen der Schüflerfinnen und Schüfler wur-
de efine Vfieflzahfl von Merkmaflen zu schuflbezogenen Efinsteflflungen und zum ffamfi-
flfiären Hfintergrund erhoben. Dfie Rezeptfion der Studfienergebnfisse konzentrfierte 
sfich auff dfie Frage, ob der – fim Vergflefich zur reguflären 6-jährfigen Grundschuflzefit – 
ffrühzefitfige Übergang besonders flefistungsstarker bzw. fin Tefiflberefichen besonders ta-
flentfierter Schüflerfinnen und Schüfler nach der 4. Jahrgangsstuffe auff efin sogenanntes 
grundständfiges Gymnasfium befi dfiesen Kfindern zu efiner verbesserten Lefistungsent-
wfickflung fführt.

Anflage der Untersuchung und Datenbasfis: Dfie Erhebung erffoflgte fin drefi Weflflen fin den 
Jahren 2003 bfis 2005. Dfie Ausgangsstfichprobe umffasste rund 3.300 Berflfiner Grund-
schüflerfinnen und -schüfler am Ende der Jahrgangsstuffe 4 (140 Kflassen aus 71 Schuflen) 
und aflfle 1.700 Schüflerfinnen und Schüfler des 5. Jahrgangs der grundständfigen Gym-
nasfien (59 Kflassen aus 31 Schuflen). Dfie Foflgeerhebungen ffanden jewefifls zum Schufl-
jahrsende statt, afls sfich dfie Schüflerkohorte fin der 5. und 6. Jahrgangsstuffe beffand. Wfie 
befi aflflen Längsschnfittstudfien kam es fim Lauffe der Zefit zu Ausffäflflen, finsbesondere dfie 
Zusatzerhebungen. Z. B. zu den häusflfichen Rahmenbedfingungen, betraffen, aber befi 
ELEMENT finsgesamt reafltfiv gerfing waren. So nahmen an der drfitten Erhebung wfie-
derum aflfle 71 Grundschuflen und 31 grundständfigen Gymnasfien mfit finsgesamt 4.664 
Schüflerfinnen und Schüflern aus 193 Kflassen tefifl.

-
en übergehen > D4, steflflen efine hoch ausgeflesene Tefiflgruppe dar, denn der vorzefitfige 
Übergang ans Gymnasfium fist an spezfieflfle Zugangsbedfingungen geknüpfft.M4 Dfie Ber-
flfiner grundständfigen Gymnasfiaflkflassen sfind auffgrund dfieser Auswahflmechanfismen 
sozfiafl und flefistungsmäßfig wesentflfich homogener afls dfie entsprechenden Grund-
schuflkflassen der 5. und 6. Jahrgangsstuffe. Sfie sfind auch homogener afls dfie jewefifls fin 
Jahrgangsstuffe 7 befim reguflären Übergang aus der Grundschufle entstehenden Gym-
nasfiaflkflassen. Effffekte dfifffferenzfieflfler Lefistungsentwfickflung fin dfieser hoch seflektfierten 
Gruppe der grundständfigen Gymnasfiaflschüflerfinnen und -schüfler sfind daher nur sehr 
bedfingt afls Programmeffffekte der Schuflfform Gymnasfium an sfich zu finterpretfieren.

Ergebnfisse der ELEMENT-Studfie: Sowohfl fin den Grundschuflen afls auch fin den grund-
ständfigen Gymnasfiaflkflassen haben dfie Kenntnfisse und Fähfigkefiten der Schüflerfinnen
und Schüfler hfinsfichtflfich des Lese- und Mathematfikverständnfisses fim Verflauff der Un-
tersuchung bfis zur Jahrgangsstuffe 6 tefiflwefise beträchtflfich zugenommen.9 In den 
grundständfigen Gymnasfiaflkflassen sfind gflefich zu Begfinn der ffünfften Kflasse fim Durch-
schnfitt höhere Lefistungen zu beobachten afls fin den afltersgflefichen Grundschuflkflassen. 
Schüflerfinnen und Schüfler mfit besonders nfiedrfigem Kompetenzstand sfind dort kaum 
anzutreffffen, d. h. der Unterrficht kann fin den grundständfigen Gymnasfiaflkflassen auff 
efinem höheren Lefistungsnfiveau begfinnen afls an den Grundschuflen.
In den Grundschuflen, zu deren Auffgaben es u. a. gehört, dfie besonders schwachen 
Schüflerfinnen und Schüfler zu ffördern, sfind kompensatorfische Erffoflge fim Leseverständ-
nfis erkennbar: Der Lefistungszuwachs fist absoflut betrachtet etwas höher afls fin den 
grundständfigen Gymnasfiaflkflassen.

8 ELEMENT steht ffür Erhebung zum Lese- und Mathematfikverständnfis / Entwfickflungen fin den
Jahrgangsstuffen 4 bfis 6 fin Berflfin.

9 In Engflfisch flfiegen kefine Entwfickflungsbeffunde vor, da Daten nur zum drfitten Erhebungszefitpunkt 
erffasst wurden. Im Vergflefich der Schuflarten sfind hfier ähnflfiche Lefistungsabstände ffestzusteflflen wfie fin 
Deutsch und fin Mathematfik.
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In Mathematfik sfind dfie Lernffortschrfitte fin den grundständfigen Gymnasfiaflkflassen et-
was höher, beschränken sfich aber auff efine reflatfiv kflefine Gruppe finnerhaflb der Gym-
nasfiaflschüflerfinnen und -schüfler. Dfie Unterschfiede hfinsfichtflfich der Lernffortschrfitte 
sfind gemessen am mfittfleren Lefistungsnfiveau der befiden Gruppen gerfing. Insgesamt 
entwfickeflt sfich das mfittflere Lefistungsnfiveau der Grundschüflerfinnen und -schüfler fim 
Leseverständnfis und fin Mathematfik ffast fim seflben Maße wfie das der grundständfigen 
Gymnasfiastfinnen und Gymnasfiasten, d. h. über dfie Zefit öffffnet sfich kefine „Lefistungs-
schere“ zwfischen den befiden Gruppen > Abb. H4-1, H4-2.
Betrachtet man aflflerdfings dfie Lernentwfickflungen der Schüflerfinnen und Schüfler dfiff-
fferenzfiert nach verschfiedenen Lefistungsstuffen, so sfind größere Unterschfiede zu ent-
decken. Dabefi schnefiden dfie Grundschuflen fim Hfinbflfick auff dfie Kompensatfion von 
Lernrückständen vor aflflem fim unteren Segment – wenn auch fin Deutsch und Mathe-
matfik unterschfiedflfich akzentufiert – besonders posfitfiv ab.

Durchschnfittflfiche Lernstände fim Leseverständnfis (fin Punkten) von Berflfiner 
Schüflerfinnen und Schüflern fin Grundschuflen und grundständfigen Gymna-
sfien zu drefi Erhebungszefitpunkten > Tab. H3-11

Durchschnfittflfiche Lernstände fin Mathematfik (fin Punkten) von Berflfiner Schü-
flerfinnen und Schüflern fin Grundschuflen und grundständfigen Gymnasfien zu
drefi Erhebungszefitpunkten > Tab. H3-11
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Im Lauffe der zwefi Schufljahre verändern sfich dfie Lefistungsunterschfiede (Lefistungs-
heterogenfität) finnerhaflb der befiden Schuflfformen auff unterschfiedflfiche Wefise. In den 
Grundschuflen nähern sfich dfie Lefistungen der Kfinder fim Leseverständnfis efinander an, 
fin Mathematfik dagegen nehmen dfie Lefistungsunterschfiede zu. In den grundständfi-
gen Gymnasfiaflkflassen gfibt es dfiesbezügflfich kefine kflare Tendenz.
Dfie Anaflyse, weflche Merkmafle fin besonders engem Zusammenhang mfit dem ffrüh-
zefitfigen Übergang fin grundständfige Gymnasfiaflkflassen stehen, steflflte afls wfichtfige Fak-
toren dfie aflflgemefinen kognfitfiven Lernvoraussetzungen und dfie Fachflefistungen ffest. 
Es bemühen sfich vornehmflfich Efltern soflcher Kfinder um efinen vorzefitfigen Übergang 
auffs Gymnasfium, dfie zuvor fin der Grundschufle besonders hohe Kompetenznfiveaus er-
reficht haben > D4. Dabefi wechsefln Mädchen befi gflefichen Lernvoraussetzungen etwas 
häufffiger an grundständfige Gymnasfien afls Jungen. Es zefigt sfich efin Zusammenhang 
zwfischen der Bfifldungsnähe sowfie dem Ausbfifldungsabschfluss der Efltern und efinem 
vorzefitfigen Übergang.
Hfinsfichtflfich des Zusammenhangs von Fachflefistungen und ffamfiflfiärem Hfintergrund 
zefigt dfie Gegenübersteflflung von Bfifldungsabschfluss der Efltern und Lernentwfickflung 
efinen durchgängfigen Zusammenhang zwfischen der Fachflefistung und der Bfifldungs-
nähe des Eflternhauses und bestätfigt somfit dfie bfisherfigen natfionaflen und finterna-
tfionaflen Beffunde (PISA-Konsortfium Deutschfland, 2008). Hfinsfichtflfich der Entwfick-
flungsverfläuffe zefigen Grundschuflkfinder aus bfifldungsffernen Eflternhäusern vor aflflem 
Lefistungszuwächse fim Leseverständnfis, aber nficht fin Mathematfik.
Kfinder mfit MfigratfionshfintergrundM5 sfind fin der Grundschufle und fin den grundstän-
dfigen Gymnasfiaflkflassen fin unterschfiedflfichem Maße vertreten sowfie fin unterschfiedflfi-
cher Zusammensetzung hfinsfichtflfich fihrer Herkunfftsfländer. Dfie Unterschfiede zwfischen 
Schüflerfinnen und Schüflern mfit und ohne Mfigratfionshfintergrund sfind an den Grund-

-
dfings geflfingt es fim Untersuchungszefitraum, dfiese nennenswert zu reduzfieren. An den 
Gymnasfien hfingegen sfind dfie Dfifffferenzen zwfischen Schüflern mfit und ohne Mfigratfi-
onshfintergrund von Begfinn an eher unbedeutend.
Zur Frage der Korreflatfion zwfischen den errefichten Fachflefistungen und Merkmaflen 
des Herkunfftsmfiflfieus (Schuflabschfluss der Efltern und Bücherbestand zu Hause) steflflt 
dfie Studfie kefine Entkoppflungseffffekte ffest. 
Statfistfische Re-Anaflysen des ELEMENT-Datensatzes (Baumert, Becker, Neumann & 
Nfikoflova, Manuskrfipt fin Begutachtung) unterstrefichen das bfifldungspoflfitfisch finteres-
sante Ergebnfis, dass dfie Entwfickflungsverfläuffe sehr guter Schüflerfinnen und Schüfler fin 
der Grundschufle und den grundständfigen Gymnasfien sfich paraflflefl gestaflten. Dfieser 
Beffund wfird von den Autoren nficht nur ffür dfie reflatfiv unterrfichtsunabhängfige Do-
mäne Lesen, sondern auch ffür Mathematfik ffestgesteflflt. Insbesondere das Ausbflefiben 
posfitfiv-dfifffferenzfieflfler Effffekte der Schneflflfläufferangebote gfibt Anflass zu konzeptfioneflfler 
Reffflexfion dfieser Programme.
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Methodfische Erfläuterungen

> M1: Kompetenzstuffen -

-
rafle Handflungsabfläuffe aufinden und dfie Hauptgedanken des Textes erffassen und 
erfläutern und (V) Abstrahfieren, Veraflflgemefinern und Präfferenzen begründen.

> M2: PISA-Tefiflnehmerfländer An PISA (2006) tefiflnehmende Staaten: Ffinnfland, Ka-
nada, Japan, Neuseefland, Austraflfien, Nfiederflande, Korea, Deutschfland, Verefinfigtes 
Könfigrefich, Tschechfische Repubflfik, Schwefiz, Österrefich, Beflgfien, Irfland, Ungarn, 
Schweden, Poflen, Dänemark, Frankrefich, Isfland, USA, Sflowakfische Repubflfik, Spa-
nfien, Norwegen, Luxemburg, Itaflfien, Portugafl, Grfiechenfland, Türkefi, Mexfiko.

> M3: Perzentfiflbänder steflflen Vertefiflungen von Daten vergflefichend dar. Befi der 
Darsteflflung fin Perzentfiflbändern werden dfie Tefiflnehmerfinnen und Tefiflnehmer an-
hand der Perzentfiflwerte 5, 25, 50, 75 und 95 efingetefiflt, weflche angeben, wfie hoch 
dfie errefichte Punktzahfl an efiner bestfimmten Steflfle der Vertefiflung fist. Befi efinem 
Perzentfiflwert von 95 kann man somfit den Punktwert abflesen, ab weflchem dfie 

-
nen das obere und untere Vfiertefl der Schüflerschafft und zefigen dfie Spannwefite der 

-
kfiert fist. 

> M4: Grundständfige Gymnasfien Zu den finstfitutfioneflflen Voraussetzungen, um 
Gymnasfiaflkflassen ab der ffünfften Jahrgangsstuffe efinzurfichten, zähflen afltsprachflfi-
che oder bfiflfinguafle Schwerpunkte fim Schuflprofifl oder Schneflflfläufferkflassen, fin de-
nen das Abfitur fin zwöflff Jahren erreficht werden kann, während zum Zefitpunkt der 
ELEMENT-Untersuchung noch drefizehn Jahre dfie Regefl darsteflflten.

> M5: Mfigratfionshfintergrund fin der ELEMENT-Studfie Dfie ELEMENT-Studfie fist efine 
auff Berflfin beschränkte Längsschnfitterhebung, fin der zu drefi Zefitpunkten dfie Ma-
thematfik- und Lesekompetenzen von Grundschuflkfindern gemessen wurden. Dfie 
Definfitfion des Merkmafls Mfigratfionshfintergrund wechseflte von der zwefiten zur 
drfitten Erhebung. In der drfitten Erhebung wurden vfier Kategorfien unterschfieden: 
(1) Schüflerfinnen und Schüfler, befi denen mfindestens efin Eflterntefifl fin Deutschfland 
geboren und deren Erstsprache Deutsch fist, (2) Kfinder, befi denen höchstens efin 
Eflterntefifl fin Deutschfland geboren und deren Erstsprache efine andere afls Deutsch 
fist, (3) Kfinder, deren Efltern befide fim Ausfland geboren sfind und deren Erstsprache 
efine andere afls Deutsch und (4) Kfinder, deren Efltern befide fim Ausfland geboren 
sfind und deren Erstsprache Deutsch fist.
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H4Vergflefichsarbefiten

Vergflefichsarbefiten1 bfiflden efin wefiteres Eflement des Quaflfitätssficherungssystems, wefl-
ches fim KMK-Beschfluss zum Bfifldungsmonfitorfing ffestgeschrfieben wurde > Efinflefitung H.
Vergflefichsarbefiten orfientfieren sfich an dem fländerübergrefiffenden Kompetenzmodeflfl 
der Bfifldungsstandards und ermögflfichen den Lehrkräfften efinen „externen“ Bflfick auff 
das Lefistungsprofffifl der efinzeflnen Schüflerfinnen und Schüfler sowfie der Kflasse finsge-
samt. Mfit Hfiflffe der Vergflefichsarbefiten können Stärken und Schwächen der Lernenden 
auch fin Hfinbflfick auff efinzeflne Inhafltsberefiche und Auffgaben anaflysfiert werden. 
Vergflefichsarbefiten geben den Lehrkräfften somfit efinen Efinbflfick fin dfie Erträge des 
Unterrfichts sowfie deren Entwfickflung fim zefitflfichen Verflauff, sfie flfieffern Hfinwefise zur ge-
zfieflten Förderung der Schüflerfinnen und Schüfler und flefisten auff dfiese Wefise efinen po-
tenzfieflflen Befitrag zur Verbesserung des Unterrfichts.
Neben fihrer Orfientfierung an den Bfifldungsstandards zefichnen sfich Vergflefichsarbefi-
ten dadurch aus, dass sfie jährflfich und ffflächendeckend an aflflen öffffentflfichen Schuflen 
durchgefführt werden. Schuflen fin prfivater Trägerschafft können auff Wunsch an den Ver-
gflefichsarbefiten tefiflnehmen. Efltern und Lehrkräffte erhaflten dfifffferenzfierte Rückmefl-
dungen über dfie Lefistungsstände der Schüflerfinnen und Schüfler und den Förderbedarff 
der Kflasse. 

Vergflefichsarbefiten fin der Jahrgangsstuffe 3 (VERA 3)

An den Grundschuflen fin Berflfin und Brandenburg wurden sefit dem Schufljahr 2004/05 
an aflflen öffffentflfichen Schuflen Vergflefichsarbefiten bzw. Orfientfierungsarbefiten am Ende 
der Jahrgangsstuffe 2 (VG2/OA2) und zu Begfinn der Jahrgangsstuffe 41 (VERA 4) fin Ma-
thematfik und Deutsch verpffflfichtend durchgefführt. Mfit dem Beschfluss der KMK, fin afl-
flen Ländern efine efinhefitflfiche Vergflefichsarbefit fin der Prfimarstuffe efinzufführen, wurden 
sefit dem Schufljahr 2007/08 fin Berflfin und Brandenburg dfie VG2/OA2 und VERA4 durch 
efine Vergflefichsarbefit am Ende der Jahrgangsstuffe 3 (VERA 3) ersetzt. 
VERA 3 umffasst dfie befiden Fächer Deutsch und Mathematfik, wobefi dfie getesteten 
Tefiflberefiche pro Fach über dfie Jahre varfifieren. Dfie Entwfickflung der Tests ffür VERA 3 
erffoflgt fin Zusammenarbefit von Wfissenschafftflern und Wfissenschafftflerfinnen2 der Erzfie-
hungswfissenschafften, Fachdfidaktfik und Psychoflogfie mfit Lehrkräfften aflfler Bundesflän-
der. Befi der Testentwfickflung werden mehr Auffgaben entwfickeflt afls efingesetzt werden 
können, um dfiese fin Vorstudfien (sogenannten Pfiflotfierungen) erproben und efine Aus-
wahfl geefigneter Auffgaben treffffen zu können. Pro Fach umffassen dfie Tests Auffgaben 
mehrerer Inhafltsberefiche und verschfiedener Schwfierfigkefitsgrade, um Schüflerflefistun-
gen verschfiedener Lefistungsnfiveaus dfifffferenzfiert erffassen zu können. 
In Berflfin und Brandenburg koordfinfiert das Instfitut ffür Schuflquaflfität (ISQ) dfie Erhe-
bung, unterstützt dfie Schuflen befi der finternetbasfierten Datenefingabe und ffasst dfie 
zentraflen Ergebnfisse pro Land fin efinem Berficht zusammen, weflcher den Schuflen zu-
gesandt und auff den Internetsefiten des ISQ zum Downfload berefitgesteflflt wfird (Kuhfl & 
Harych, 2008 a, b).
Zudem mefldet das ISQ dfie Ergebnfisse von VERA 3 hfinsfichtflfich der Lösungsantefifle 
der Kflasse sowfie der efinzeflnen Schüflerfinnen und Schüfler an dfie Lehrkräffte und Efltern 
pro Inhafltsberefich zurück. Zusätzflfich wfird befi VERA 3 ffür jeden Inhafltsberefich zurück-
gemefldet, weflches Fähfigkefitsnfiveau jedes Kfind erreficht hat, wobefi drefi Fähfigkefits-

1 Dfie Auffgaben wurden von Wfissenschafftflern des ISB (Staatsfinstfitut ffür Schuflquaflfität und Bfifldungs-
fforschung München) ffür VA 2/OA2 bzw. der Unfiversfität Kobflenz-Landau ffür VERA4 gemefinsam mfit 
Lehrkräfften entwfickeflt, fin Stfichproben getestet und normfiert.

2 Dfie Auffgaben von VERA 3 fin den Schufljahren 2007/08 und 2008/09 werden von Lehrkräfften gemefin-
sam mfit Wfissenschafftflern der Unfiversfität Kobflenz-Landau entwfickeflt, getestet und normfiert. Ab dem
Durchgang 2009/10 geht dfie Auffgabenentwfickflung ffür VERA 3 an das IQB (Instfitut zur Quaflfitätsent-
wfickflung fim Bfifldungswesen) fin Berflfin über.
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nfiveaus unterschfieden werden3. Schüflerfinnen und Schüfler auff FN1 sfind fin der Lage, 
grundflegende Auffgaben mfit hfinrefichender Sficherhefit zu flösen, auff FN2 werden auch 
Auffgaben mfittflerer Schwfierfigkefit mfit hfinrefichender Sficherhefit geflöst. Schüflerfinnen 
und Schüfler auff FN3 sfind schflfießflfich auch ffähfig, Auffgaben zu flösen, dfie ffortgeschrfitte-
ne Fähfigkefiten erffordern. 
Befi VERA 3 fim  Schufljahr 2007/08 umffasste der Deutschtest drefi Texte mfit Auffgaben 
zu den Inhafltsberefichen Leseverständnfis und Sprache & Sprachgebrauch untersuchen. 

BE BB der Schüflerschafft fim Lese-
verständnfis das Fähfigkefitsnfiveau 2 oder 3 und hatten somfit erwefiterte oder ffortge-
schrfittene Fähfigkefiten gezefigt. Efin ähnflfiches Bfifld zefigt sfich auch ffür den Inhafltsberefich 
Sprache & Sprachgebrauch untersuchen, mfit weflchem dfie Fähfigkefit des Umgangs mfit 
Sprache erffasst wfird > Abb H4-1.

Vertefiflung der Schüflerfinnen und Schüfler auff dfie Fähfigkefitsnfiveaus fim Fach 
Deutsch befi VERA 3 fim Schufljahr 2007/08 fin % > Tab. H4-1

Im Fach Mathematfik wurden zum Ende des Schufljahres 2007/08 fin der drfitten Jahr-
gangsstuffe dfie Inhafltsberefiche Zahflen & Operatfionen, Muster & Strukturen und Raum 
& Form getestet (Kuhfl & Harych, 2008 a, b). Befim Vergflefich der Vertefiflungen der Berflfi-
ner und Brandenburger Schüflerfinnen und Schüfler auff dfie Fähfigkefitsnfiveaus zefigen 
sfich große Unterschfiede zwfischen den verschfiedenen Inhafltsberefichen > Abb H4-2.
Während dfie große Mehrhefit der Schüflerfinnen und Schüfler fim Inhafltsberefich Raum 

BE BB. Im Berefich Muster & Strukturen, weflcher nficht afls separates The-
menffefld fin den Berflfiner und Brandenburger Rahmenflehrpflänen verankert fist, geflfingt 
es knapp efinem Drfittefl der Schüflerfinnen und Schüfler nficht, das FN2 zu errefichen. 
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3 Zusätzflfich zu den 3 Fähfigkefitsnfiveaus gab es noch efinen Berefich (khN, kefin hfinrefichender Nachwefis
ffür FN1), weflchem Schüflerfinnen und Schüfler zugeordnet wurden, wenn fihre Lefistungen nficht aus-
refichten, um efine Zuordnung zu FN 1 zu gewährflefisten.
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Vertefiflungen der Schüflerfinnen und Schüfler auff dfie Fähfigkefitsnfiveaus fim 
Fach Mathematfik befi VERA 3 fim Schufljahr 2007/08 fin % > Tab. H4-1

Dfifffferenzfiert man dfie Ergebnfisse von VERA 3 nach Geschflecht, so zefigen sfich gerfinge 
Unterschfiede zwfischen Jungen und Mädchen > Tab H4-2. In den befiden Inhafltsberefi-
chen fim Fach Deutsch schnefiden Mädchen durchschnfittflfich etwas besser ab afls Jun-
gen, fin Mathematfik zefigte sfich fin aflflen drefi Inhafltsberefichen das Gegentefifl. 
Deutflfichere Unterschfiede afls nach Geschflecht wurden befi der Dfifffferenzfierung nach 
dem Mfigratfionshfintergrund deutflfich. Dfieser wurde fim Rahmen von VERA 3 mfithfiflffe 
der Angabe der Lehrkrafft zur Verkehrssprache des Kfindes zu Hause erhoben. Während 
dfie Unterschfiede zwfischen Kfindern deutscher und nfichtdeutscher Herkunfft fin Bran-
denburg reflatfiv gerfing ausfffieflen, waren sfie fin Berflfin deutflfich. Schüflerfinnen und Schü-
fler deutscher Herkunfft schnfitten fin aflflen Inhafltsberefichen von VERA 3 durchschnfittflfich 
besser ab afls Schüflerfinnen und Schüfler nfichtdeutscher Herkunfft > Tab H4-3.
Für Berflfin und Brandenburg regfionaflfisfiert werden dfie Ergebnfisse zum Inhafltsberefich 
Leseverständnfis befispfieflhafft dargesteflflt. Dfie Lesekompetenz von Schüflerfinnen und 
Schüflern gfiflt afls efine wfichtfige Schflüsseflkompetenz ffür den Wfissenserwerb fin der 
Grundschufle und das flebensflange Lernen (Bos et afl., 2004). Befi den Berflfiner Bezfirken
sowfie den Brandenburger Mfitteflberefichen werden erhebflfiche Unterschfiede fin den An-
tefiflen der Schüflerfinnen und Schüfler auff FN 3 deutflfich, d. h. der Schüflerfinnen und Schü-
fler mfit ffortgeschrfittenen Fähfigkefiten fim Lesen > Abb. H4-3.
Hohe Antefifle von Schüflerfinnen und Schüflern auff FN 3 wefisen finnerhaflb von Berflfin 
vor aflflem dfie Bezfirke Pankow und Stegflfitz-Zehflendorff auff. Regfionen mfit efinem hohen 
Antefifl von Schüflerfinnen und Schüflern auff FN3 fffinden sfich fin Brandenburg vor aflflem fin 
den Randregfionen Berflfins, aber auch fim Mfitteflberefich Beeskow. 
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Antefifl der Schüflerfinnen und Schüfler auff Fähfigkefitsnfiveau 3 fim Lesever-
ständnfis befi VERA 3 2007/08 nach Berflfiner Bezfirken und Brandenburger 
Mfitteflberefichen > Tab. H4-4

Während dfie Antefifle der Schüflerfinnen und Schüfler fin > Abb. H4-3 ffür Berflfin auff der Ebe-
ne der 12 Bezfirke dargesteflflt wurden, gfibt > Abb. H4-4 efin dfifffferenzfierteres Bfifld der An-
tefifle der Schüflerschafft auff FN3 fin den Berflfiner Prognoseräumen. 
Dfie Lefistungen der Schüflerfinnen und Schüfler fin Berflfin varfifieren erhebflfich, was sfich 
an den großen Dfifffferenzen zwfischen den Prognoseräumen zefigt. Verdeutflficht man dfie 
Darsteflflungen ffür Berflfin darüber hfinaus nach dem Mfigratfionshfintergrund der Schüfle-
rfinnen und Schüfler> Abb. 2 und Abb. 4(fim Anhang E) zefigen sfich reflatfiv gerfinge Antefifle 
von Schüflerfinnen und Schüflern auff FN3 häufffig fin den Regfionen, fin denen sfich auch 
hohe Antefifle von Bürgerfinnen und Bürgern mfit Mfigratfionshfintergrund ffanden > A3. In 
dfiesen Regfionen fffinden sfich deutflfich höhere Antefifle von Schüflerfinnen und Schüflern, 
dfie über nficht hfinrefichende oder nur grundflegende Lesekompetenzen verffügen (vgfl. 
Kuhfl & Harych, 2008 a). 

1002

08

11

09

12

04
05

07
06

4042

22

20

32

01

03

02

03

04

05

06

07
08

09

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

21

23

24

25

26

27

28

29

30

31

33

34

35

36

37

38

39

41

43

44

45

46

47

fin Prozent

10,8 bfis unter 15 (3)
15 bfis unter 20 (7)
20 bfis unter 25 (24)
25 bfis unter 30 (16)
30 bfis 35,3 (8)

MITTELBEREICHE
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33 Perfleberg/Wfittenberge
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07 Tempeflhoff-Schöneberg
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Antefifl der Schüflerfinnen und Schüfler auff Fähfigkefitsnfiveau 3 fim Lese-
verständnfis befi VERA 3 2007/08 nach Berflfiner Prognoseräumen (PGR)

Dfie Ergebnfisse von VERA 3 flassen sfich regfionaflfisfiert nficht nur nach dem Antefifl der 
starken Schüflerfinnen und Schüfler auff FN3 verdeutflfichen, sondern können auch an-
hand der Schüflerfinnen und Schüfler verdeutflficht werden, dfie mfit dem Fähfigkefitsnfi-
veau khN oder FN1 höchstens grundflegende Fähfigkefiten fim Lesen gezefigt hatten
> Abb. 3, Abb. 5 und Abb. 6(fim Anhang E). Der Vergflefich der Regfionen nach dem Antefifl 
starker bzw. schwacher Schüflerfinnen und Schüfler zefigt fin vfieflen Fäflflen efin kompfle-
mentäres Bfifld. Regfionen, fin denen efin hoher Antefifl der Schüflerfinnen und Schüfler fim 
Leseverständnfis das höchste Fähfigkefitsnfiveau FN 3 erreficht hatte, gehören häufffig zu 
den Regfionen, fin denen efin gerfinger Antefifl der Schüflerschafft Lefistungen auff maxfimafl 
FN 1 zefigt. 

 Vergflefichsarbefiten fin der Jahrgangsstuffe 8 (VERA 8) 

Zusätzflfich zur Efinfführung der bundeswefit efinhefitflfichen Vergflefichsarbefiten am Ende 
der Jahrgangsstuffe 3 wurden fim Schufljahr 2007/08 erstmafls auch Vergflefichsarbefiten 
fin der 8. Jahrgangsstuffe durchgefführt4 (VERA 8). Neben Berflfin und Brandenburg nah-
men 10 wefitere Bundesfländern an dfiesem dfiagnostfischen Test tefifl. Da dfie Tefiflnahme an 
VERA 8 fin dfiesem ersten Durchgang fim Fach Mathematfik ffrefiwfiflflfig war, kann über das 
flandeswefite Abschnefiden der Berflfiner und Brandenburger Schüflerfinnen und Schüfler 
noch kefine vaflfide Aussage getroffffen werden. VERA 8M5 wfird fim Fach Mathematfik ab 
dem Schufljahr 2008/09 fin befiden Ländern ffür öffffentflfiche Schuflen verpffflfichtend durch-
gefführt. Schuflen fin Berflfin und Brandenburg können fim März 2009 auff ffrefiwfiflflfiger Basfis 
an den Vergflefichsarbefiten fin der ersten Fremdsprache (Engflfisch oder Französfisch) tefifl-
nehmen, Brandenburger Schuflen haben zusätzflfich dfie Mögflfichkefit, ffrefiwfiflflfig auch an 
Vergflefichsarbefiten fim Fach Deutsch tefiflzunehmen. 
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fin Prozent      Anzahfl PGR

3,6 bfis unter 15 (14)
15 bfis unter 25 (19)
25 bfis unter 35 (19)
35 bfis unter 45 (6)
45 bfis 60 (1)
wenfiger afls 3 Schuflen (5)

4 Dfie Auffgaben werden von Lehrkräfften gemefinsam mfit Wfissenschafftflern unter Koordfinatfion des IQB
(Instfitut zur Quaflfitätsentwfickflung fim Bfifldungswesen) entwfickeflt. Sfie entsprechen den Anfforderun-
gen der bundeswefit gefltenden Bfifldungsstandards der Kufltusmfinfisterkonfferenz.
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>> Ausbflfick und Zusammenffassung

Afls Reaktfion auff das Abschnefiden Deutschflands fin finternatfionaflen Schuflflefistungsstu-
dfien wurden nficht nur fländerübergrefiffende Maßnahmen des Bfifldungsmonfitorfings be-
schflossen, sondern fin Berflfin und Brandenburg darüber hfinaus auch wefitere Maßnah-
men der Quaflfitätssficherung fimpflementfiert, dfie sfich fin dfie genereflfle Umorfientfierung 
von der Input- zur Outputsteuerung efinffügen. 
Berflfin und Brandenburg haben mfit dem Orfientfierungs- bzw. Handflungsrahmen 
Quaflfitätsmerkmafle ffestgeschrfieben, dfie dfie schuflfische Quaflfität fin den Ländern defffi-
nfieren und sfichern soflflen und u. a. mfithfiflffe der Schuflfinspektfion und -vfisfitatfion fin den 
Efinzeflschuflen geprüfft werden. In der Metropoflregfion wfird der erste Inspektfionszykflus 
fin Kürze abgeschflossen sefin, d. h. jede Schufle wfird sfich dem Verffahren gesteflflt haben. 
Dfie Ergebnfisse der bfisherfigen Inspektfionen bzw. Vfisfitatfionen zefigten über dfie Schuflen 
hfinweg Stärken und Schwächen der Schuflsysteme befider Länder auff.
Wefitere Eckpffefifler des Bfifldungsmonfitorfings steflflten dfie Tefiflnahmen Deutschflands 
an den finternatfionaflen Schuflflefistungsstudfien IGLU und PISA dar sowfie deren natfio-
nafle Erwefiterungsstudfien, dfie efinen Vergflefich der Bundesfländer ermögflfichten. Dfie 
Ergebnfisse aus dem Jahr 2006, weflche Ende 2008 veröffffentflficht wurden, zefigten efine 
deutflfiche Stefigerung Brandenburgs befi IGLU fim Vergflefich zu 2001 und ffür befide Län-
der befi PISA fim Vergflefich mfit 2003. In Berflfin und Brandenburg ffanden sfich reflatfiv vfiefle 
Schüflerfinnen und Schüfler auff efinem sehr hohen Kompetenznfiveau, aber auch vfiefle 
Rfisfikoschüflerfinnen und -schüfler, dfie am Ende der Kflasse 4 (IGLU) bzw. afls 15-Jährfige 
(PISA) nficht fin der Lage sfind, grundflegende Fähfigkefiten fin den Testberefichen zu zefi-
gen. Künfftfig wfird sfich das öffffentflfiche und wfissenschafftflfiche Interesse verstärkt dfiesen 
Schüflerfinnen und Schüflern zuwenden, da sfie nficht ausrefichend ffür efine erffoflgrefiche 
Bfifldungsflauffbahn vorberefitet sfind. 
In den kommenden Jahren wfird sfich Deutschfland auch wefiterhfin an den finternatfio-
naflen Schuflflefistungsstudfien betefiflfigen. Auff Beschfluss der KMK werden dfie natfionaflen 
Erwefiterungen künfftfig durch dfie Überprüffungen der Bfifldungsstandards durch das IQB 
ersetzt, weflche fin efinem ffünffjährfigen Zykflus efinen Vergflefich der Lefistungsffähfigkefit der 
Schuflsysteme der Länder ermögflfichen werden. 
Schflfießflfich wurde von der KMK beschflossen, fin der Prfimarstuffe fin Jahrgangsstuffe 3 
und fin der Sekundarstuffe fin Jahrgangsstuffe 8 ffflächendeckende, bundeswefit efinhefit-
flfiche und jährflfich stattfffindende Vergflefichsarbefiten efinzufführen (VERA 3, VERA 8). 
Dfiese haben zum Zfiefl, Unterrfichts- und Schuflentwfickflung zu ffördern und soflflen der 
Lehrkrafft, den Schüflerfinnen und Schüflern sowfie deren Efltern efine Dfiagnose des Lefis-
tungsstandes fin den Kernffächern ermögflfichen. Der Erffoflg dfieses Instruments der Qua-
flfitätsentwfickflung wfird zum efinen davon abhängen, finwfieffern Lehrkräffte dfiagnostfisch 
finterpretfierbare und afls nützflfich wahrgenommene Lefistungsrückmefldungen erhaflten. 
Zum anderen müssen sfie auch über Frefiräume verffügen können, afls notwendfig er-
kannte Veränderungen fihres Unterrfichtshandeflns fim Schuflaflfltag erproben zu können.  
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Tabeflflenanhang

Zefichenerkflärung fin den Tabeflflen

Abwefichungen fin den Summen erkflären sfich durch Runden der Zahflen.

– = nfichts vorhanden
0 = Zahflenwert größer afls nuflfl, aber kflefiner afls dfie Häflffte der verwendeten Efinhefit
/ = kefine Angaben, da Zahflenwert nficht sficher genug
(n) = Aussagewert efingeschränkt, da dfie Stfichprobe sehr kflefin fist

X = Kategorfie nficht zutreffffend
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Tab. A1-1Bfisherfige und voraussfichtflfiche Entwfickflung der Bevöflkerungszahfl fin Berflfin nach Afltersgruppen

Jahr

Bevöflke-
rung
finsge-
samt

unter 3 3 - 6 6 - 10 10 - 16 16 - 19 19 - 25 25 - 30 30 - 35 35 - 55 55 - 67
67
- und 
äflter

- fin 1 000 -

1995  3 471,4   85,0   97,3   153,9   223,3   104,0   231,7   305,7   354,1  1 014,5   486,2   415,8

2000  3 382,2   86,9   81,6   107,4   213,9   108,1   248,2   232,5   301,9  1 039,5   545,4   416,8

2005  3 395,2   85,6   82,4   106,6   163,7   108,1   260,8   253,7   240,5  1 086,8   516,0   490,9

2006  3 404,0   86,8   81,6   107,4   155,6   105,4   261,4   261,2   236,6  1 087,2   509,4   511,5

2007  3 416,3   88,9   82,8   106,6   154,4   97,3   263,2   267,1   239,5  1 082,9   498,8   534,7

- Vorausrechnung fin 1 000 -

2010  3 412,8   85,1   84,9   105,2   152,9   77,9   254,9   264,7   256,3  1 060,9   477,3   592,8

2015  3 417,7   84,1   83,6   108,0   152,8   77,7   213,2   262,7   263,8  1 036,4   512,8   622,7

2020  3 410,4   81,1   81,7   106,1   155,0   77,2   211,2   231,8   260,6   978,4   563,7   663,5

2025  3 392,8   77,9   78,5   102,9   152,2   77,8   212,0   229,8   236,1   947,7   581,8   696,1

2030  3 367,2   76,2   75,9   98,8   147,7   76,7   211,7   229,0   233,7   934,8   528,7   754,1

- fin Prozent -

1995 100,0 2,4 2,8 4,4 6,4 3,0 6,7 8,8 10,2 29,2 14,0 12,0

2000 100,0 2,6 2,4 3,2 6,3 3,2 7,3 6,9 8,9 30,7 16,1 12,3

2005 100,0 2,5 2,4 3,1 4,8 3,2 7,7 7,5 7,1 32,0 15,2 14,5

2006 100,0 2,5 2,4 3,2 4,6 3,1 7,7 7,7 7,0 31,9 15,0 15,0

2007 100,0 2,6 2,4 3,1 4,5 2,8 7,7 7,8 7,0 31,7 14,6 15,7

- Vorausrechnung fin Prozent -

2010 100,0 2,5 2,5 3,1 4,5 2,3 7,5 7,8 7,5 31,1 14,0 17,4

2015 100,0 2,5 2,4 3,2 4,5 2,3 6,2 7,7 7,7 30,3 15,0 18,2

2020 100,0 2,4 2,4 3,1 4,5 2,3 6,2 6,8 7,6 28,7 16,5 19,5

2025 100,0 2,3 2,3 3,0 4,5 2,3 6,2 6,8 7,0 27,9 17,1 20,5

2030 100,0 2,3 2,3 2,9 4,4 2,3 6,3 6,8 6,9 27,8 15,7 22,4

- Veränderung gegenüber dem vorherfigen Zefitpunkt fin 1 000 -

2000 -89,2 1,9 -15,7 -46,5 -9,4 4,1 16,5 -73,2 -52,2 25,0 59,2 1,0

2005 13,0 -1,3 0,8 -0,8 -50,2 0,0 12,6 21,2 -61,4 47,3 -29,4 74,1

2006 8,8 1,2 -0,8 0,8 -8,1 -2,7 0,6 7,5 -3,9 0,4 -6,6 20,6

2007 12,3 2,1 1,2 -0,8 -1,2 -8,1 1,8 5,9 2,9 -4,3 -10,6 23,2

- Vorausrechnung fin 1 000 -

2010 -3,5 -3,8 2,1 -1,4 -1,5 -19,4 -8,3 -2,4 16,8 -22,0 -21,5 58,1

2015 4,9 -1,0 -1,3 2,8 -0,1 -0,2 -41,7 -2,0 7,5 -24,5 35,5 29,9

2020 -7,3 -3,0 -1,9 -1,9 2,2 -0,5 -2,0 -30,9 -3,2 -58,0 50,9 40,8

2025 -17,6 -3,2 -3,2 -3,2 -2,8 0,6 0,8 -2,0 -24,5 -30,7 18,1 32,6

2030 -25,6 -1,7 -2,6 -4,1 -4,5 -1,1 -0,3 -0,8 -2,4 -12,9 -53,1 58,0

- 2000 = 100 -

2000 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

2005 100,4 98,5 101,0 99,3 76,5 100,0 105,1 109,1 79,7 104,6 94,6 117,8

2006 100,6 99,9 100,0 100,0 72,7 97,5 105,3 112,3 78,4 104,6 93,4 122,7

2007 101,0 102,3 101,5 99,3 72,2 90,0 106,0 114,9 79,3 104,2 91,5 128,3

- Vorausrechnung fin Prozent -

2010 100,9 97,9 104,0 98,0 71,5 72,1 102,7 113,8 84,9 102,1 87,5 142,2

2015 101,0 96,8 102,5 100,6 71,4 71,9 85,9 113,0 87,4 99,7 94,0 149,4

2020 100,8 93,3 100,1 98,8 72,5 71,4 85,1 99,7 86,3 94,1 103,4 159,2

2025 100,3 89,6 96,2 95,8 71,2 72,0 85,4 98,8 78,2 91,2 106,7 167,0

2030 99,6 87,7 93,0 92,0 69,1 71,0 85,3 98,5 77,4 89,9 96,9 180,9

Queflfle: Bevöflkerungsstatfistfik
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Tab. A1-1Bfisherfige und voraussfichtflfiche Entwfickflung der Bevöflkerungszahfl fin Brandenburg nach Afltersgruppen 

Jahr

Bevöflke-
rung
finsge-
samt

unter 3 3 -  6 6 - 10 10 - 16 16 - 19 19 - 25 25 - 30 30 - 35 35 - 55 55 - 67
67
- und 
äflter

- fin 1 000 -

1995  2 542,0   39,6   62,3   139,2   225,7   106,7   164,6   175,4   225,6   711,8   403,8   287,4

2000  2 602,0   55,2   50,4   65,9   216,9   116,1   198,3   131,9   186,6   814,3   429,9   336,3

2005  2 559,5   55,6   57,4   75,0   116,1   109,6   197,6   139,4   132,0   868,9   384,3   423,6

2006  2 547,8   55,2   57,1   77,6   102,3   103,3   196,3   142,1   124,4   862,8   381,0   445,6

2007  2 535,7   55,5   57,4   78,3   100,8   86,8   193,5   142,9   124,0   850,8   378,1   467,5

- Vorausrechnung fin 1 000 -

2010  2 497,7   53,4   56,9   78,9   113,6   48,4   172,2   135,7   135,0   800,4   391,6   511,6

2015  2 442,4   49,5   54,3   77,6   121,9   59,8   89,2   135,3   134,1   723,8   481,4   515,3

2020  2 377,7   43,2   49,8   73,6   119,7   62,3   108,6   59,8   136,2   627,2   533,7   563,8

2025  2 292,6   35,7   42,5   66,4   113,8   61,1   113,0   77,3   61,4   580,7   521,5   619,2

2030  2 193,9   32,3   36,2   56,4   103,0   57,9   110,4   81,3   78,6   513,6   427,9   696,3

- fin Prozent -

1995 100,0 1,6 2,5 5,5 8,9 4,2 6,5 6,9 8,9 28,0 15,9 11,3

2000 100,0 2,1 1,9 2,5 8,3 4,5 7,6 5,1 7,2 31,3 16,5 12,9

2005 100,0 2,2 2,2 2,9 4,5 4,3 7,7 5,4 5,2 33,9 15,0 16,6

2006 100,0 2,2 2,2 3,0 4,0 4,1 7,7 5,6 4,9 33,9 15,0 17,5

2007 100,0 2,2 2,3 3,1 4,0 3,4 7,6 5,6 4,9 33,6 14,9 18,4

- Vorausrechnung fin Prozent -

2010 100,0 2,1 2,3 3,2 4,5 1,9 6,9 5,4 5,4 32,0 15,7 20,5

2015 100,0 2,0 2,2 3,2 5,0 2,4 3,7 5,5 5,5 29,6 19,7 21,1

2020 100,0 1,8 2,1 3,1 5,0 2,6 4,6 2,5 5,7 26,4 22,4 23,7

2025 100,0 1,6 1,9 2,9 5,0 2,7 4,9 3,4 2,7 25,3 22,7 27,0

2030 100,0 1,5 1,7 2,6 4,7 2,6 5,0 3,7 3,6 23,4 19,5 31,7

- Veränderung gegenüber dem vorherfigen Zefitpunkt fin 1 000 -

2000 60,0 15,6 -11,9 -73,3 -8,8 9,4 33,7 -43,5 -39,0 102,5 26,1 48,9

2005 -42,5 0,4 7,0 9,1 -100,8 -6,5 -0,7 7,5 -54,6 54,6 -45,6 87,3

2006 -11,7 -0,4 -0,3 2,6 -13,8 -6,3 -1,3 2,7 -7,6 -6,1 -3,3 22,0

2007 -12,1 0,3 0,3 0,7 -1,5 -16,5 -2,8 0,8 -0,4 -12,0 -2,9 21,9

- Vorausrechnung fin 1 000 -

2010 -38,0 -2,1 -0,5 0,6 12,8 -38,4 -21,3 -7,2 11,0 -50,4 13,5 44,1

2015 -55,3 -3,9 -2,6 -1,3 8,3 11,4 -83,0 -0,4 -0,9 -76,6 89,8 3,7

2020 -64,7 -6,3 -4,5 -4,0 -2,2 2,5 19,4 -75,5 2,1 -96,6 52,3 48,5

2025 -85,1 -7,5 -7,3 -7,2 -5,9 -1,2 4,4 17,5 -74,8 -46,5 -12,2 55,4

2030 -98,7 -3,4 -6,3 -10,0 -10,8 -3,2 -2,6 4,0 17,2 -67,1 -93,6 77,1

- 2000 = 100 -

2000 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

2005 98,4 100,7 113,9 113,8 53,5 94,4 99,6 105,7 70,7 106,7 89,4 126,0

2006 97,9 100,0 113,3 117,8 47,2 89,0 99,0 107,7 66,7 106,0 88,6 132,5

2007 97,5 100,5 113,9 118,8 46,5 74,8 97,6 108,3 66,5 104,5 88,0 139,0

- Vorausrechnung fin Prozent -

2010 96,0 96,7 112,9 119,7 52,4 41,7 86,8 102,9 72,3 98,3 91,1 152,1

2015 93,9 89,7 107,7 117,8 56,2 51,5 45,0 102,6 71,9 88,9 112,0 153,2

2020 91,4 78,3 98,8 111,7 55,2 53,7 54,8 45,3 73,0 77,0 124,1 167,6

2025 88,1 64,7 84,3 100,8 52,5 52,6 57,0 58,6 32,9 71,3 121,3 184,1

2030 84,3 58,5 71,8 85,6 47,5 49,9 55,7 61,6 42,1 63,1 99,5 207,0

Queflfle: Bevöflkerungsstatfistfik
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Tab. A1-2Bevöflkerungszahfl fin Berflfin 1995 und 2007 nach Afltersgruppen und Bezfirken

Bezfirk
Insge-
samt

unter 3 3 -  6 6 - 10 10 - 16 16 - 19 19 - 25 25 - 30 30 - 35 35 - 55 55 - 67
67 - und 
äflter

- fin 1 000 -

1995

Mfitte 341,0 9,9 10,7 14,8 20,3 9,6 25,2 36,0 40,8 95,2 42,8 35,7

Frfiedrfichshafin-Kreuzberg 262,2 8,2 8,4 12,4 16,3 7,3 21,0 30,5 34,8 72,8 27,6 22,8

Pankow 312,1 6,0 7,3 13,4 19,5 9,4 23,7 34,9 33,7 81,0 47,2 36,0

Charflottenburg-Wfiflmersdorff 324,8 7,7 7,6 9,7 14,2 6,9 18,6 27,0 32,0 104,7 46,2 50,3

Spandau 224,4 5,9 6,6 9,1 13,4 6,2 14,0 17,8 19,9 64,8 35,0 31,7

Stegflfitz-Zehflendorff 291,5 7,2 7,9 10,5 15,8 7,5 17,4 21,6 24,7 86,6 45,0 47,4

345,4 9,4 9,7 12,6 18,2 8,7 21,1 29,4 34,5 106,6 47,3 47,8

Neuköflfln 314,9 10,1 10,2 13,2 18,3 8,6 21,9 29,0 32,9 89,9 42,8 38,2

216,4 3,4 5,1 9,7 13,8 6,5 12,9 16,4 19,6 55,7 43,9 29,4

Marzahn-Heflflersdorff 296,9 5,7 9,5 22,4 34,5 15,4 19,4 21,2 32,2 93,7 27,2 15,8

Lfichtenberg 288,7 4,7 6,8 16,0 24,1 11,1 21,1 23,3 28,4 88,9 40,9 23,5

Refinfickendorff 253,1 6,7 7,5 10,4 14,9 6,8 15,4 18,5 20,7 74,6 40,3 37,3

Berflfin 3471,4 85,0 97,3 153,9 223,3 104,0 231,7 305,7 354,1 1014,5 486,2 415,8

2007

Mfitte 328,4 10,3 8,9 10,7 14,4 8,7 29,1 32,9 29,8 104,7 39,0 39,8

Frfiedrfichshafin-Kreuzberg 267,9 8,4 7,0 8,4 11,2 6,4 25,2 36,1 31,1 86,9 24,2 23,2

Pankow 363,6 11,3 9,4 10,8 12,6 8,8 27,3 35,6 36,3 123,9 38,7 49,0

Charflottenburg-Wfiflmersdorff 316,9 6,9 6,5 8,6 12,9 6,9 18,7 20,7 20,2 102,6 57,5 55,4

Spandau 223,7 5,3 5,3 7,8 12,5 7,4 15,6 12,9 11,5 67,9 36,6 41,1

Stegflfitz-Zehflendorff 290,3 6,4 7,0 9,8 15,3 8,3 17,4 14,9 14,8 87,9 52,1 56,4

331,8 7,9 7,8 10,5 16,2 8,8 20,9 21,3 20,7 108,8 54,5 54,4

Neuköflfln 306,7 8,6 8,2 11,1 17,3 9,6 23,5 23,6 21,2 93,6 44,7 45,2

237,8 5,6 5,3 6,8 8,9 7,0 17,4 16,3 13,7 73,6 33,0 50,3

Marzahn-Heflflersdorff 249,4 6,2 5,8 7,1 10,2 10,1 26,3 18,0 12,3 84,4 37,3 31,6

Lfichtenberg 258,1 6,5 5,7 6,5 8,8 7,6 25,8 22,5 16,2 78,1 38,2 42,1

Refinfickendorff 241,7 5,5 5,9 8,5 14,0 7,8 15,8 12,5 11,8 70,8 42,9 46,4

Berflfin 3416,3 88,9 82,8 106,6 154,4 97,3 263,2 267,1 239,5 1082,9 498,8 534,7

- Antefifl 2007 fin % -

Mfitte 100 3,1 2,7 3,3 4,4 2,6 8,9 10,0 9,1 31,9 11,9 12,1

Frfiedrfichshafin-Kreuzberg 100 3,1 2,6 3,1 4,2 2,4 9,4 13,5 11,6 32,4 9,0 8,7

Pankow 100 3,1 2,6 3,0 3,5 2,4 7,5 9,8 10,0 34,1 10,6 13,5

Charflottenburg-Wfiflmersdorff 100 2,2 2,1 2,7 4,1 2,2 5,9 6,5 6,4 32,4 18,1 17,5

Spandau 100 2,4 2,4 3,5 5,6 3,3 7,0 5,8 5,1 30,4 16,4 18,4

Stegflfitz-Zehflendorff 100 2,2 2,4 3,4 5,3 2,9 6,0 5,1 5,1 30,3 17,9 19,4

100 2,4 2,4 3,2 4,9 2,7 6,3 6,4 6,2 32,8 16,4 16,4

Neuköflfln 100 2,8 2,7 3,6 5,6 3,1 7,7 7,7 6,9 30,5 14,6 14,7

100 2,4 2,2 2,9 3,7 2,9 7,3 6,9 5,8 31,0 13,9 21,2

Marzahn-Heflflersdorff 100 2,5 2,3 2,8 4,1 4,0 10,5 7,2 4,9 33,8 15,0 12,7

Lfichtenberg 100 2,5 2,2 2,5 3,4 2,9 10,0 8,7 6,3 30,3 14,8 16,3

Refinfickendorff 100 2,3 2,4 3,5 5,8 3,2 6,5 5,2 4,9 29,3 17,7 19,2

Berflfin 100 2,6 2,4 3,1 4,5 2,8 7,7 7,8 7,0 31,7 14,6 15,7

- Veränderung 2007 gegenüber 1995 fin % -

Mfitte -3,7 4,0 -16,8 -27,7 -29,1 -9,4 15,5 -8,6 -27,0 10,0 -8,9 11,5

Frfiedrfichshafin-Kreuzberg 2,2 2,4 -16,7 -32,3 -31,3 -12,3 20,0 18,4 -10,6 19,4 -12,3 1,8

Pankow 16,5 88,3 28,8 -19,4 -35,4 -6,4 15,2 2,0 7,7 53,0 -18,0 36,1

Charflottenburg-Wfiflmersdorff -2,4 -10,4 -14,5 -11,3 -9,2 0,0 0,5 -23,3 -36,9 -2,0 24,5 10,1

Spandau -0,3 -10,2 -19,7 -14,3 -6,7 19,4 11,4 -27,5 -42,2 4,8 4,6 29,7

Stegflfitz-Zehflendorff -0,4 -11,1 -11,4 -6,7 -3,2 10,7 0,0 -31,0 -40,1 1,5 15,8 19,0

-3,9 -16,0 -19,6 -16,7 -11,0 1,1 -0,9 -27,6 -40,0 2,1 15,2 13,8
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Bezfirk
Insge-
samt

unter 3 3 -  6 6 - 10 10 - 16 16 - 19 19 - 25 25 - 30 30 - 35 35 - 55 55 - 67
67 - und 
äflter

Neuköflfln -2,6 -14,9 -19,6 -15,9 -5,5 11,6 7,3 -18,6 -35,6 4,1 4,4 18,3

9,9 64,7 3,9 -29,9 -35,5 7,7 34,9 -0,6 -30,1 32,1 -24,8 71,1

Marzahn-Heflflersdorff -16,0 8,8 -38,9 -68,3 -70,4 -34,4 35,6 -15,1 -61,8 -9,9 37,1 100,0

Lfichtenberg -10,6 38,3 -16,2 -59,4 -63,5 -31,5 22,3 -3,4 -43,0 -12,1 -6,6 79,1

Refinfickendorff -4,5 -17,9 -21,3 -18,3 -6,0 14,7 2,6 -32,4 -43,0 -5,1 6,5 24,4

Berflfin -1,6 4,6 -14,9 -30,7 -30,9 -6,4 13,6 -12,6 -32,4 6,7 2,6 28,6

Tab.A1-2Bevöflkerungszahfl fin Brandenburg1995 und 2007 nach Afltersgruppen, krefisffrefien Städten und Krefisen

Krefisffrefie Städte
-

Krefise
Insge-
samt

unter 3 3 -  6 6 - 10 10 - 16 16 - 19 19 - 25 25 - 30 30 - 35 35 - 55 55 - 67
67 und 
äflter

- fin 1 000 -

1995

Krefisffrefie Städte

Brandenburg an der Havefl 86,8 1,3 2,1 4,5 6,9 3,2 5,4 6,0 7,5 24,4 15,0 10,3

Cottbus 126,3 2,0 3,2 6,9 11,7 5,5 9,0 9,9 12,1 36,2 17,7 12,3

Frankffurt (Oder) 80,8 1,3 2,0 4,6 7,6 3,8 6,3 5,8 7,5 23,2 11,4 7,3

Potsdam  144,1 2,2 3,4 7,7 12,2 5,9 10,1 10,5 13,2 41,7 22,2 15,1

Krefise

Barnfim 151,8 2,3 3,7 8,2 13,5 6,5 9,8 10,0 13,3 44,2 24,1 16,2

145,0 2,2 3,5 7,5 12,5 5,8 8,9 9,9 12,5 40,5 24,6 17,1

Eflbe-Eflster 136,9 2,1 3,3 7,2 12,1 5,7 9,2 9,3 11,3 36,7 21,8 18,2

Haveflfland 131,8 2,2 3,3 7,4 11,1 5,0 8,0 9,2 11,9 37,2 21,7 14,9

Märkfisch-Oderfland 172,6 2,7 4,1 9,7 16,2 7,7 10,9 11,1 15,4 47,9 28,4 18,5

Oberhavefl  170,5 2,8 4,1 9,2 14,8 6,8 10,2 11,5 15,6 48,5 28,4 18,7

Oberspreewafld-Lausfitz 156,8 2,4 3,9 8,3 13,5 6,7 10,4 11,1 13,3 42,4 25,8 19,1

Oder-Spree 190,8 2,9 4,5 10,4 17,1 8,5 12,5 13,0 16,7 53,7 30,8 20,8

Ostprfignfitz-Ruppfin  116,0 1,9 3,0 6,7 10,9 5,0 7,6 7,9 10,5 32,2 17,1 13,1

Potsdam-Mfitteflmark 171,6 2,7 4,1 9,4 15,0 6,7 10,7 11,9 15,6 48,3 26,9 20,3

Prfignfitz 101,4 1,6 2,5 5,8 8,8 4,1 6,2 6,6 8,8 27,2 16,6 13,2

148,1 2,4 3,6 8,3 13,2 5,9 9,2 10,5 13,4 40,9 23,3 17,3

Spree-Nefiße 150,4 2,2 3,7 8,1 13,9 6,6 9,5 10,2 13,0 41,8 22,9 18,5

Uckermark 160,3 2,7 4,2 9,4 14,9 7,2 10,7 10,9 14,0 44,8 24,9 16,6

Land Brandenburg 2542,0 39,9 62,2 139,3 225,9 106,6 164,6 175,3 225,6 711,8 403,6 287,5

2007

Krefisffrefie Städte

Brandenburg an der Havefl 73,0 1,5 1,4 1,8 2,4 2,2 5,9 4,7 3,4 22,1 11,7 15,8

Cottbus 102,8 2,1 2,0 2,6 3,3 3,3 9,6 7,4 5,5 32,3 15,7 19,1

Frankffurt (Oder) 62,0 1,4 1,3 1,6 2,1 2,0 5,7 4,0 3,0 19,8 9,5 11,5

Potsdam  150,8 4,6 4,1 4,7 5,2 4,3 13,3 12,9 10,6 46,0 20,0 25,2

Krefise

Barnfim 177,6 4,0 4,1 5,4 6,9 6,1 13,7 10,0 8,7 61,2 27,4 30,2

161,7 3,5 3,6 5,2 6,6 5,4 11,4 8,8 7,8 54,5 24,1 30,8

Eflbe-Eflster 117,5 2,3 2,4 3,2 4,5 4,0 8,7 6,1 5,4 38,5 17,8 24,5

Haveflfland 155,4 3,5 4,0 5,9 7,7 5,6 10,9 7,7 7,4 53,9 22,7 26,2

Märkfisch-Oderfland 191,6 4,1 4,3 5,7 7,6 7,1 14,6 10,2 9,3 67,3 27,8 33,6

Oberhavefl  201,9 4,9 5,3 7,0 9,1 6,8 14,1 10,7 9,8 70,0 29,5 34,9

Oberspreewafld-Lausfitz 127,3 2,4 2,4 3,4 4,4 4,3 9,5 6,9 5,7 40,7 20,3 27,2

Oder-Spree 188,0 3,9 4,0 5,4 7,1 6,6 14,4 10,4 9,1 62,8 28,5 35,7



230

A

Krefisffrefie Städte
-

Krefise
Insge-
samt

unter 3 3 -  6 6 - 10 10 - 16 16 - 19 19 - 25 25 - 30 30 - 35 35 - 55 55 - 67
67 und 
äflter

Ostprfignfitz-Ruppfin  105,8 2,2 2,2 3,2 4,1 3,8 8,4 6,0 5,0 35,8 15,5 19,6

Potsdam-Mfitteflmark 204,5 4,7 5,3 7,6 9,4 7,1 14,3 10,1 9,9 72,2 29,5 34,4

Prfignfitz 85,7 1,6 1,7 2,3 3,2 3,0 6,5 4,3 3,5 28,0 13,1 18,5

132,8 2,5 2,6 3,8 4,8 4,7 10,0 6,9 5,8 45,4 20,4 26,0

Spree-Nefiße 162,3 3,8 3,9 5,5 7,1 5,7 12,4 9,1 8,1 55,3 23,4 28,2

Uckermark 135,0 2,7 2,8 3,9 5,4 4,9 10,2 6,7 6,1 45,0 21,2 26,2

Land Brandenburg  2 535,7   55,5   57,4   78,3   100,8   86,8   193,5   142,9   124,0   850,8   378,1   467,5

- Antefifl 2007 fin % -

Krefisffrefie Städte

Brandenburg an der Havefl 100 2,1 1,9 2,5 3,3 3,0 8,1 6,4 4,7 30,3 16,0 21,6

Cottbus 100 2,0 1,9 2,5 3,2 3,2 9,3 7,2 5,4 31,4 15,3 18,6

Frankffurt (Oder) 100 2,3 2,1 2,6 3,4 3,2 9,2 6,5 4,8 31,9 15,3 18,5

Potsdam  100 3,1 2,7 3,1 3,4 2,9 8,8 8,6 7,0 30,5 13,3 16,7

Krefise

Barnfim 100 2,3 2,3 3,0 3,9 3,4 7,7 5,6 4,9 34,5 15,4 17,0

100 2,2 2,2 3,2 4,1 3,3 7,1 5,4 4,8 33,7 14,9 19,0

Eflbe-Eflster 100 2,0 2,0 2,7 3,8 3,4 7,4 5,2 4,6 32,8 15,1 20,9

Haveflfland 100 2,3 2,6 3,8 5,0 3,6 7,0 5,0 4,8 34,7 14,6 16,9

Märkfisch-Oderfland 100 2,1 2,2 3,0 4,0 3,7 7,6 5,3 4,9 35,1 14,5 17,5

Oberhavefl  100 2,4 2,6 3,5 4,5 3,4 7,0 5,3 4,9 34,7 14,6 17,3

Oberspreewafld-Lausfitz 100 1,9 1,9 2,7 3,5 3,4 7,5 5,4 4,5 32,0 15,9 21,4

Oder-Spree 100 2,1 2,1 2,9 3,8 3,5 7,7 5,5 4,8 33,4 15,2 19,0

Ostprfignfitz-Ruppfin  100 2,1 2,1 3,0 3,9 3,6 7,9 5,7 4,7 33,8 14,7 18,5

Potsdam-Mfitteflmark 100 2,3 2,6 3,7 4,6 3,5 7,0 4,9 4,8 35,3 14,4 16,8

Prfignfitz 100 1,9 2,0 2,7 3,7 3,5 7,6 5,0 4,1 32,7 15,3 21,6

100 1,9 2,0 2,9 3,6 3,5 7,5 5,2 4,4 34,2 15,4 19,6

Spree-Nefiße 100 2,3 2,4 3,4 4,4 3,5 7,6 5,6 5,0 34,1 14,4 17,4

Uckermark 100 2,0 2,1 2,9 4,0 3,6 7,6 5,0 4,5 33,3 15,7 19,4

Land Brandenburg 100 2,2 2,3 3,1 4,0 3,4 7,6 5,6 4,9 33,6 14,9 18,4

Veränderung 2007 gegenüber 1995 fin %

Krefisffrefie Städte

Brandenburg an der Havefl -15,9 15,4 -33,3 -60,0 -65,2 -31,3 9,3 -21,7 -54,7 -9,4 -22,0 53,4

Cottbus -18,6 5,0 -37,5 -62,3 -71,8 -40,0 6,7 -25,3 -54,5 -10,8 -11,3 55,3

Frankffurt (Oder) -23,3 7,7 -35,0 -65,2 -72,4 -47,4 -9,5 -31,0 -60,0 -14,7 -16,7 57,5

Potsdam  4,6 109,1 20,6 -39,0 -57,4 -27,1 31,7 22,9 -19,7 10,3 -9,9 66,9

Krefise

Barnfim 17,0 73,9 10,8 -34,1 -48,9 -6,2 39,8 0,0 -34,6 38,5 13,7 86,4

11,5 59,1 2,9 -30,7 -47,2 -6,9 28,1 -11,1 -37,6 34,6 -2,0 80,1

Eflbe-Eflster -14,2 9,5 -27,3 -55,6 -62,8 -29,8 -5,4 -34,4 -52,2 4,9 -18,3 34,6

Haveflfland 17,9 59,1 21,2 -20,3 -30,6 12,0 36,3 -16,3 -37,8 44,9 4,6 75,8

Märkfisch-Oderfland 11,0 51,9 4,9 -41,2 -53,1 -7,8 33,9 -8,1 -39,6 40,5 -2,1 81,6

Oberhavefl  18,4 75,0 29,3 -23,9 -38,5 0,0 38,2 -7,0 -37,2 44,3 3,9 86,6

Oberspreewafld-Lausfitz -18,8 0,0 -38,5 -59,0 -67,4 -35,8 -8,7 -37,8 -57,1 -4,0 -21,3 42,4

Oder-Spree -1,5 34,5 -11,1 -48,1 -58,5 -22,4 15,2 -20,0 -45,5 16,9 -7,5 71,6

Ostprfignfitz-Ruppfin  -8,8 15,8 -26,7 -52,2 -62,4 -24,0 10,5 -24,1 -52,4 11,2 -9,4 49,6

Potsdam-Mfitteflmark 19,2 74,1 29,3 -19,1 -37,3 6,0 33,6 -15,1 -36,5 49,5 9,7 69,5

Prfignfitz -15,5 0,0 -32,0 -60,3 -63,6 -26,8 4,8 -34,8 -60,2 2,9 -21,1 40,2

-10,3 4,2 -27,8 -54,2 -63,6 -20,3 8,7 -34,3 -56,7 11,0 -12,4 50,3

Spree-Nefiße 7,9 72,7 5,4 -32,1 -48,9 -13,6 30,5 -10,8 -37,7 32,3 2,2 52,4

Uckermark -15,8 0,0 -33,3 -58,5 -63,8 -31,9 -4,7 -38,5 -56,4 0,4 -14,9 57,8

Land Brandenburg -0,2 39,1 -7,7 -43,8 -55,4 -18,6 17,6 -18,5 -45,0 19,5 -6,3 62,6

Queflfle: Bevöflkerungsstatfistfik
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Lebens- und Famfiflfienfformen
Berflfin Brandenburg

2000 2007 2000 2007

fin 1000

Ehepaare und fihre Kfinder unter 18 Jahren 828 671 788 523

Lebensgemefinschafften und fihre Kfinder unter 18 Jahren 124 144 164 142

Aflflefinerzfiehende und fihre Kfinder unter 18 Jahren 245 250 158 142

288 317 389 444

Ehepartner ohne Kfinder fim Haushaflt 759 717 592 677

Lebenspartner ohne Kfinder fim Haushaflt 171 184 96 102

Aflflefinstehende 921 1 091 398 489

Bevöflkerung finsgesamt 3 336 3 374 2 585 2 519

fin %

Ehepaare und fihre Kfinder unter 18 Jahren 24,8 19,9 30,5 20,7

Lebensgemefinschafften und fihre Kfinder unter 18 Jahren 3,7 4,3 6,3 5,6

Aflflefinerzfiehende und fihre Kfinder unter 18 Jahren 7,3 7,4 6,1 5,6

8,6 9,4 15,0 17,8

Ehepartner ohne Kfinder fim Haushaflt 22,8 21,3 22,9 26,9

Lebenspartner ohne Kfinder fim Haushaflt 5,1 5,4 3,7 4,0

Aflflefinstehende 27,6 32,3 15,4 19,4

Bevöflkerung finsgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0

Queflfle: Mfikrozensus

Tab. A2-1Famfiflfien- und Lebensfformen fin Berflfin und Brandenburg 2000 und 2007

Tab. A2-2Armutsgeffährdete Famfiflfien und fihre Kfinder nach Mfigratfionsstatus und Famfiflfienfform 2007 fin Tausend

Mfigratfionsstatus
-

 Famfiflfienfform

Berflfin Brandenburg

Ehepaare ohne Mfigratfionshfintergrund 28 135

Ehepaare mfit Mfigratfionshfintergrund 129 36

Lebensgemefinschafften ohne Mfigratfionshfintergrund 11 40

Lebensgemefinschafften mfit Mfigratfionshfintergrund 7 -

Aflflefinerzfiehende ohne Mfigratfionshfintergrund 52 87

Aflflefinerzfiehende mfit Mfigratfionshfintergrund 38 8

Queflfle: Mfikrozensus
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Rfisfiken

Berflfin Brandenburg

finsgesamt Ehepaare
Lebensge-
mefin-
schafften

Aflflefinerzfie-
hende

finsgesamt Ehepaare
Lebensge-
mefin-
schafften

Aflflefinerzfie-
hende

2000

wfirtschafftflfiches Rfisfiko 21,5 20,4 14,6 27,7 24,3 18,8 18,8 50,0

Bfifldungsrfisfiko* 19,7 18,2 10,4 26,3 6,2 3,8  /  16,3

sozfiafles Rfisfiko 19,9 14,0 16,7 36,5 12,6 5,3 15,6 38,4

mfindestens efin Rfisfiko 33,1 28,8 25,0 47,4 27,5 21,0 25,0 52,3

aflfle drefi Rfisfiken 5,0 4,2  / 8,0 2,1  /  / 8,1

2007

wfirtschafftflfiches Rfisfiko 23,3 21,6 14,0 30,2 30,1 23,2 26,8 51,4

Bfifldungsrfisfiko* 21,4 19,9 - 30,2 6,1 3,8  -  14,9

sozfiafles Rfisfiko 24,1 17,5 - 42,4 12,6 4,7 10,7 36,5

mfindestens efin Rfisfiko 34,8 30,2 19,3 50,4 32,2 24,6 26,8 56,8

aflfle drefi Rfisfiken 6,4 5,8 - 8,6 2,0  -  -  8,1

Zuwachs oder Abnahme fin Prozent

wfirtschafftflfiches Rfisfiko 8,4 5,9 -4,1 9,0 23,9 23,4 42,6 2,8

Bfifldungsrfisfiko* 8,6 9,3 - 14,8 -1,6 0,0  - -8,6

Sozfiafles Rfisfiko 21,1 25,0 - 16,2 0,0 -11,3 -31,4 -4,9

mfindestens efin Rfisfiko 5,1 4,9 -22,8 6,3 17,1 17,1 7,2 8,6

aflfle drefi Rfisfiken 28,0 38,1 - 7,5 -4,8  - - 0,0

Queflfle: Mfikrozensus, * = fim Natfionaflen Bfifldungsberficht 2008 bezefichnet afls kufltureflfles Rfisfiko

Tab. A2-3Antefifl der Kfinder unter 18 Jahren nach wfirtschafftflfichen, bfifldungsbezogenen und sozfiaflen Rfisfiken fin    
Berflfin und Brandenburg 2000 und 2007 fin %

Tab. A2-4Bevöflkerung unter 60% des durchschnfittflfichen Famfiflfienefinkommens nach Lebensfformen, Erwerbsstatus, 
Bfifldungsstand 2000 und 2007 fin %

Famfiflfienefinkommen
-

Erwerbsstatus
-

Bfifldungsstand

Berflfin Brandenburg

2000 2007 2000 2007

Bevöflkerung finsgesamt 16,7 17,8 18,3 22,9

Bevöflkerung nach Lebensfformen

fin Famfiflfien mfit fledfigen Kfindern finsgesamt 17,9 19,2 19,0 24,5

davon Efltern unter 35 Jahre 20,9 22,2 21,7 27,8

darunter:

Ehepaare finsgesamt 17,2 18,0 14,9 20,1

Ehepaare mfit Kfindern unter 18 Jahren 18,8 19,8 17,5 23,1

Ehepaare 1 Kfind unter 18 Jahren 14,2 14,6 13,7 20,0

Ehepaare mfit 2 Kfindern unter 18 Jahren 17,3 17,2 16,9 25,6

Ehepaare mfit 3 Kfindern unter 18 Jahren 24,7 33,0 38,3 25,6

Ehepaare mfit 4 und mehr Kfindern unter 18 Jahren 54,3 48,6 50,0 45,5

Lebensgemefinschafften finsgesamt 11,1 11,4 19,1 24,6

Lebensgemefinschafften mfit Kfindern unter 18 Jahren 12,1 12,5 18,9 25,4

Lebensgemefinschafften mfit 1 Kfind unter 18 Jahren 9,2 9,7 17,4 22,0

Lebensgemefinschafften mfit 2 Kfindern unter 18 Jahren - 14,3 - 24,3

Lebensgemefinschafften mfit 3 und mehr Kfindern unter 18 Jahren - - - 42,9

Aflflefinerzfiehende finsgesamt 23,1 25,4 38,3 40,3

Aflflefinerzfiehende mfit Kfindern unter 18 Jahren 26,9 29,6 46,2 50,7

Aflflefinerzfiehende mfit 1 Kfind unter 18 Jahren 22,9 25,3 40,4 47,5

Aflflefinerzfiehende mfit 2 Kfindern unter 18 Jahren 31,1 36,1 50,0 51,5

Aflflefinerzfiehende mfit 3 und mehr Kfindern unter 18 Jahren 32,1 34,5 75,0 80,0
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Famfiflfienefinkommen
-

Erwerbsstatus
-

Bfifldungsstand

Berflfin Brandenburg

2000 2007 2000 2007

Paare ohne fledfige Kfinder 7,4 7,9 9,7 13,2

Ehepartner 7,2 7,1 9,0 12,9

Lebenspartner 8,2 10,9 15,6 16,7

Aflflefinstehende 24,3 24,3 30,2 34,4

männflfich 27,4 27,4 30,9 38,0

wefibflfich 21,7 21,1 29,2 31,0

Bevöflkerung 25- bfis unter 55 Jahre 16,2 18,5 17,5 23,8

nach Vorhandensefin und Art des aflflgemefinen Schuflabschflusses

Mfit aflflgemefinem Schuflabschfluss zusammen       15,2 17,0 17,0 23,0

Haupt-(Voflks-)schuflabschfluss  22,7 32,4 30,2 47,5

Reaflschufl- oder gflefichwertfiger Abschfluss              11,2 15,3 16,8 23,1

Fachhochschufl-/Hochschuflrefiffe  15,3 13,6 8,7 14,1

Ohne Angabe zur Art des vorhandenen

aflflgemefinen Schuflabschflusses             19,2 - 30,4 29,2

Ohne aflflgemefinen Schuflabschfluss 37,5 43,4  -  66,7

nach Vorhandensefin und Art des beruffflfichen Ausbfifldungsabschflusses

Mfit beruffflfichem Ausbfifldungsabschfluss zusammen            11,9 13,1 16,0 21,2

Anflern-/Lehrausbfifldung 13,7 17,0 19,2 25,8

Fachschuflabschfluss 7,6 9,2 10,3 11,9

Fachhochschuflabschfluss   7,8 8,7  -  9,6

Unfiversfitätsabschfluss/Promotfion 11,4 7,7 7,2 9,5

Ohne Angabe zur Art des vorhandenen

beruffflfichen Ausbfifldungsabschflusses             19,1 - 30,3 46,7

Ohne beruffflfichen Ausbfifldungsabschfluss 34,6 38,1 41,5 51,2

Queflfle: Mfikrozensus

Tab. A3-1Meflderechtflfich regfistrfierte ausfländfische Kfinder unter 18 Jahren sowfie afls Deutsche geborene Kfinder aus-
fländfischer Efltern (Optfionsregeflung) fin Berflfin am 31.12. 2007

Aflter fin Jahren
durch Optfionsregeflung

Ausfländer

*

absoflut fin %

unter 1   3 647   1 907   1 740 47,7

1   4 086   1 722   2 364 57,9

2   4 036   1 713   2 323 57,6

3   4 082   1 873   2 209 54,1

4   4 313   2 014   2 299 53,3

5   4 161   1 992   2 169 52,1

6   4 274   2 036   2 238 52,4

7   4 434   2 216   2 218 50,0

8   4 358   3 941    417 9,6

9   4 416   4 013    403 9,1

10   4 455   4 065    390 8,8

11   4 447   4 080    367 8,3

12   4 396   4 058    338 7,7

13   4 523   4 181    342 7,6

14   4 521   4 187    334 7,4

15   4 668   4 311    357 7,6

16   4 960   4 580    380 7,7

17   4 928   4 558    370 7,5

Insgesamt   78 705   57 447   21 258 27,0

Queflfle: Statfistfischer Berficht  Meflderechtflfich  regfistrfierte Ausfländer fim Land Berflfin am 30. Junfi 2007 (AI4/S-hj 2/07),Tab.4
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Tab. A3-2 Bevöflkerung 2007 fin Berflfin und Brandenburg nach Mfigratfionshfintergrund 

Land
-

Regfion

Bevöflkerung
fin 1000

ohne
Mfigratfions-
hfintergund 
fin %

Personen mfit Mfigratfionshfintergrund

finsgesamt fin 
%

Mfigratfionshfinter-
gund fin %

Ausfländer 
fin %

Berflfin 3 408  76,2  23,8  9,9  13,8

Berflfin-Ost 1 285  89,3  10,7  4,9  5,8

Berflfin-West 2 123  68,3  31,7  13,0  18,7

Brandenburg 2 541  94,8  5,2  2,6  2,6

82 257  81,3  18,7  8,9  9,8

Neue Länder 13 191  95,2  4,8  2,4  2,4

69 066  78,6  21,4  11,8  10,5

Queflfle: Mfikrozensus 2007

Tab. A3-3Efinwohner fim Aflter von unter 25 Jahren fin Berflfiner Bezfirken am 31.12.2007 nach Mfigratfionshfintergrund 
und Aflter fin Tausend

Bezfirk

Efinwoh-
ner
finsge-
samt

Ausflän-
der

Efinwoh-
ner mfit 
Mfigratfi-
onshfinter-
grund 
zusam-
men

Efinwohner mfit Mfigratfionshfintergrund

zusam-
men

ohne mfit

Mfigratfionshfinter-
grund

zusam-
men

0 –
6

6 –
10

10 –
16

16 –
19

19 –
25

Berflfin 3 353 854 2 883 851 2 492 385 391 466 470 003 861 469 280 547 72 267 46 227 63 635 30 014 68 404

Mfitte 323 017 230 468 179 549 50 919 92 549 143 468 49 911 12 872 7 858 10 428 5 290 13 463

Frfiedh.-
Kreuzbg.

260 441 200 489 165 219 35 270 59 952 95 222 31 935 8 099 5 234 7 056 3 237 8 309

Pankow 354 551 327 986 304 698 23 288 26 565 49 853 12 460 3 938 2 027 2 138 878 3 479

Charflb.-
Wfiflmd.

310 068 251 299 210 437 40 862 58 769 99 631 27 126 6 899 4 427 6 191 2 845 6 764

Spandau 215 927 193 640 162 832 30 808 22 287 53 095 19 237 4 734 3 195 4 831 2 412 4 065

Stegflfitz-
Zehfld.

286 970 256 189 226 310 29 879 30 781 60 660 20 008 4 770 3  571 5 111 2 152 4 404

Schönebg.
325 952 274 228 227 771 46 457 51 724 98 181 30938 7 806 5 249 7 492 3 478 6 913

Neuköflfln 302 801 234 559 185 912 48 647 68 242 116 889 43 004 11 036 7 241 10 045 4 734 9 948

Köpenfick
234 975 227 141 211 859 15 282 7 834 23 116 5 452 1 668 929 1 233 535 1 087

Marzahn-
Heflflersd.

246 195 237 229 216 786 20 443 8 966 29 409 8 841 2 297 1 277 1 799 1 002 2 466

Lfichtenbg. 250 808 231 894 210 975 20 919 18 914 39 833 12 375 3 175 1 764 2 385 1 230 3 821

Refinficken-
dorff

242 149 218 729 190 037 28 692 23 420 52 112 19 260 4 973 3 455 4 926 2 221 3 685

Queflfle: Amt ffür Statfistfik Berflfin-Brandenburg, Mefldepffflfichtfig regfistrfierte Efinwohner am Ort der Hauptwohnung fin Berflfin 
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Tab. A3-4Anzahfl Lebenswefltflfich orfientfierter Räume nach dem Antefifl der Personen mfit Mfigratfionshfintergrund 2007

Aflter fin Jahren

Anzahfl Lebenswefltflfich orfientfierter Räume (LOR) 
mfit efinem Efinwohnerantefifl mfit Mfigratfinshfintergrund ...

kflefiner 20% 20 bfis unter 50 % 50 % und mehr

0 bfis unter 6 94 194 130

6 bfis unter 10 88 195 135

10 bfis unter 16 99 203 116

16 bfis unter 19 155 185 78

19 bfis unter 25 192 181 45

aflfle Afltersgruppen 203 181 34

Queflfle: Efinwohnerregfister; Prozentufierungsbasfis: aflfle Efinwohner der jewefiflfigen Gruppe

Tab. A3-5Ausgewähflte Lebenswefltflfich orfientfierte Räume mfit efinem Antefifl der Personen mfit Mfigratfionshfintergrund 
größer afls 60 %

Bezfirk
Pflanungsraum Efinwohner mfit Mfigratfions-

hfintergrund fin %Name

Frfiedrfichshafin-Kreuzberg 02 01 01 01 Askanfischer Pflatz 68,1

Mfitte 01 04 42 01 Refinfickendorffer Str. 67,0

Neuköflfln 08 01 02 12 Roflflberg 66,0

Mfitte 01 01 11 04 Körnerstr. 65,7

Frfiedrfichshafin-Kreuzberg 02 03 03 01 Oranfienpflatz 65,2

Frfiedrfichshafin-Kreuzberg 02 01 01 04 Wassertorpflatz 65,1

Frfiedrfichshafin-Kreuzberg 02 01 01 02 Mehrfingpflatz 64,5

Mfitte 01 03 32 01 Brunnenstr. 63,4

Mfitte 01 02 22 02 Hefidestr. 62,5

Neuköflfln 08 01 01 18 Sfiflberstefinstraße 60,3

Neuköflfln 08 01 02 11 Fflughaffenstraße 60,1

Frfiedrfichshafin-Kreuzberg 02 01 01 03 Morfitzpflatz 60,0

Queflfle: Efinwohnerregfister; Prozentufierungsbasfis: aflfle Efinwohner der jewefiflfigen Gruppe

Tab. A4-1Bruttofinflandsprodukt fin jewefiflfigen Prefisen absoflut und je Efinwohner 2003 bfis 2007 nach Ländern

Land

2003 2004 2005 2006 2007

BIP
je

Efinwoh-
ner

BIP
je

Efinwoh-
ner

BIP
je

Efinwoh-
ner

BIP
je

Efinwoh-
ner

BIP
je

Efinwoh-
ner

Berflfin 78 124 23 035 77 573 22 899 79 012 23 295 80 576 23 699 83 555 24 536

Brandenburg 46 919 18 213 48 279 18 791 48 999 19 122 50 209 19 668 52 562 20 678

2 163 800 26 221 2 211 200 26 802 2 244 600 27 219 2 322 200 28 194 2 423 800 29 465

Länder-Mfin - 17 906 - 18 452 - 18 609 - 19 206 - 20 352

Länder-Max - 44 980 - 45 677 - 46 869 - 48 647 - 50 557

Queflfle: Arbefitskrefis VGR der Länder
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Tab. A4-2Prefisberefinfigtes Bruttofinflandsprodukt fin Berflfin, Brandenburg und Deutschfland 2000 bfis 2007 
(Index 2000 = 100)

Land 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

Berflfin 100,0 98,8 97,2 95,1 93,1 93,9 95,0 96,9

Brandenburg 100,0 100,5 100,2 100,0 101,1 102,0 103,4 105,5

100,0 101,2 101,2 101,0 102,1 102,9 105,8 108,5

Queflfle: Arbefitskrefis VGR der Länder, Rechenstand August 2007/Januar 2008

Tab. A4-3Antefifle öffffentflficher Bfifldungsausgaben am Gesamtetat und am Bruttofinflandsprodukt nach Ländern

Land

Bfifldungsausgaben
Antefifle am öffffentflfichen 

Antefifle am BIP

2004 2005 2006* 2007* 2004 2005 2006* 2007* 2004 2005 2006* 2007*

fin Mfio. Euro fin %

Berflfin 4 088 4 123 4 243 4 192 20,3 19,4 21,3 20,9 5,27 5,23 5,27 5,02

Brandenburg 2 130 2 135 2 091 2 167 18,4 18,7 18,8 18,9 4,41 4,36 4,17 4,12

Stadtstaaten 7 031 7 074 7 215 7 311 20,8 20,4 21,8 21,7 3,88 3,82 3,78 3,67

Westflfiche Fflächenfländer 62 196 62 464 63 440 64 157 24,4 24,2 24,9 24,7 3,51 3,47 3,40 3,30

Östflfiche Fflächenfländer 12 678 12 886 12 759 12 504 21,5 22,2 22,8 22,6 4,93 5,0 4,9 4,49

Bund 4 281 4 290 4 640 7 184 3 2,9 3,1 4,8 0,19 0,19 0,20 0,30

Deutschfland 86 178 86 716 88 055 91 158 17,6 17,4 17,8 18,3 3,90 3,86 3,79 3,76

Länder-Mfin - - - - 18,4 18,7 18,8 18,9 2,93 2,90 2,89 2,86

Länder-Max - - - - 26,1 25,6 25,8 25,9 5,06 5,33 5,10 4,66

Queflfle: Statfistfisches Bundesamt, Bfifldungsfffinanzberficht *vorfläufffige Istwerte

Tab. A4-4Erwerbstätfige fin Berflfin, Brandenburg und Deutschfland 2000 bfis 2007 (Index 2000 = 100)

Jahr
Berflfin Brandenburg Berflfin Brandenburg

1 000 Personen 2000 = 100

2000 1 575,4 1 063,9 39 144,0 100,0 100,0 100,0

2001 1 571,2 1 045,8 39 316,0 99,7 98,3 100,4

2002 1 546,6 1 025,1 39 096,0 98,2 96,4 99,9

2003 1 526,0 1 011,9 38 726,0 96,9 95,1 98,9

2004 1 539,6 1 016,4 38 880,0 97,7 95,5 99,3

2005  1 545,5 1 009,2 38 846,0 98,1 94,9 99,2

2006 1 571,5 1 012,9 39 088,0 99,8 95,2 99,9

2007 1 606,7 1 034,4 39 737,0 102,0 97,2 101,5

Queflfle: Arbefitskrefis VGR der Länder, Rechenstand: August 2007/Februar 2008
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Tab. A4-5Arbefitsflosenquote fin Berflfin, Brandenburg und Deutschfland 2000 bfis 2007

Jahr

Arbefitsflosenquote 
(aflfle zfivfiflen Erwerbspersonen)*

Arbefitsflosenquote 
(aflfle abhängfigen Erwerbspersonen)

Berflfin Brandenburg Berflfin Brandenburg

2000 15,8 17,0 9,6 17,6 18,4 10,7

2001 16,1 17,4 9,4 17,9 18,8 10,3

2002 16,9 17,5 9,8 18,9 19,1 10,8

2003 18,1 18,8 10,5 20,2 20,4 11,6

2004 17,7 18,7 10,5 19,9 20,3 11,7

2005** 19,0 18,2 11,7 21,5 19,9 13,0

2006 17,5 17,0 10,8 20,1 18,7 12,0

2007 15,5 14,9 9,0 17,9 16,5 10,1

Queflfle: Bundesagentur ffür Arbefit, *Defffinfitfion BA, ** Jahresdurchschnfittswerte wegen Efinfführung des SGB II ab 2005 nur bedfingt vergflefichbar

Tab. A4-6Arbefitsflosenquote (abhängfige Erwerbspersonen) fin Berflfin und Brandenburg nach Geschflecht  2000 bfis 
2007

Jahr
Berflfin Brandenburg

finsgesamt Frauen Männer finsgesamt Frauen Männer

2000 17,6 15,5 19,5 18,4 19,7 17,2

2001 17,9 15,6 20,1 18,8 19,3 18,4

2002 18,9 16,2 21,6 19,1 18,9 19,2

2003 20,2 17,1 23,1 20,4 19,9 20,9

2004 19,9 16,9 22,7 20,3 19,6 21,1

2005* 21,5 19,0 24,0 19,9 18,8 20,9

2006 20,1 17,6 22,5 18,7 18,1 19,4

2007 17,9 15,7 20,0 16,5 16,4 16,5

Queflfle: Bundesagentur ffür Arbefit, *Jahresdurchschnfittswerte wegen Efinfführung des SGB II nur bedfingt vergflefichbar
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Tab. A4-7Erwerbstätfige fin Berflfin, Brandenburg und Deutschfland nach der Steflflung fim Beruff 2000 bfis 2007 
fin Tausend

Land 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

Berflfin

Erwerbstätfige 1 575,4 1 571,2 1 546,6 1 526,0 1 539,6 1 545,5 1 571,5 1 606,7

Arbefitnehmer  1 407,4  1 398,9  1 371,6  1 340,6  1 337,4  1 328,1  1 345,5 1 376,2

SVB am 30.06.  1 139,1    1 125,7    1 103,8    1 065,4    1 042,3    1 013,8  1 024,5  1 047,8  

Margfinafl Beschäfftfigte - - -   143,8   170,5   189,7   199,8

Seflbständfige   168,1   172,4   174,9   185,5   202,2   217,5   226,0 230,6

Brandenburg

Erwerbstätfige 1 063,9 1 045,8 1 025,1 1 011,9 1 016,4 1 009,2 1 012,9 1 034,4

Arbefitnehmer   960,0   938,1   918,4   903,3   901,5   886,4   889,8 909,5

SVB am 30.06. 811,0 778,8 759,8 732,9 715,5 698,9 705,8 724,9

Margfinafl Beschäfftfigte - - -   109,3   124,6   131,4 134,4

Seflbständfige   103,9   107,7   106,7   108,5   114,9   122,8   123,1 124,9

Deutschfland

Erwerbstätfige 39 144,0 39 316,0 39 096,0 38 726,0 38 880,0 38 846,0 39 088,0 39 737,0

Arbefitnehmer  35 229,0  35 333,0  35 093,0  34 653,0  34 658,0  34 490,0  34 696,0 35 291,0

SVB am 30.06.  27 825,6    27 817,1  27 571,1    26 954,7    26 524,0    26 178,3  26 354,3  26 854,6  

Margfinafl Beschäfftfigte  5 131,0  5 607,0  5 799,0  5 887,0

Seflbständfige  3 915,0  3 983,0  4 003,0  4 073,0  4 222,0  4 356,0  4 392,0 4 446,0

Queflfle: Arbefitskrefis VGR der Länder, Rechenstand: August 2007/Februar 2008

Tab. A4-8Arbefitnehmer, sozfiaflversficherungspffflfichtfig und margfinafl Beschäfftfigte fin Berflfin, Brandenburg und    
Deutschfland: Veränderung 2006 gegenüber 2003 fin % (Index 2003 = 100) 

Arbefitnehmer / Art der Beschäfftfigung Berflfin Brandenburg

Arbefitnehmer  0,4 -1,5 0,1

Sozfiaflversficherungspffflfichtfig Beschäfftfigte am 30.06. -3,8 -3,7 -2,2

Margfinafl Beschäfftfigte 38,9 22,9 14,7

Queflfle: Arbefitskrefis VGR der Länder, Rechenstand: August 2007

Tab. A4-9Erwerbstätfige nach Wfirtschafftsberefichen fin Berflfin, Brandenburg und Deutschfland: Veränderung 2006 ge-
genüber 2000 fin %

Wfirtschafftsberefich
Berflfin Brandenburg

1 000 Personen

Land- und Forstwfirtschafft, Ffischerefi

2000  7,2  42,7  936

2006  5,0  36,6  841

-30,1 -14,2 -10,1

2000  285,7  288,6 11 303

2006  214,3  228,2 9 968

-25,0 -20,9 -11,8

2000 1 282,5  732,6 26 905

2006 1 352,2  748,0 28 279

5,4 2,1 5,1

Queflfle: Arbefitskrefis VGR der Länder, Rechenstand: August 2007
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Tab. A4-10Erwerbstätfige fim Jahresdurchschnfitt fin Berflfin und Brandenburg nach dem Geschflecht fim Jahr 2000 und   
2006

Land

2000 2006

Insgesamt Antefifl an finsgesamt fin % Insgesamt Antefifl an finsgesamt fin %

wefibflfich männflfich wefibflfich männflfich

Berflfin 1 472,1 46,4 53,6 1 456,9 47,7 52,3

Brandenburg 1 144,6  45,1  54,9 1 171,5  47,1  52,9

Queflfle: Arbefitskrefis VGR der Länder, Rechenstand: August 2007

Tab. A4-11Erwerbstätfige nach Aflterskategorfien und Beschäfftfigungsumffang 2006

Land

Erwerbs-
personen

Erwerbstätfige

finsge-
samt

finsgesamt Voflflzefitbeschäfftfigt

fin %

zu 2005 

fin %

zu 2005

fin %

zu 2005

Antefifl der 

Frauen an 

finsgesamt 

fin 1 000
fin

Prozent-
punkten

fin
Prozent-
punkten

fin
Prozent-
punkten

fin %

Berflfin

15 bfis unter 20 42,7 71,1 -0,2 81,5 0,9 18,5 -0,9 69,6

20 bfis unter 25 152,0 77,1 -0,9 72,0 2,3 28,0 -2,3 61,6

25 bfis unter 30 205,6 80,9 0,1 63,8 -1,1 36,2 1,1 57,4

30 bfis unter 35 202,5 81,5 0,6 73,2 -0,1 26,8 0,1 61,8

35 bfis unter 40 235,9 83,1 0,1 75,0 -3,1 25,0 3,1 68,3

40 bfis unter 45 283,2 83,5 0,5 77,3 -1,9 22,7 1,9 70,9

45 bfis unter 50 215,1 83,1 3,2 77,0 -2,6 23,0 2,6 71,3

50 bfis unter 55 198,1 83,0 1,2 76,9 -3,7 23,1 3,7 71,0

55 bfis unter 60 163,3 78,7 3,0 77,4 -3,0 22,6 3,0 73,3

60 bfis unter 65 73,5 76,2 -3,9 75,9 -1,7 24,1 1,7 64,2

65 und mehr 18,4 97,2 -1,0 39,9 0,8 60,1 -0,8 41,7

Insgesamt 1 790,3 81,4 0,7 74,1 -1,7 25,9 1,7 65,4

Brandenburg

15 bfis unter 20 52,3 83,2 0,5 89,9 -1,3 10,1 1,1 56,8

20 bfis unter 25 126,3 79,7 3,3 82,3 -1,1 17,7 1,1 66,3

25 bfis unter 30 120,3 81,1 3,3 76,8 -4,3 23,2 4,3 64,6

30 bfis unter 35 118,1 86,1 1,5 79,3 -3,2 20,7 3,2 82,5

35 bfis unter 40 180,0 86,1 -0,8 80,6 -2,0 19,3 1,9 83,6

40 bfis unter 45 231,7 85,5 0,9 83,0 -1,9 17,0 1,9 81,9

45 bfis unter 50 210,5 85,1 3,3 80,9 -1,7 19,1 1,7 82,2

50 bfis unter 55 187,2 83,0 2,3 83,2 1,6 16,8 -1,6 80,1

55 bfis unter 60 121,9 75,4 1,6 77,1 -3,7 22,9 3,7 79,5

60 bfis unter 65 46,7 85,0 1,7 69,5 -7,5 30,5 7,5 57,9

65 und mehr 9,0 98,9 -0,1 / / 76,4 8,4 39,7

Insgesamt 1 404,0 83,4 1,6 80,4 -2,0 19,6 2,0 75,8

Queflfle: Mfikrozensus 2005, 2006, Auswertung der Beschäfftfigtenstatfistfik der Bundesagentur ffür Arbefit
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Tab. A4-12Erwerbstätfige und Erwerbsflose nach Bezfirken 2006

Bezfirk
-

Krefisffrefie Stadt
-

Verwafltungsbezfirk

Erwerbstätfige
2005

Erwerbsflose

fin 1 000
fin % von

Erwerbspersonen
fin 1 000

Prozentpunkte von
Erwerbspersonen

fin 1 000
fin % von

Erwerbspersonen

Berflfin 1 456,9 81,4 22,7 0,7  333,4 18,6

Mfitte  125,0 74,1 -3,6 -1,6  43,8 25,9

Neuköflfln 112,2 74,2 -0,2 0,4 39,0 25,8

Spandau  79,3 78,7 -4,8 -0,5  21,5 21,3

Frfiedrfichshafin-Kreuzberg  123,1 78,8 6,3 3,2  33,1 21,2

Marzahn-Heflflersdorff  117,5 79,9 1,3 0,9  29,6 20,1

Lfichtenberg  115,4 80,6 -2,1 -1,2  27,8 19,4

Refinfickendorff  90,7 82,0 -0,9 -2,0  19,9 18,0

 142,3 82,2 6,9 2,1  30,7 17,8

Charflottenburg-
Wfiflmersdorff

 145,4 84,7 6,9 0,4  26,4 15,3

 101,5 85,8 5,0 3,4  16,9 14,2

Pankow  182,6 86,3 6,1 0,6  29,0 13,7

Stegflfitz-Zehflendorff  121,8 88,6 1,6 1,6  15,7 11,4

Brandenburg 1 171,5 83,4 43,0 1,6 232,4 16,6

Frankffurt (Oder) 23,1 74,8 -1,4 -1,1 7,9 25,6

Oberspreewafld-Lausfitz 50,5 75,7 -0,2 2,9 16,2 24,3

Uckermark 56,3 76,7 0,2 1,8 17,2 23,4

Eflbe-Eflster 48,3 79,6 0,4 -0,8 12,3 20,3

Cottbus 45,0 79,9 3,7 5,4 11,3 20,1

Spree-Nefiße 60,6 82,2 2,9 1,8 13,1 17,8

Märkfisch-Oderfland 88,4 82,5 5,2 1,8 18,7 17,5

Brandenburg an der Havefl 31,6 83,4 0,4 2,6 6,3 16,6

Haveflfland 76,4 83,4 5,1 -0,8 15,2 16,6

Prfignfitz 39,7 83,4 2,1 6,8 7,9 16,6

Ostprfignfitz-Ruppfin 49,2 83,5 2,4 5,1 9,7 16,5

Oder-Spree 85,1 84,6 3,0 3,3 15,5 15,4

Oberhavefl 92,9 84,7 2,8 0,9 16,8 15,3

Barnfim 84,6 84,9 5,2 1,3 15,1 15,1

81,4 86,5 5,5 0,5 12,7 13,5

80,6 86,5 0,6 -1,0 12,6 13,5

Potsdam-Mfitteflmark 102,6 88,1 5,0 0,7 13,9 11,9

Potsdam 76,0 88,3 1,2 -0,2 10,1 11,7

Queflfle: Mfikrozensus
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Tab. A4-13Bevöflkerung 2007 nach Bezfirken, krefisffrefien Städten und Krefisen und monatflfichem Nettoefinkommen

Bezfirk
-

Krefisffrefie Stadt
-

Verwafltungsbezfirk

Ins-
gesamt

darunter mfit Nettoefinkommen von ... EUR

Ohne
Efin-
kom-
men*

unter 
300

300
bfis
unter
500

500
bfis
unter
700

700
bfis
unter
900

900
bfis
unter
1 100

1 100
bfis
unter
1 300

1 300
bfis
unter
1 500

1 500
und
mehr

1 000 fin %

Berflfin 3 373,2 15,8 4,5 6,5 10,2 11,5 11,0 9,7 8,2 22,7

Mfitte 325,8 17,6 5,9 9,5 12,4 11,3 9,3 7,7 6,8 19,5

Frfiedrfichshafin-Kreuzberg 265,6 12,2 5,0 8,1 16,8 15,1 11,7 8,3 6,1 16,7

Pankow  352,1 12,1 3,8 4,5 10,9 11,3 10,8 9,5 10,0 27,0

Charflottenburg.-Wfiflmersdorff 315,8 15,7 2,7 6,2 8,8 10,2 9,0 7,5 7,6 32,3

Spandau 222,4 18,5 5,7 6,6 8,7 10,8 10,2 10,1 8,1 21,3

Stegflfitz-Zehflendorff 285,0 17,2 3,7 5,0 4,7 8,3 10,1 9,1 9,1 32,8

332,1 17,0 4,1 6,8 9,5 10,6 10,0 7,8 8,3 26,0

Neuköflfln 303,3 18,3 5,5 7,3 10,2 14,2 12,2 9,4 7,6 15,3

231,3 12,8 3,6 4,6 9,0 13,0 12,2 13,5 10,3 21,0

Marzahn-Heflflersdorff 248,6 15,7 5,3 6,5 10,9 12,0 13,9 11,0 8,2 16,5

Lfichtenberg  251,3 14,0 4,3 6,5 10,7 11,7 14,3 14,8 8,7 15,0

Refinfickendorff  239,7 18,8 4,6 6,5 9,3 9,2 9,4 9,7 7,5 25,1

Brandenburg 2 541,1 17,7 6,3 8,1 10,6 11,5 13,4 10,8 7,1 14,5

Brandenburg an der Havefl 73,3 16,1 (7,8) (9,8) (12,4) (12,7) (11,3) (10,8) / 14,1

Cottbus 103,3 13,9 (4,4) (9,6) 11,4 11,6 13,6 11,8 (9,2) 14,5

Frankffurt (Oder) 62,4 (15,2) (11,2) (9,0) (12,2) (10,1) (12,3) (10,3) / (12,2)

Potsdam 148,9 15,4 (5,1) 7,4 9,9 10,9 12,9 11,1 8,3 18,9

Barnfim 177,1 18,3 5,9 9,6 8,9 11,0 12,1 11,0 7,7 15,5

161,4 20,0 (5,7) 7,0 8,7 11,6 11,5 11,5 9,0 14,9

Eflbe-Eflster 119,1 16,6 (4,7) 9,9 12,1 13,6 14,5 13,1 (5,9) 9,6

Haveflfland 155,2 18,6 (6,2) 7,9 8,8 10,6 13,7 10,8 (6,3) 17,1

Märkfisch-Oderfland 191,6 16,4 8,4 9,6 9,6 10,0 14,4 9,8 7,2 14,6

Oberhavefl 201,1 23,6 5,3 8,5 9,4 9,5 11,8 8,7 6,9 16,4

Oberspreewafld-Lausfitz 128,9 16,2 (5,0) 8,7 12,3 11,6 14,4 11,7 8,5 11,5

Oder-Spree 188,6 17,8 6,4 7,2 11,1 11,9 13,6 10,5 6,2 15,3

Ostprfignfitz-Ruppfin 106,5 16,4 (7,0) (7,2) 13,2 12,9 15,6 10,9 (5,7) 11,0

Potsdam-Mfitteflmark 203,7 17,3 8,3 6,7 8,9 10,8 12,2 11,1 7,2 17,3

Prfignfitz 86,8 17,3 (6,3) (7,4) 13,0 15,0 15,9 (10,3) / (9,7)

Spree-Nefiße 134,4 18,6 (5,4) (7,0) 11,6 13,2 14,9 10,2 (6,3) 12,9

162,2 17,3 7,0 (5,1) 10,2 10,2 14,4 12,1 7,6 16,2

Uckermark 136,6 16,7 (5,2) 10,6 12,8 13,8 14,0 9,7 (7,0) 10,1

Queflfle: Mfikrozensus, *efinschflfießflfich „ohne Angabe“ sowfie ohne Personen, dfie fin fihrer Haupttätfigkefit Seflbständfige fin der Land-, Forstwfirtschafft/Ffischerefi sfind
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Tab. A4-14aPersonen fin SGB II-Bedarffsgemefinschafften fin Berflfin 2007 nach Afltersgruppen und Bezfirken

Bezfirk
Insge-
samt

unter 3 3 - 6 6 - 10 10 - 16 16 - 19 19 - 25 25 - 30 30 - 35 35 - 55 55 - 65

fin 1 000

Berflfin 604,9 37,2 32,2 39,0 50,5 26,0 52,3  57,3  53,2 203,3 53,9

Mfitte  81,9  5,2  4,8  5,8  7,7  3,9  6,8  7,0  7,3  26,8  6,8

Frfiedrfichshafin-
Kreuzberg

 64,2  3,9  3,4  4,4  5,7  2,7  5,1  6,2  6,8  21,5  4,5

Pankow  48,5  3,0  2,3  2,6  3,0  1,5  4,0  5,2  5,1  17,9  3,9

Charflottenburg-
Wfiflmersdorff

 39,0  1,9  1,6  2,2  2,9  1,4  2,7  3,2  3,2  14,5  5,4

Spandau  44,8  2,6  2,4  3,0  4,1  2,1  4,2  4,0  3,6  14,9  3,9

Stegflfitz-Zehflendorff  25,3  1,3  1,1  1,5  2,2  1,1  1,9  2,2  2,1  9,0  3,0

Schöneberg
 52,7  3,1  2,7  3,5  4,7  2,4  3,8  4,4  4,5  18,2  5,4

Neuköflfln  82,3  5,3  4,8  5,7  7,6  3,7  7,0  7,6  7,4  26,7  6,6

 30,1  1,9  1,5  1,9  2,0  1,1  2,6  3,2  2,6  10,6  2,7

Marzahn-Heflflersdorff  51,4  3,5  2,9  3,1  3,7  2,4  6,1  5,8  3,8  15,8  4,3

Lfichtenberg  44,4  3,0  2,4  2,6  3,2  1,8  4,5  5,0  3,6  14,5  3,8

Refinfickendorff  39,3  2,5  2,2  2,8  3,8  1,8  3,5  3,5  3,2  12,6  3,4

fin % der jewefiflfigen Bevöflkerungsgruppe

Berflfin 17,7 41,9 38,8 36,6 32,7 26,7 19,9 21,4 22,2 18,8 13,3

Mfitte 24,9 50,5 53,4 54,2 53,1 44,6 23,2 21,3 24,5 25,6 21,0

Frfiedrfichshafin-
Kreuzberg

24,0 46,9 48,4 52,8 50,6 42,2 20,3 17,2 21,9 24,8 22,4

Pankow 13,4 26,4 24,0 24,1 24,0 17,3 14,8 14,6 13,9 14,5 12,8

Charflottenburg-
Wfiflmersdorff

12,3 27,5 25,2 25,2 22,6 20,5 14,3 15,2 15,8 14,2 11,5

Spandau 20,0 49,6 44,7 38,4 32,8 28,9 26,8 31,3 31,4 22,0 13,2

Stegflfitz-Zehflendorff 8,7 20,9 16,0 15,1 14,3 13,0 10,9 14,4 14,2 10,2 7,0

Schöneberg
15,9 39,1 35,2 33,1 29,0 26,8 18,4 20,8 21,8 16,7 12,0

Neuköflfln 26,8 61,0 58,3 51,4 43,7 38,8 29,7 32,3 34,6 28,5 18,1

12,7 33,5 28,8 27,5 22,1 15,6 14,9 20,0 19,2 14,4 10,7

Marzahn-Heflflersdorff 20,6 56,2 50,7 42,9 35,8 23,9 23,4 32,1 30,7 18,7 13,7

Lfichtenberg 17,2 45,7 41,0 39,6 35,9 24,4 17,5 22,0 22,3 18,6 12,4

Refinfickendorff 16,3 45,9 38,3 32,8 27,2 23,0 22,3 27,7 27,2 17,8 9,9

Queflfle: Bundesagentur ffür Arbefit, Prozentufierungsbasfis: Bevöflkerungsstatfistfik 31.12.2007
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Tab. A4-14bPersonen fin SGB II-Bedarffsgemefinschafften fin Brandenburg 2007 nach Afltersgruppen und Krefisen und 
  krefisffrefien Städten

Krefisffrefie Stadt
-

Krefise
Insge-
samt

unter 3 3 - 6 6 - 10 10 - 16 16 - 19 19 - 25 25 - 30 30 - 35 35 - 55 55 - 65

fin 1 000

Land Brandenburg 328,2 18,2 15,1 18,0 22,1 14,4 32,2 31,9 22,6 122,2 31,6

Krefisffrefie Städte

Brandenbg. a. d. Havefl 12,6 0,7 0,6 0,6 0,7 0,6 1,4 1,3 0,8 4,6 1,3

Cottbus 15,3 0,9 0,7 0,8 0,9 0,6 1,7 1,8 1,2 5,3 1,3

Frankffurt (Oder) 10,7 0,6 0,5 0,6 0,7 0,4 1,2 1,2 0,8 3,7 1,0

Potsdam  16,4 1,2 0,9 1,0 1,0 0,6 1,6 2,0 1,5 5,3 1,4

Krefise

Barnfim 21,9 1,3 1,0 1,2 1,4 1,0 2,2 2,3 1,6 7,9 2,0

16,6 1,0 0,8 1,0 1,2 0,8 1,6 1,6 1,2 5,9 1,5

Eflbe-Eflster 16,4 0,8 0,7 0,8 1,1 0,7 1,4 1,4 1,1 6,6 1,8

Haveflfland 19,0 1,0 0,9 1,1 1,4 0,9 1,9 1,7 1,2 7,0 1,9

Märkfisch-Oderfland 26,4 1,4 1,2 1,4 1,8 1,2 2,6 2,6 1,9 9,8 2,4

Oberhavefl  22,8 1,3 1,1 1,2 1,5 1,0 2,2 2,2 1,5 8,6 2,2

Oberspreewafld-Lausfitz 18,8 1,0 0,8 1,0 1,2 0,8 1,8 1,8 1,3 7,2 1,8

Oder-Spree 24,7 1,4 1,1 1,4 1,7 1,1 2,5 2,4 1,7 8,9 2,5

Ostprfignfitz-Ruppfin  17,1 0,8 0,7 1,0 1,1 0,8 1,8 1,6 1,1 6,6 1,5

Potsdam-Mfitteflmark 16,2 0,9 0,7 0,9 1,1 0,7 1,5 1,5 1,0 6,2 1,7

Prfignfitz 13,3 0,7 0,6 0,7 1,0 0,6 1,3 1,2 0,8 5,3 1,3

Spree-Nefiße 17,5 0,9 0,7 0,9 1,2 0,7 1,5 1,6 1,1 7,1 1,8

17,2 1,0 0,9 1,1 1,2 0,7 1,6 1,6 1,1 6,2 1,6

Uckermark 25,4 1,2 1,1 1,4 1,8 1,1 2,4 2,2 1,6 9,9 2,6

fin % der jewefiflfigen Bevöflkerungsgruppe

Land Brandenburg 12,9 32,7 26,4 23,0 21,9 16,6 16,6 22,3 18,2 14,4 10,4

Krefisffrefie Städte

Brandenbg. a. d. Havefl 17,3 44,9 39,7 34,2 30,4 24,7 23,4 28,1 24,8 21,0 14,2

Cottbus 14,9 42,9 36,2 29,7 28,8 18,1 18,0 23,8 22,2 16,5 10,4

Frankffurt (Oder) 17,3 44,5 38,9 35,2 31,4 22,4 21,3 30,5 26,7 18,6 12,7

Potsdam  10,9 26,1 22,2 20,7 19,3 14,0 11,9 15,5 14,3 11,5 8,6

Krefise

Barnfim 12,4 32,8 25,4 22,3 20,5 15,8 15,9 23,1 18,2 12,9 9,3

10,2 29,6 21,8 19,1 18,1 14,0 14,0 18,1 15,1 10,9 7,8

Eflbe-Eflster 13,9 35,2 29,7 25,7 24,7 16,5 15,6 22,8 20,3 17,2 12,3

Haveflfland 12,2 30,1 22,6 18,8 17,8 16,9 17,2 22,5 16,2 12,9 10,4

Märkfisch-Oderfland 13,8 35,0 28,0 25,1 23,7 16,4 18,0 25,9 20,5 14,6 10,5

Oberhavefl  11,3 26,3 20,6 17,2 16,9 14,8 15,9 20,3 14,9 12,3 9,3

Oberspreewafld-Lausfitz 14,7 40,2 34,8 29,4 27,1 18,7 18,9 26,2 22,3 17,8 11,3

Oder-Spree 13,1 36,1 28,8 25,9 23,6 17,1 17,6 22,8 18,3 14,1 10,7

Ostprfignfitz-Ruppfin  16,1 38,0 33,1 30,1 26,7 21,3 20,7 27,3 22,2 18,5 12,3

Potsdam-Mfitteflmark 7,9 18,2 13,5 11,2 12,0 10,4 10,2 14,4 10,5 8,6 7,1

Prfignfitz 15,6 42,4 35,8 29,1 29,9 20,3 20,2 27,1 23,1 18,8 12,0

Spree-Nefiße 13,2 34,1 27,3 24,1 24,8 15,6 15,2 23,0 19,4 15,5 11,0

10,6 27,3 22,3 20,0 17,6 13,1 13,0 17,8 14,1 11,3 8,6

Uckermark 18,8 46,3 39,0 35,5 33,5 23,4 23,9 32,3 26,7 22,0 15,2

Queflfle: Bundesagentur ffür Arbefit, Prozentufierungsbasfis: Bevöflkerungsstatfistfik 31.12.2007
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Tab. A4-15aNfichterwerbsffähfige Personen unter 15 Jahren fin aflflefinerzfiehenden SGB II-Bedarffsgemefinschafften fin    
   Berflfin 2007 nach Afltersgruppen und Bezfirken

Bezfirk

Personen fin Bedarffsgemefinschafften fim 

Insgesamt unter 3 3 - 6 6 - 10 10 - 15

fin 1 000

Berflfin 67,3 13,0 13,4 17,3 23,5

Mfitte 7,9 1,4 1,6 2,0 2,9

Frfiedrfichshafin-Kreuzberg 6,1 1,2 1,1 1,7 2,1

Pankow 6,4 1,4 1,4 1,7 1,9

Charflottenburg-Wfiflmersdorff 3,9 0,7 0,7 1,0 1,5

Spandau 5,1 0,9 0,9 1,3 2,0

Stegflfitz-Zehflendorff 3,0 0,5 0,5 0,8 1,2

5,8 1,0 1,1 1,5 2,2

Neuköflfln 7,9 1,4 1,6 2,0 3,0

4,0 0,8 0,8 1,1 1,2

Marzahn-Heflflersdorff 6,5 1,5 1,5 1,6 2,0

Lfichtenberg 5,6 1,3 1,2 1,4 1,7

Refinfickendorff 5,0 0,9 0,9 1,3 1,9

fin % der Personen fin Bedarffsgemefinschafften

Berflfin 42,4 34,9 41,7 44,4 46,6

Mfitte 33,7 27,2 33,5 34,9 37,4

Frfiedrfichshafin-Kreuzberg 35,0 31,2 33,4 37,4 36,8

Pankow 58,6 47,2 60,0 63,7 64,3

Charflottenburg-Wfiflmersdorff 45,4 35,8 43,8 47,5 51,1

Spandau 42,2 32,7 39,9 44,5 47,7

Stegflfitz-Zehflendorff 49,2 36,6 48,0 50,6 56,4

41,4 32,5 38,6 44,4 46,7

Neuköflfln 34,0 26,2 32,6 35,6 39,2

54,8 44,4 54,5 58,4 61,5

Marzahn-Heflflersdorff 49,5 42,4 50,6 50,6 54,5

Lfichtenberg 50,8 44,8 52,7 53,1 53,4

Refinfickendorff 43,6 34,7 41,9 45,6 48,9

Queflfle: Bundesagentur ffür Arbefit, efigene Berechnungen
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Tab. A4-15aNfichterwerbsffähfige Personen unter 15 Jahren fin aflflefinerzfiehenden SGB II-Bedarffsgemefinschafften fin    
   Brandenburg 2007 nach Afltersgruppen und Krefisen und krefisffrefien Städten

Krefisffrefie Stadt
-

Krefise

Personen fin Bedarffsgemefinschafften fim 

Insgesamt unter 3 3 - 6 6 - 10 10 - 15

fin 1 000

Land Brandenburg 33,2 7,8 7,1 8,4 9,9

Krefisffrefie Städte

Brandenburg an der Havefl 1,3 0,3 0,3 0,3 0,4

Cottbus 1,8 0,4 0,4 0,4 0,6

Frankffurt (Oder) 1,2 0,3 0,2 0,3 0,4

Potsdam  2,1 0,5 0,5 0,5 0,5

Krefise

Barnfim 2,2 0,5 0,5 0,5 0,6

1,9 0,4 0,4 0,5 0,6

Eflbe-Eflster 1,4 0,3 0,3 0,3 0,4

Haveflfland 2,1 0,4 0,5 0,6 0,7

Märkfisch-Oderfland 2,6 0,6 0,6 0,7 0,8

Oberhavefl  2,3 0,6 0,5 0,6 0,7

Oberspreewafld-Lausfitz 1,9 0,5 0,4 0,5 0,6

Oder-Spree 2,7 0,7 0,6 0,7 0,8

Ostprfignfitz-Ruppfin  1,0 0,3 0,2 0,3 0,2

Potsdam-Mfitteflmark 1,6 0,3 0,3 0,4 0,5

Prfignfitz 1,3 0,3 0,3 0,3 0,4

Spree-Nefiße 1,6 0,4 0,3 0,4 0,5

1,9 0,4 0,4 0,5 0,6

Uckermark 2,3 0,5 0,5 0,6 0,7

fin % der Personen fin Bedarffsgemefinschafften

Land Brandenburg 45,2 42,6 46,8 46,7 44,9

Krefisffrefie Städte

Brandenburg an der Havefl 51,2 46,6 50,2 54,5 53,5

Cottbus 54,7 49,2 53,3 56,5 59,6

Frankffurt (Oder) 51,2 45,2 50,0 53,9 55,2

Potsdam  50,6 43,3 51,6 56,1 53,2

Krefise

Barnfim 43,6 38,7 46,5 44,9 44,9

46,6 42,5 47,7 50,2 46,3

Eflbe-Eflster 39,1 40,8 38,8 39,3 37,8

Haveflfland 47,8 41,7 50,3 49,6 49,4

Märkfisch-Oderfland 44,5 41,6 46,1 45,2 45,2

Oberhavefl  45,0 43,6 48,5 45,8 43,1

Oberspreewafld-Lausfitz 48,4 47,0 47,7 51,3 47,7

Oder-Spree 47,5 46,6 50,0 49,0 45,4

Ostprfignfitz-Ruppfin  27,4 31,6 31,8 27,2 21,1

Potsdam-Mfitteflmark 43,8 38,8 44,1 45,6 46,1

Prfignfitz 45,6 44,8 48,7 46,5 43,6

Spree-Nefiße 43,0 41,3 46,9 42,2 42,7

45,4 41,1 46,1 47,8 46,3

Uckermark 41,9 43,6 44,3 42,5 38,8

Queflfle: Bundesagentur ffür Arbefit, efigene Berechnungen
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Tab. B1-1Entwfickflung der öffffentflfichen Bfifldungsausgaben fin Berflfin und Brandenburg finsgesamt

Land 1995 2000 2004 2005 2006* 2007 *

Berflfin 4 836 683 4 067 714 4 088 548 4 132 290 4 243 420 4 192 184

Brandenburg 2 450 747 2 220 386 2 130 710 2 135 255 2 091 667 2 167 382

davon kommunafl 837 255 752 351 658 548 661 390 633 958 696 170

Berflfin 19,9 19,6 20,3 19,4 21,3 20,9

Brandenburg 19,6 19,0 18,4 18,7 18,8 18,9

Fflächenfländer West 20,0 23,1 24,4 24,2 24,9 24,7

Fflächenfländer Ost 19,8 21,9 21,5 22,2 22,8 22,6

Stadtstaaten  19,3 20,8 20,8 20,4 21,8 21,7

Länder-Mfin 17,7 19,0 18,4 18,7 18,8 18,9

Länder-Max 22,0 25,2 26,1 25,6 25,8 26,1

Berflfin 6,1 5,2 5,3 5,2 5,3 5,0

Brandenburg 6,4 4,9 4,4 4,4 4,2 4,1

Fflächenfländer West 3,5 3,4 3,5 3,5 3,4 3,3

Fflächenfländer Ost 6,7 5,7 4,9 5,0 4,8 4,5

Stadtstaaten  4,6 4,1 3,9 3,8 3,8 3,7

Länder-Mfin 3,0 2,9 2,8 2,7 2,6 2,6

Länder-Max 7,6 6,3 5,4 5,3 5,3 5,0

Queflfle: Bfifldungsfffinanzberficht, 2008, Tab. 3-2, Tab. 3.2-1, Tab. 3.3-2,

* vorfläufffig

Tab. B1-2Entwfickflung der öffffentflfichen Bfifldungsausgaben fin Berflfin und Brandenburg nach Bfifldungsberefichen fin    
Tsd. Euro

Land
-

Bfifldungsberefich
1995 2000 2004 2005 2006* 2007*

Berflfin

Bfifldungsausgaben 4 836 683 4 067 714 4 088 548 4 132 290 4 243 420 4 192 184

Kfindertagesefinrfichtungen1) 0 0 762 528 751 408 675 201 705 252

Schuflen 2 238 772 2 042 342 1 957 328 2 038 066 2 129 216 2 107 654

Hochschuflen 1 445 809 1 226 767 1 154 118 1 172 192 1 278 627 1 228 781

-
flern und Studfierenden

113 631 58 859 79 882 85 320 72 515 69 910

Sonstfiges Bfifldungswesen 53 728 89 890 30 964 29 098 24 889 19 255

Jugendarbefit1) 984 744 649 856 1 344 56 206 62 971 61 332

Brandenburg

Bfifldungsausgaben finsgesamt 2 450 747 2 220 386 2 130 710 2 135 255 2 091 667 2 167 382

Kfindertagesefinrfichtungen1) 522 041 431 113 413 941 417 697 405 430 447 076

Schuflen 1 562 196 1 385 003 1 375 497 1 322 711 1 283 896 1 315 074

Hochschuflen 228 894 237 095 249 938 237 004 248 941 247 978

-
flern und Studfierenden

50 093 78 547 86 850 81 775 78 737 82 138

Sonstfiges Bfifldungswesen 43 598 49 553 40 830 38 237 37 540 35 623

Jugendarbefit1) 43 926 39 075 37 042 37 831 37 123 39 493

 Queflfle: Bfifldungsfffinanzberficht, 2008, Tab. 4.1.3-1, Tab. 4.2.1-1, Tab. 4.3.1-1, Tab. 4.4.2-1, Tab. 4.5.1-1, Tab. 4.6.3-1 

1) In Berflfin wurden dfie öffffentflfichen Ausgaben ffür dfiesen Berefich 1995 und 2000 anders verbucht

*vorfläufffig
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Tab. B1-3Entwfickflung der Antefifle der Bfifldungsberefiche an den öffffentflfichen Bfifldungsausgaben fin % 

Land
-

Bfifldungsberefich
1995 2000 2004 2005 2006* 2007*

Berflfin

Bfifldungsausgaben finsgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Kfindertagesefinrfichtungen1) 0,0 0,0 18,7 18,2 15,9 16,8

Schuflen 46,3 50,2 47,9 49,3 50,2 50,3

Hochschuflen 29,9 30,2 28,3 28,4 30,1 29,3

-
flern und Studfierenden

2,4 1,5 2,0 2,1 1,7 1,7

Sonstfiges Bfifldungswesen 1,1 2,2 0,8 0,7 0,6 0,5

Jugendarbefit1) 20,4 16,0 0,03 1,4 1,5 1,5

Brandenburg

Bfifldungsausgaben finsgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Kfindertagesefinrfichtungen1) 21,3 19,4 19,4 19,6 18,7 20,6

Schuflen 63,7 62,4 64,6 62,0 59,2 60,7

Hochschuflen 9,3 10,7 11,7 11,1 11,5 11,4

-
flern und Studfierenden

2,0 3,5 4,1 3,8 3,6 3,8

Sonstfiges Bfifldungswesen 1,8 2,2 1,9 1,8 1,7 1,6

Jugendarbefit 1,8 1,8 1,7 1,7 1,7 1,8

Queflfle: Bfifldungsfffinanzberficht, 2008, Tab. 4.1.3-1, Tab. 4.2.1-1, Tab. 4.3.1-1, Tab. 4.4.2-1, Tab. 4.5.1-1, Tab. 4.6.3-1. Efigene Berechnungen, 

1) In Berflfin wurden dfie öffffentflfichen Ausgaben ffür dfiesen Berefich 1995 und 2000 anders verbucht

*vorfläufffig

Tab. B1-4Antefifle der Bfifldungsberefiche an den öffffentflfichen Bfifldungsausgaben 2005 fin %

Land

Bfifldungsberefich

Kfindertages-
efinrfichtungen

Schuflen Hochschuflen

Förderung von 

Studenten

Sonstfiges 
Bfifldungs-
wesen

Jugendarbefit

Berflfin 18,2 49,3 28,4 2,1 0,7 1,4

Brandenburg 19,6 61,9 11,1 3,8 1,8 1,7

Fflächenfländer West 12,1 61,3 19,7 3,4 1,9 1,6

Fflächenfländer Ost 15,7 60,0 17,9 3,8 1,5 1,2

Stadtstaaten  16,7 50,3 27,9 2,1 1,3 1,6

Länder-Mfin 9,0 49,3 11,1 1,8 0,6 0,5

Länder-Max 19,6 67,1 28,8 4,3 3,4 2,1

Queflfle: Bfifldungsfffinanzberficht, 2008, Tab. 4.7-2
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Tab. B1-5Ausgaben ffür Bfifldungsefinrfichtungen je Bfifldungstefiflnehmer 2005 fin Euro

Land Prfimarberefich Sekundarberefich
Prfimar- bfis 

Insgesamt
(ohne FuE)

Berflfin 5 100 6 500 9 700 7 700 11 300 6 500 8 100

Brandenburg 4 400 5 800 8 300 6 800 10 000 6 600 6 800

4 500 5 500 9 200 6 800 11 900 7 100 7 000

Länder-Mfin 4 200 5 100 8 300 6 400 9 200 5 800 6 500

Länder-Max 5 900 6 900 10 200 8 000 15 700 9 500 8 400

5 600 6 600 7 500 7 000 - - 6 700

 Queflfle: Bfifldungsfffinanzberficht, 2008, Tab. 5.1.2-1

Tab. B1-6Ausgaben ffür öffffentflfiche aflflgemefinbfifldende und beruffflfiche Schuflen 2005 je Schüfler/fin nach Schuflarten   
fin Euro 

Land Aflfle Schuflarten

darunter

Aflflgemefinbfifldende 
Schuflen

Beruffflfiche Schuflen

darunter

Beruffsschuflen fim 

Berflfin 5 600 6 100 3 600 2 400

Brandenburg 4 600 5 200 2 700 2 400

4 700 5 100 3 500 2 200

Fflächenfländer West 4 600 4 900 3 500 2 200

Fflächenfländer Ost 5 000 5 700 3 000 2 100

Stadtstaaten 5 500 6 000 3 800 2 500

Länder-Mfin 4 300 4 700 2 500 1 800

Länder-Max 5 600 6 400 4 300 2 800

Queflfle: Bfifldungsfffinanzberficht, 2008, Tab. 4.2.4-1

Tab. B1-7Ausgaben ffür öffffentflfiche aflflgemefinbfifldende Schuflen 2005 je Schüfler/fin nach Schuflarten fin Euro 

Land

Aflflge-
mefin-
bfifldende
Schuflen

darunter

-
schuflen

Haupt-
schuflen

Reafl-
schuflen

-
sfien schuflen

Förder-
schuflen

Berflfin* 6 100 4 700 9 200 5 200 - 5 700 6 900 14 700

Brandenburg* 5 200 3 700 - 4 200 5 700 4 900 5 700 12 600

5 100 4 000 5 600 4 500 5 600 5 400 5 700 12 300

Fflächenfländer West 4 900 3 900 5 500 4 400 4 700 5 300 5 400 12 000

Fflächenfländer Ost 5 700 4 500 6 600 4 600 5 800 5 600 5 700 12 400

Stadtstaaten 6 000 4 800 7 700 5 400 6 900 5 700 6 700 15 100

Länder-Mfin 4 700 3 700 - 4 000 - 4 800 4 800 9 900

Länder-Max 6 400 5 100 - 5 200 - 6 300 6 900 16 100

Queflfle: Bfifldungsfffinanzberficht, 2008, Tab. 4.2.4-2 * ohne 5. und 6. Jahrgangsstuffe
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Tab. B1-8Entwfickflung der Ausgaben ffür öffffentflfiche aflflgemefinbfifldende und beruffflfiche Schuflen je Schüfler/fin fin    
Euro

Land 1995 2000 2001 2002 2003 2004 2005

Berflfin 5 100 4 900 5 100 5 200 5 200 5 200 5 600

Brandenburg 3 500 3 700 3 800 4 000 4 500 4 600 4 600

4 300 4 300 4 500 4 600 4 600 4 700 4 700

Fflächenfländer West 4 300 4 300 4 400 4 500 4 500 4 600 4 600

Fflächenfländer Ost 3 700 4 000 4 200 4 400 4 800 4 900 5 000

Stadtstaaten 5 300 5 200 5 400 5 400 5 400 5 400 5 500

Länder-Mfin 3 500 3 700 3 800 3 900 4 200 4 300 4 300

Länder-Max 5 900 6 100 6 300 6 000 6 000 5 900 5 700

Queflfle: Bfifldungsfffinanzberficht, 2008, Tab. 4.2.5-1

Tab. B1-9Lehrkosten* an Berflfiner Unfiversfitäten und der Unfiversfität Potsdam 2004 fin Euro

Lehrgebfiet
-

Unfiversfität

Je Studfien-
pflatz RSZ*

Je Absoflvent/fin
jährflfiche Kosten 
je Semester-
wochenstunde

Ausflastung

Sprach- und Kuflturwfissenschafften

FU Berflfin 11 306 26 172 3 343 86

HU Berflfin 13 541 25 504 3 676 113

10 982 23 868 3 829 134

U Potsdam 9 581 17 733 3 145 134

Sport

HU Berflfin 14 922 26 945 2 815 148

U Potsdam 15 265 26 333 2 625 86

Rechts-, Wfirtschaffts- und Sozfiaflwfissenschafften

FU Berflfin 9 110 12 168 4 279 103

HU Berflfin 10 677 12 442 5 012 132

11 105 19 793 4 639 130

U Potsdam 8 517 16 663 4 132 114

Mathematfik, Naturwfissenschafften

FU Berflfin 19 056 54 276 4 257 88

HU Berflfin 20 875 65 240 4 905 97

17 404 51 081 4 210 97

U Potsdam 19 584 94 270 4 360 80

Agrar- und Ernährungswfissenschafft

HU Berflfin 37 193 53 968 7 436 118

24 172 19 413 5 036 92

U Potsdam 17 294 29 209 3 760 58

Ingenfieurwfissenschafften

23 631 39 088 5 354 112

FU Berflfin 11 629 30 368 3 669 106

HU Berflfin 14 248 24 393 4 327 94

U Potsdam 30 716 57 290 1 434 61

Queflfle: HIS (Döflfle, et. Afl 2007; S. 43 ffff.), *RSZ = Regeflstudfienzefit; voflflzefitgewfichtete und dfienstflefistungsberefinfigte Zahflen; 

Kosten aus Landes- und Sondermfittefln; efinschfl. flehrbezogener Drfittmfittefl, aber ohne Bewfirtschafftungskosten, Bauunterhafltung, Baufinvestfitfionen und Gebäudemfieten
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Tab. B1-10Öffffentflfiche Ausgaben ffür Hochschuflen fin Tsd. Euro

Land 1995 2000 2005 2006 2007

Berflfin 1 445 809 1 226 767 1 172 192 1 278 627 1 228 781

Brandenburg  228 894  237 095  237 004  248 941  247 978

16 227 940 17 242 563 18 416 579 19 370 893 19 311 202

Fflächenfländer Ost 2 196 613 2 269 646 2 302 772 2 475 838 2 485 487

Fflächenfländer West 10 160 149 11 017 350 12 293 488 12 918 894 12 635 784

Stadtstaaten 2 100 975 2 019 109 1 976 847 2 083 262 2 062 179

Queflfle: Bfifldungsfffinanzberficht, 2008, Tab. 4.3.1-1

Tab. B1-11Öffffentflfiche Ausgaben ffür das Sonstfige Bfifldungswesen fin Tsd. Euro

Land 1995 2000 2005 2006 2007

Berflfin  53 728  89 890  29 098  24 889  19 255

Stadtstaaten  106 568  145 101  95 033  95 597  84 735

Brandenburg  43 598  49 553  38 237  37 540  35 623

Fflächenfländer Ost  106 795  206 644  192 872  186 275  161 542

1 430 281 1 626 144 1 965 891 2 037 003 1 854 545

Fflächenfländer West  737 384  823 584 1 208 489 1 294 084 1 146 456

Queflfle: Bfifldungsfffinanzberficht, 2008, Tab. 4.5.1-1

Tab. B1-12Kumuflfierte Ausgaben der Bfifldungsefinrfichtungen ffür ausgewähflte Bfifldungskarrfieren 2005

Land Hauptschuflab-
schfluss und 

Mfittflerer 
Abschfluss und 

Mfittflerer 

Ausbfifldung, 
Fachoberschufle, 

-
-

Ausbfifldung, 

Berflfin 129 600 116 900 145 800 131 700 161 100

Brandenburg - 80 600 119 400 101 800 123 000

91 100 90 100 120 600 112 200 139 500

Queflfle: Bfifldungsfffinanzberficht, 2008, S. 23, Statfistfisches Bundesamt



251 >

B

Tab. B2-1Tätfige Personen am 15.03.2007 fin Tagesefinrfichtungen nach Afltersgruppen und Geschflecht (ohne haus-  
wfirtschafftflfiches und technfisches Personafl)

Aflter
Berflfin  Brandenburg  

absoflut fin % absoflut fin % absoflut fin %

Insgesamt 366 172 100,0 16 615 100,0 13 210 100,0

Aflter von ... bfis unter Jahren

unter 20 9 826 2,7 91 0,6 94 0,7

20 - 25 33 643 9,2 871 5,2 437 3,3

25 - 35 80 175 21,9 2 715 16,3 1 457 11,0

35 - 45 103 984 28,4 6 553 39,4 4 037 30,6

45 - 55 109 520 29,9 4 755 28,6 5 184 39,2

55 und äflter 29 024 7,9 1 630 9,8 2 001 15,2

Männflfich  11  637 3,2 722 4,4 259 2,0

Aflter von ... bfis unter Jahren

unter 20 1 030 8,9 13 1,8 11 4,3

20 - 25 1 847 15,9 69 9,6 33 12,7

25 - 35 3 142 27,0 225 31,2 87 33,6

35 - 45 2 909 25,0 212 29,4 81 31,3

45 - 55 2 039 17,5 144 19,9 30 11,6

55 und äflter 670 5,8 59 8,2 17 6,6

Wefibflfich 354 535 96,8 15 893 95,7 12 951 98,0

Aflter von ... bfis unter Jahren

unter 20 8 796 2,5 78 0,5 83 0,6

20 - 25 31 796 9,0 802 5,1 404 3,1

25 - 35 77 033 21,7 2 490 15,7 1 370 10,6

35 - 45 101 075 28,5 6 341 39,9 3 956 30,6

45 - 55 107 481 30,3 4 611 29,0 5 154 39,8

55 und äflter 28 354 8,0 1 571 9,9 1 984 15,3

Queflfle: Kfinder- und Jugendhfiflffestatfistfik
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Tab. B2-2Tätfige Personen fin öffffentflfich gefförderter Kfindertagespffflege am 15.03.2007, Tagespffflegepersonen nach   
Aflter und Geschflecht

Aflterkategorfie
Berflfin  Brandenburg

absoflut fin % absoflut fin % absoflut fin %

Insgesamt   33 136    100,0   1 311    100,0   1 042    100,0

Aflter von ... bfis unter ... Jahren

unter 20    143   0,4    3   0,2    1   0,1

20 - 25   1 073   3,2    34   2,6    13   1,3

25 - 30   2 526   7,6    47   3,6    61   5,9

30 - 35   4 234    12,8    84   6,4    127    12,2

35 - 40   5 966    18,0    151    11,5    238    22,8

40 - 45   6 526    19,7    260    19,8    205    19,7

45 - 50   4 970    15,0    249    19,0    183    17,6

50 - 55   3 623    10,9    247    18,8    132    12,7

55 - 60   2 230   6,7    156    11,9    64   6,1

60 und äflter   1 845   5,6    80   6,1    18   1,7

Männflfich    738   2,2    38   2,9    28   2,7

Aflter von ... bfis unter ... Jahren

unter 20    8   0,0  -   0,0  -   0,0

20 - 25    36   0,1    2   0,2  -   0,0

25 - 30    51   0,2    2   0,2    3   0,3

30 - 35    74   0,2    1   0,1    3   0,3

35 - 40    115   0,4    7   0,5    6   0,6

40 - 45    123   0,4    6   0,5    2   0,2

45 - 50    109   0,3    10   0,8    5   0,5

50 - 55    78   0,2    5   0,4    6   0,6

55 - 60    53   0,2    2   0,2  -   0,0

60 und äflter    91   0,3    3   0,2    3   0,3

Wefibflfich   32 398    97,8   1 273    97,1   1 014    97,3

Aflter von ... bfis unter ... Jahren

unter 20    135   0,4    3   0,2    1   0,1

20 - 25   1 037   3,1    32   2,4    13   1,3

25 - 30   2 475   7,5    45   3,4    58   5,6

30 - 35   4 160    12,6    83   6,3    124    11,9

35 - 40   5 851    17,7    144    11,0    232    22,3

40 - 45   6 403    19,3    254    19,4    203    19,5

45 - 50   4 861    14,7    239    18,2    178    17,1

50 - 55   3 545    10,7    242    18,5    126    12,1

55 - 60   2 177   6,6    154    11,8    64   6,1

60 und äflter   1 754   5,3    77   5,9    15   1,4

Queflfle: Kfinder- und Jugendhfiflffestatfistfik
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Tab. B2-3Hauptberuffflfiche Lehrkräffte an aflflgemefinbfifldenden Schuflen nach Afltersgruppen und Geschflecht 2007/08

Land
-

Aflter von ... 
bfis unter ... 
Jahren 

absoflut In %

Insgesamt männflfich wefibflfich Insgesamt männflfich wefibflfich
männflfich
refl.*

wefibflfich 
refl.*

Berflfin  25 560  6 745  18 815 100,0 26,4 73,6 100,0 100,0

unter 30   195   19   176 0,8 0,1 0,7 0,3 0,9

30 - 35   780   150   630 3,1 0,6 2,5 2,2 3,4

35 - 40  2 288   495  1 793 9,0 1,9 7,0 7,3 9,5

40 - 45  4 073   849  3 224 15,9 3,3 12,6 12,6 17,1

45 - 50  4 264  1 066  3 198 16,7 4,2 12,5 15,8 17,0

50 - 55  5 523  1 404  4 119 21,6 5,5 16,1 20,8 21,9

55 - 60  6 102  1 852  4 250 23,9 7,3 16,6 27,5 22,6

60 - 65  2 302   894  1 408 9,0 3,5 5,5 13,3 7,5

65 und äflter   33   16   17 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1

Brandenburg 18 827 3 474 15 353 100,0 18,5 81,6 100,0 100,0

unter 30 82 2 80 0,4 0,0 0,4 0,1 0,5

30 - 35 423 64 359 2,3 0,3 1,9 1,8 2,3

35 - 40 1 750 295 1 455 9,3 1,6 7,7 8,5 9,5

40 - 45 3 681 608 3 073 19,6 3,2 16,3 17,5 20,0

45 - 50 4 044 761 3 283 21,5 4,0 17,4 21,9 21,4

50 - 55 4 153 764 3 389 22,1 4,1 18,0 22,0 22,1

55 - 60 3 771 695 3 076 20,0 3,7 16,3 20,0 20,0

60 - 65 892 264 628 4,7 1,4 3,3 7,6 4,1

65 und äflter 31 21 10 0,2 0,1 0,1 0,6 0,1

Queflfle: Schuflstatfistfik, *Aflterskategorfie-Antefifle

Tab. B2-4Hauptberuffflfiche Lehrkräffte an beruffsbfifldenden Schuflen nach Afltersgruppen und Geschflecht 2007/08

Land
-

Aflter von ... 
bfis unter ... 
Jahren 

absoflut In %

Insgesamt männflfich wefibflfich Insgesamt männflfich wefibflfich
männflfich
refl.*

wefibflfich 
refl.*

Berflfin 4 650 2 337 2 313 100,0 50,3 49,7 100,0 100,0

unter 30 19 4 15 0,4 0,1 0,3 0,2 0,7

30 - 35 103 30 73 2,2 0,7 1,6 1,3 3,2

35 - 40 417 167 250 9.0 3,6 5,4 7,2 10,8

40 - 45 771 329 442 16,6 7,1 9,5 14,1 19,1

45 - 50 757 330 427 16,3 7,1 9,2 14,1 18,5

50 - 55 939 431 508 20,2 9,3 10,9 18,4 22,0

55 - 60 1 146 686 460 24,7 14,8 9,9 29,4 19,9

60 - 65 485 350 135 10,4 7,5 2,9 15,0 5,8

65 und äflter 13 10 3 0,3 0,2 0,1 0,4 0,1

Brandenburg 3 024 1 206 1 818 100,0 39,9 60,1 100,0 100,0

unter 30 14 2 12 0,5 0,1 0,4 0,2 0,7

30 - 35 59 17 42 2,0 0,6 1,4 1,4 2,3

35 - 40 217 77 140 7,2 2,6 4,6 6,4 7,7

40 - 45 533 178 355 17,6 5,9 11,7 14,8 19,5

45 - 50 674 227 447 22,3 7,5 14,8 18,8 24,6

50 - 55 645 263 382 21,3 8,7 12,6 21,8 21,0

55 - 60 662 304 358 21,9 10,1 11,8 25,2 19,7

60 - 65 200 122 78 6,6 4,0 2,6 10,1 4,3

65 und äflter 20 16 4 0,7 0,5 0,1 1,3 0,2

Queflfle: Schuflstatfistfik*Aflterskategorfie-Antefifle
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Tab.B2-5Wfissenschafftflfiches und künstflerfisches Hochschuflpersonafl nach Afltersgruppen, Art des Beschäfftfigungs-   
verhäfltnfisses und Personaflgruppen 2007

Land
-

In der 
Afltersgruppe 
von ... bfis 
unter ... 
Jahren

Insge-
samt

davon

hauptberuffflfiches Personafl nebenberuffflfiches Personafl

finsge-
samt

darunter

finsge-
samt

darunter

Proffes-
soren

-
zenten 
und
Assfis-
tenten

wfiss. und 

Mfitarbefi-
ter

Lehrkr. ff. 
bes. 
Auffga-
ben

-
proff., 
Emerfitfi

Lehrbe-
aufftr., 
Honorar-

apfl. Proff.

wfiss. 
Hfiflffskr., 

1)

Berflfin

 Insgesamt    24 879    12 196    2 696   442  8 648   410  12 683   87  6 528    6 068  

 unter 25    1 838   55  –    –   55  –    1 783    –   9  1 774  

 25 - 30    5 762    2 155   3  –    2 148   4  3 607   1 190  3 416  

 30 - 35    3 785    2 667   51 31  2 573   12  1 118   1 415 702

 35 - 40    2 753    1 955   226 135  1 563   31 798 6 682 110

 40 - 45    2 463    1 522   424 168 878 52 941 14 879 48

 45 - 50    1 915    1 019   437 68 443 71 896 8 880 8

 50 - 55    1 576   845 424 19 310 92 731 3 726 2

 55 - 60    1 573   906 462 8 343 93 667 5 657 5

 60 - 65    1 388   903 542 10 299 52 485 2 482 1

 65 und äflter  820 167 127 3 34 3 653 31 622  –  

 ohne Angabe    1 006   2  –    –   2  –    1 004   16 986 2

Brandenburg

Insgesamt  6 488  2 886  842 30 1 787  227 3 602  – 1 202  2 400 

unter 25  1 141  26 – – 25 1 1 115  – 2 1 113 

25 - 30  1 498  450 1 – 441 8 1 048  – 54 994

30 - 35 857 511 15 1 478 17 346 – 130 216

35 - 40 600 362 57 3 281 21 238 – 190 48

40 - 45 553 331 109 7 184 31 222 – 210 12

45 - 50 433 279 133 3 109 34 154 – 147 7

50 - 55 496 357 200 3 113 41 139 – 137 2

55 - 60 447 325 163 10 111 41 122 – 120 2

60 - 65 303 215 138 3 41 33 88 – 85 3

65 und äflter 160 30 26 – 4 – 130 – 127 3

Queflfle: Hochschuflstatfistfik, Statfistfisches Bundesamt Fachserfie 11 Refihe 4, 1) efinschfl. stud. Hfiflffskräffte
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Tab. B2-6Wfissenschafftflfiches und künstflerfisches Hochschuflpersonafl nach Art des Beschäfftfigungsverhäfltnfisses und 
Geschflecht 2007

Land
-
-

schflecht

Insge-
samt

davon

hauptberuffflfiches Personafl nebenberuffflfiches Personafl

finsge-
samt

davon

finsge-
samt

davon

Proffes-
soren

und
Assfisten-
ten

wfiss. und 

Mfitarbefi-
ter

Lehrkr. ff. 
bes. 

Auffgaben
Emerfitfi

Lehrbe-
aufftr., 
Honorar-

apfl. Proff.

wfiss. 
Hfiflffskr., 

1)

Berflfin

finsgesamt 24 879 12 196 2 696 442 8 648 410 12 683 87 6 528 6 068

männflfich 15 113 7 620 2 053 288 5 123 156 7 493 66 4 246 3 181

wefibflfich 9 766 4 576 643 154 3 525 254 5 190 21 2 282 2 887

Brandenburg

finsgesamt 6 488 2 886 842 30 1 787 227 3 602 - 1 202 2 400

männflfich 3 976 1 916 687 22 1 087 120 2 060 - 820 1 240

wefibflfich 2 512 970 155 8 700 107 1 542 - 382 1 160

Queflfle: Hochschuflstatfistfik, Statfistfisches Bundesamt Fachserfie 11 Refihe 4, 1) efinschfl. stud. Hfiflffskräffte

Tab. B2-7Tätfige Personen am 15.03.2007 fin Tagesefinrfichtungen nach Beruffsausbfifldungsabschfluss

Beruffsausbfifldungsabschfluss
Berflfin  Brandenburg  

absoflut fin % absoflut fin % absoflut fin %

425 547 100,0  19 228   100,0  15 418   100,0

darunter1)

vergflefichbarer Abschfluss) 
8 549 2,0   373   1,9   128   0,8

wfissenschafftfler/-finnen (Unfiversfität oder vergflefichbarer Abschfluss) 
3 076 0,7   184   1,0   82   0,5

806 0,2   41   0,2   24   0,2

Erzfieher/-finnen 257 020 60,4  14 407   74,9  11 776   76,4

Hefiflpädagogen/-finnen (Fachschufle) 5 237 1,2   134   0,7   263   1,7

Kfinderpfffleger/-finnen 47 144 11,1   150   0,8   90   0,6

Assfistenten/-finnen fim Sozfiaflwesen2) 1 760 0,4   4   0,0   7   0,1

Sonstfige sozfiafle/sozfiaflpädagogfische Kurzausbfifldung 1 628 0,4   49   0,3   33   0,2

Sonstfige Sozfiafl- und Erzfiehungsberuffe 3 390 0,8   76   0,4   159   1,0

(Fach-)Kfinderkrankenpfffleger, -schwestern, Krankenpfffleger, -schwestern 1 337 0,3   183   1,0   70   0,5

2 534 0,6   39   0,2   9   0,1

Lehrer/-finnen 1 513 0,4   90   0,5   102   0,7

Anderer Hochschuflabschfluss 947 0,2   90   0,5   35   0,2

2 013 0,5   81   0,4   65   0,4

Hauswfirtschafftsflefiter/-finnen, Wfirtschaffter/-finnen, Oekotrophoflogen/-finnen, 
(Fach-)Hauswfirtschaffter/-finnen 

401 0,1   12   0,1   12   0,1

Sonstfiger Beruffsausbfifldungsabschfluss 6 199 1,5   297   1,5   139   0,9

Praktfikanten/-finnen fim Anerkennungsjahr 10 721 2,5   23   0,1   32   0,2

Anderwefitfig noch fin Beruffsausbfifldung 4 178 1,0   106   0,6   81   0,5

Ohne abgeschflossene Beruffsausbfifldung 7 719 1,8   276   1,4   103   0,7

Queflfle: Kfinder- und Jugendhfiflffestatfistfik, 1) pädagogfisches und Verwafltungspersonafl nach Beruffsausbfifldungsabschfluss zusammen, 

2) Sozfiaflassfistenten/-finnen, Sozfiaflbetreuer/-finnen, Sozfiaflpffflegeassfistenten/-finnen, sozfiaflpädagogfische Assfistenten/-finnen
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Tab. B2-8Voflfl- und tefiflzefitbeschäfftfigte Lehrkräffte an aflflgemefinbfifldenden Schuflen: Zu- und Abgänge hauptberuff-
flficher Lehrkräffte des Schufljahres 2006/07 nach Gründen

Berflfin Brandenburg

finsgesamt männflfich wefibflfich finsgesamt männflfich wefibflfich

Bestand fim Schufljahr 2006/07 (Vorjahr) . . . 25 932 6 939 18 993 18 275 3 297 14 978

Zugänge 2 590   627  1 963 1808   364  1 444
Neuefintrfitt fin den Schufldfienst mfit abgeflegter 2.  

voraussetzung 
  457   114   343   115   21   94

Übertrfitt aus dem Schufldfienst efines anderen 
Bundesflandes

  127   30   97   35   5   30

Wechsefl finnerhaflb des Landes von efiner 
anderen Schufle an dfie berfichtende Schufle 

 1 399   351  1 048  1 466   284  1 182

Wfiederefintrfitt fin den Schufldfienst   365   73   292   100   3   97

Sonstfige Zugänge   242   59   183   92   51   41

Abgänge  2 962   821  2 141  2 549   554  1 995

Efintrfitt fin den Ruhestand   282   128   154   604   195   409

  315   82   233   42   11   31

  29   16   13   20   6   14

Übertrfitt fin den Schufldfienst efines  anderen 
Bundesflandes

  53   10   43   92   20   72

Wechsefl finnerhaflb des Landes von der    
berfichtenden Schufle an efine andere Schufle 

 1 397   351  1 046  1 472   284  1 188

Beffrfistete Abgänge   677   162   515   143   13   130

Sonstfige Abgänge   209   72   137   176   25   151

Bestand fim Schufljahr 2007/08 . . . 25 560 6 745 18 815 17 534 3 107 14 427

Queflfle: Schuflstatfistfik

Tab. B2-9Tätfige Personen am 15.03.2007 fin Kfindertagesefinrfichtungen nach Beschäfftfigungsumffang

Beschäfftfigungsumffang
Berflfin  Brandenburg  

absoflut fin % absoflut fin % absoflut fin %

 425 547  19 228  15 418

davon hauswfirtschafftflficher/tech-
nfischer Berefich

 59 375 14,0  2 613 13,6  2 208 14,3

Nach Beschäfftfigungsumffang

Hauptberuffflfich tätfige Personen  413 616 97,2  18 962 98,6  15 246 98,9

Voflflzefittätfige Personen  148 128 34,8  7 167 37,3  2 511 16,3

 265 488 62,4  11 795 61,3  12 735 82,6

Nebenberuffflfich tätfige Personen  11 931 2,8 266 1,4 172 1,1

Queflfle: Kfinder- und Jugendhfiflffestatfistfik
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Tab. B2-10 Lehrkräffte an aflflgemefinbfifldenden Schuflen nach Beschäfftfigungsumffang und Geschflecht 2007

Land

Voflflzefitbeschäfftfigte 
Lehrkräffte1) Lehrkräffte2)

Stundenwefise beschäfftfigte 
Lehrkräffte3)

VZÄ

finsge-
samt

männ-
flfich

wefibflfich
finsge-
samt

männ-
flfich

wefibflfich
finsge-
samt

männ-
flfich

wefibflfich
finsge-
samt

Berflfin

Schuflen finsgesamt 19 265 5 861 13 404 6 295 884 5 411 1 555 390 1 165 23 957

Öffffentflfiche Schuflen 18 288 5 464 12 824 5 408 705 4 703 1 393 333 1 060 22 338

Prfivate Schuflen 977 397 580 887 179 708 162 57 105 1 619

Brandenburg

Schuflen finsgesamt 8 271 1 980 6 291 10 556 1 494 9 062 894 343 551 16 673

Öffffentflfiche Schuflen 7 557 1 766 5 791 9 977 1 341 8 636 535 220 315 15 415

Prfivate Schuflen 714 214 500 579 153 426 359 123 236 1 258

Queflfle: Schuflstatfistfik 

stunden + Abmfinderungsstunden) tätfig sfind 

Regeflungen bfis zu 50% der Regeflpffflfichtstunden ermäßfigt worden fist

efiner voflflzefitbeschäfftfigten Lehrkrafft tätfig

Tab. B2-11Lehrkräffte an beruffsbfifldenden Schuflen nach Beschäfftfigungsumffang und Geschflecht 2007

Land

Voflflzefitbeschäfftfigte  
Lehrkräffte1) Lehrkräffte2)

Stundenwefise beschäfftfigte  
Lehrkräffte3)

VZÄ

finsge-
samt

männ-
flfich

wefibflfich
finsge-
samt

männ-
flfich

wefibflfich
finsge-
samt

männ-
flfich

wefibflfich
finsge-
samt

Berflfin

Schuflen finsgesamt 3 595 2 040 1 555 1 055 297 758 736 302 434 4 482

Öffffentflfiche Schuflen  3 327 1906 1 421 834 220 614 219 86 133 3 973

Prfivate Schuflen  268 134 134 221 77 144 517 216 301 509

Brandenburg

Schuflen finsgesamt 2 173 940 1 233 851 266 585 449 182 267 2 980

Öffffentflfiche Schuflen  1 921 822 1 099 763 245 518 10 5 5 2 503

Prfivate Schuflen  252 118 134 88 21 67 439 177 262 477

Queflfle: Schuflstatfistfik

stunden + Abmfinderungsstunden) tätfig sfind

Regeflungen bfis zu 50% der Regeflpffflfichtstunden ermäßfigt worden fist 

efiner voflflzefitbeschäfftfigten Lehrkrafft tätfig
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Tab. B2-12 Zu- und Abgänge hauptberuffflficher Lehrkräffte1) an beruffflfichen Schuflen des Schufljahres 2006/07 nach
 Gründen

Berflfin Brandenburg

finsgesamt männflfich wefibflfich finsgesamt männflfich wefibflfich

Bestand fim Schufljahr 2006/2007  (Vorjahr)  4 662  2 382  2 280  2 786  1 124  1 662

Zugänge   310   112   198   203   61   142
Efintrfitt fin den Schufldfienst mfit abgeflegter 2. 

-
gangsvoraussetzung

  52   18   34   17   3   14

Übertrfitt aus dem Schufldfienst efines anderen 
Bundesflandes

  12   6   6   2   1   1

Wechsefl finnerhaflb des Landes von efiner anderen 
Schufle an dfie berfichtende Schufle

  95   39   56   146   42   104

Wfiederefintrfitt fin den Schufldfienst nach Beurflau-
bung

44   14   30   15   3   12

Sonstfige Zugänge   107   35   72   23   12   11

Abgänge   322   157   165   305   118   187

Efintrfitt fin den Ruhestand   49   30   19   72   53   19

  31   20   11   5   1   4

  7   5   2   3   2   1

Übertrfitt fin den Schufldfienst efines anderen Bun-
desflandes

  9   3   6   15   9   6

Wechsefl finnerhaflb des Landes von der berfichten-
den Schufle an efine andere Schufle

  83   30   53   147   42   105

Beffrfistete Abgänge   97   50   47   18   7   11

Sonstfige Abgänge   46   19   27   45   4   41

Bestand fim Schufljahr 2007/2008   4 650  2 337  2 313  2 684  1 067  1 617

Queflfle: Schuflstatfistfik

fist.
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Tab. B2-13Hochschuflpersonafl nach Art des Beschäfftfigungsumffangs und Geschflecht 2007

Land
Insge-
samt

davon

Verwafltungs-, technfisches und 
sonstfiges Personafl

finsge-
samt

davon
neben-
beruffflfich

finsgesamt
Voflflzefitbe-
schäfftfigte

-
schäfftfigtefinsgesamt

Voflflzefitbe-
schäfftfigte

-
schäfftfigte

Berflfin 41 641 24 879 12 196 8 534 3 662 12 683 16 762 11 822 4 940

männflfich 19 456 15 113 7 620 5 889 1 731 7 493 4 343 3 666 677

wefibflfich 22 185 9 766 4 576 2 645 1 931 5 190 12 419 8 156 4 263

Brandenburg 8 926 6 488 2 886 1 924 962 3 602 2 438 1 980 458

männflfich 4 865 3 976 1 916 1 412 504 2 060 889 798 91

wefibflfich 4 061 2 512 970 512 458 1 542 1 549 1 182 367

Queflfle: Hochschuflstatfistfik

Tab. B2-14 Entwfickflung des wfissenschafftflfichen und künstflerfischen Personafls1) von 1998 bfis 2007

Jahr Berflfin Brandenburg

1998   216 425  18 679  3 422 

1999   219 222  18 497  3 431 

2000   219 296  18 248  3 368 

2001   224 959  18 525  3 453 

2002  231 542  18 890  3 615 

2003  237 162  19 467  3 841 

2004  236 378  18 869  4 009 

2005  240 186  19 258  4 092 

2006  248 938  19 725  4 285 

2007   260 064  20 192  4 494 

Queflfle: Hochschuflstatfistfik, 1) ohne studentfische Hfiflffskräffte, s.a. Statfistfisches Bundesamt Fachserfie 11 Refihe 4.4 Tab. Zus-01

Tab. B2-15Entwfickflung des wfissenschafftflfichen und künstflerfischen Personafls1) 1998 bfis 2007 fin Voflflzefitäqufivaflenten
 fin Tausend

Jahr Berflfin Brandenburg

1998 146,8 11,5 2,4

1999 148,6 11,5 2,4

2000 148,8 11,3 2,3

2001 151,1 11,3 2,4

2002 155,9 11,6 2,5

2003 157,1 11,6 2,5

2004 153,5 11,2 2,5

2005 153,7 11,4 2,5

2006 157,1 11,7 2,6

2007 164,8 11,7 2,7

Queflfle: Hochschuflpersonaflstatfistfik, 1) ohne studentfische Hfiflffskräffte
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Tab. B3-1Höchster aflflgemefinbfifldender Schuflabschfluss der Erwachsenbevöflkerung (15 Jahre und äflter) 2007
fin % (ohne Personen noch fin schuflfischer Ausbfifldung)

Land Aflterskategorfie

Ohne
aflflgemefin-
bfiflden-
denden
Schuflab-
schfluss

Insgesamt

darunter

Hochschufl-
refiffe, 

Fachhoch-
schufle

Hauptschufl-
abschfluss

Reaflschufl- 
bzw. Mfittflerer 
Schuflab-
schfluss

Abschfluss 
efiner

nfischen
Oberschufle

Berflfin 15 bfis unter 20 8,1 80,4 26,8 53,6 - 11,5

20 bfis unter 25 4,8 47,2 14,9 32,3 - 48,0

25 bfis unter 30 4,0 38,9 11,7 27,2 - 57,2

30 bfis unter 35 5,5 39,3 12,9 23,7 2,7 55,2

35 bfis unter 40 5,8 48,5 13,2 19,8 15,5 45,6

40 bfis unter 50 6,2 55,9 14,9 19,8 21,3 37,9

50 bfis unter 65 6,6 59,9 27,8 17,7 14,4 33,5

65 und äflter 4,9 72,8 55,2 14,7 2,9 22,4

15 bfis unter 65 5,8 52,1 18,2 22,4 11,6 42,0

25 bfis unter 65 5,9 52,0 18,3 20,5 13,2 42,1

Brandenburg 15 bfis unter 20 4,7 80,3 16,7 63,6 - 15,0

20 bfis unter 25 2,2 54,9 10,8 44,1 - 42,9

25 bfis unter 30 2,8 57,2 9,8 47,4 - 39,9

30 bfis unter 35 1,9 64,2 10,0 29,1 25,2 33,9

35 bfis unter 40 1,6 76,8 5,5 7,4 63,9 21,6

40 bfis unter 50 1,4 77,4 8,4 5,1 63,9 21,2

50 bfis unter 65 1,2 76,5 24,5 3,4 48,7 22,3

65 und äflter 2,3 85,4 74,6 4,0 6,8 12,2

15 bfis unter 65 1,7 72,4 13,8 15,9 42,6 25,9

25 bfis unter 65 1,5 73,9 14,0 10,9 49,0 24,5

15 bfis unter 65 3,5 67,4 33,3 25,2 8,8 29,1

25 bfis unter 65 3,4 67,9 34,4 23,4 10,1 28,7

Queflfle: Mfikrozensus 




